
0

Bezugspreis:
» » atli» SO Pfg. frei ins H»ns gebracht
• »ft bezogen vierteljkhrt. l .t>0 M. excl. SJc

«intetr . L»tt<Zeiwn,Stifte Nr. l'
Hsknction: W«rft#raie30 ; Druckerei: «m

Unparteiische Zeitung
JuteUigenzblatt. Stadt-Anzeiger.

mrch di«
ellgeld.

iaie 15.

£

Miesdadener

Drei Freibii lagen:
Wis«»»»e»«r » «t«r»»kt»,, »-Statt . - Jr -landwlrl «. - per JUmorfft.

m
_ Anzeigen.
Die Sf̂ äJüje *eti:jei!e oder der» ü « ra
für «uSarüttS 15» iä. « ei rac*nt-. Sfcfmtirf.
XefEame: Betitjeiie LS Psg., für auswärts

«N>edi!iou ; Wstttftraie SO. -
Sst Ke»» ».' -ft»,e !a«r täglich jUesOs»»,»«,»1« issi  jMsiein.

TetephouAnschlnßNr. 199 .

i < '$ »

Neueste Nachrichten.
Amtliches (Organ der Stadt  Wiesbaden.

eine
der

Ostern.
f Wiesbren, den1. April.

Das Fest der Auferstejung ist ür Viele nur
wohlthuende Unterbrechung des Alltcslebens. Aus . . .
Häuser dumpfen Gemächern aus Harverks- oder Gewer¬
bes-Banden, aus dem Druck von Gieln und Dächern,
aus der Straßen quetschender Engezt der Strom fröh¬
licher Menschen, wie der Dichter desFaust" es so an¬
ziehend schildert, hinaus ns Freie, n Sonnenstrahlen
entgegen, und manche schver beladenSrust fühlt sich in
den Festtagen wenigstens mr Stundeiinmâ befreit und
aufgehoben. Wir sind neit entferi, dem fröhlichen
Schwarm der Hinausziehenden, dieseesttagsfreude ver¬
kümmern zu wollen, abei mit der treu und echten
Osterfreude hat sie doch venig gemeine liegt beschloffen
in den Worten ,„Der Har ist aufersben, er ist wahr¬
haftig auferstanden!"

Sehen wir v?n allem ab, was rnn den Berichten
über das erste Osterfest geheimnißvoind unbegreiflich
erscheint: Die Thatsache bleibt unersterlich bestehen,
daß das Christenchum an dem Tage, vre ersten Jünger
des neuen Lebens»gewiß wurden, zu Uhr gekreuzigter
Herr erstanden wir, seinen Siegeslausich die Welt be¬
gann. Siegreich sehen wir es seitdem die Meere und
Länder schreiten//sehe>, wie der Auferdene die Fahne
des Sieges vorr Irägt, allen Widers bricht. Das
waffenstarke Rtt l tritt diesem Zuge tgen, und sucht
ihn mit allen 2 tteln der Gewalt unst, der Verfol¬
gung und der nschüchterung aufzuh, aber endlich
müsien doch V ersterbenden LippeniKaisers, der
schon von der il iederherstellung der ischen Altäre,
von der Erneue ng des alten Göttergns träumte,
bekennen: „Drsi ast gesiegt, Galiläer!"d immer wei¬
ter setzt das Chi° enthum seinen Siegesfort durch die
Jahrhunderte nl ihren bewegenden(len, Bestre¬
bungen und Eck nckelungen. Auch dieanische Welt
macht es seinery Szepter unterthan

Woraus anders als der dem Christenthum innewoh¬
nenden Kraft wollen wir dieses mächtige Umsichgreifen der
christlichen Ideen verstehen, wollen wir es erklären, daß die
christlichen Völker zu immer höheren sittlichen Zielen und
Geistessiegen emporschreiten, während die nichtchristlichen
Völker niedersinken in der Zeiten Grab? Es gehört nur
wenig folgerichtiges Denken dazu, um sich zu überzeugen
daß solche Wirkungen wie die hier nur flüchtig ange¬
deuteten nimmermehr von dem durch sein Volk verworfe¬
nen, am Kreuze gestorbenen Heiland hätten ausgehen
können, wenn er im Tode geblieben und nicht durch Gottes
Macht zu neuem.Leben erweckt worden wäre. Auch im
Leben des Einzelnen bestätigt sich die Osterbotschaft. Wer
will sie zählen, die Millionen,die in dem Glauben an den
Auferstandenen Trost und Frieden. Kraft und inneren
Halt in den wechselvollen Geschicken, in den Mühen und
Beschwerden des irdischen Daseins gefunden haben! In
ihnen allen werden die Ereignisse der Osterqeschichte von
neuem zur Wirklichkeit.

Je mehr in unseren Tagen eine marterialistischeund
auf das diesseits gerichtete Welt- und Lebensanschauung
die Oberhand zu gewinnen droht, um so mehr thut es noth,
^ bs das heutige ist, uns daran erinnern
zu lassen, daß es noch höhere Güter giebt und noch höhere
Interessen, als die auf dem Gebiete des wirthschaftlichen
Lebens und des Verkehrs in Handel und Gewerbe. Wir
müssen dessen eingedenk bleiben, daß wir nicht blos für
das Diesseits leben und wirken, sondern daß es unsere
Pflicht ist, diese kurze Zeit eines flüchtigen und vergäng¬
lichen irdischen Daseins für die Ewigkeit auszunutzen.
Das Osterfest ist der lauteste Protest gegen eine Weltan¬
schauung, die keinen lebendigen Gott in der Welt und über
der Welt anerkennen will, die im Weltall nur das blinde
Walten todter Naturgesetze, im Weltlauf nur das ver¬
worrene Getriebe der Menschen sieht. Im Gegensatz zu ihr
gilt es Ostern zu feiern und auch in dem wieder erwachen¬
den Frühling, der diesem Feste seinen Schmuck und
Schmelz verleiht, nur ein Sinnbild des Geistes-Frühlings
zu erblicken, der mit der Auferstehung Jesu Christi der
Welt angebrochen ist.

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden, den1. April.

Deutschland.
Der Kaiser  sandte dem Reichskanzler Fürsten

Hohenlohe  zu seinem Geburtstage eine werthvolle
Vase mit seinem Bildniß.

Der dritte Sohn unseres Kaiserpaares, Prinz A d a l-
di e W eTt eine 10  Etliche Reise um

n -- Weichs -Anzeiger  veröffentlicht bie aller«
1°  Verordnung  betreffend die Uebernahme der
Landeshoheit über das Schutzgebiet vonR eu - G u i n ea
durch das Reich.

Zu den neuerdings stattgefundenen KLmpfenauf
d en S a m o a - I n sel n wird noch gemeldet, daß auf
Anweisung des amerikanischen und britischen Consulats

Philadelphia und Royalist am 15. März
1 Uhr Mittags das Feuer auf die umliegenden Dörfer
von Apia eröffneten, nachdem die Mataafa-Leute begonnen
hatten, die Stadt anzugreifen. — Trotz dieser Zwischen¬
falle glaubt man doch an eine Lösung auf diplomatischem
Wege. Als besonderes Zeichen ist vielleicht das noch zu
vermerken,daß sämmtliche französischenBlätter,
die die Vorfälle commentiren, fürDeutschland  gegen
England Partei nehmen.

Die dänische Zollbehörde  hat 16 000  Kilo¬
gramm aus Hamburg kommende Margarine,  an¬
geblich weil siez u g el b g ef ä r b t war, beschlagnahmt.
Soll die Färbung wirklich der Grund gewesen sein?Oder —

Heber den Major v. Wißmann  waren in der
letzten Zeit Besorgnisse aufgetaucht, da es hieß, daß die
europäischen Begleiter ihn auf seiner Reise durch Süd¬
westafrika verlassen hätten. Run theilt man mit, daß
Herr v. Wißmann gesund in Swakopmund eingetrosfen
ist und über Capstadt und die Ostküste nach Deutschland
zurückkehren dürfte, wo er in etwa4 Wochen erwartetwird.

Feurig » Kohle«
Rom«, von Eugen  v. Gunt. i

Nachdruck nicht gestattet
Dersternflinnernde Schleier einer wuollen Som-

mernacht unchwte die in süßer Ermattuiende Erde.
Glühwürmchen fvgen durch die blaue Lufbargen sich
düftetrunken in den Blumenkelchen. Wie er Silber-
flut getaucht schm die herrliche Gebirgsjaft, welche
sich unweit vower Stadt Neuburg ausb

Die Mauerndes alten Herrensitzes„Lerg",sei-
ner Bauart wßen einfach„das SchloßUit, sahen
blendend weiß us, und dem großen, düstarten gab
die matte maaiche Beleuchtung etwas Frs . Gleich
einem Strom fdnrimmenber Perlen goß dingbrun-
nen seine Wasserstrahlen in das Marmor

Nur eine kirze Strecke trennte Langcvon dem
fj dessen Dach zwischen ura,denher-' ' * —c-~ '“--bäube — —Gute 2Benbz .. .

vorragte. Dal nicht große Gebäude mmen gar
freundlichen Endruck. Seine Borderfrv förmlich
überwuchert um wildem Wein, und emeSlster des
Erdgeschosses nurde von einem Rosenstraulnlt, des.
sen kleine Purprblüten sich schwellendu>0 an die
Scheiben drücken. Heiliger Friede schienm Fleck
Erde zu walte!, der die beiden Nachbarpg, und
dennoch lebtenne Besitzer derselben, Erich Anberg
und der Landbirt Franz Koselleck, seit Jc bitter-

^Langender , hegte einst eine glühende last für
Erna die Niche des nun verstorbenen Ptzittner
und dieses Gejihl war nicht unerwidert g.

Allein bannt« lebte der alte Freiherr ni,, Ein-
willigung um so weniger zu erlangen geN>e. als
auch sein früh verwaister undim Schlosse«Neffe
Philipp von worden eine Wahl getroffenhscharf
getadelt wurd. Der Pfarrer erkannte die,,, die
da«Kind bedrihten, und die fast unüberwmthwie-
rjakeiten. die fch einer Vermählung entgeg. Ob-

schon es ihn schmerzte, Erna rauh aus dem süßen Traum
aufrütteln zu müssen, sprach er doch ein Machtwort und
trennte die Liebenden.Er handelte nach seiner besten Ueber-
zeugung, und Erna war zu sanft und weich, um zu wider-
stehen. Sie fügte sich dem Gebote des Onkels und wurde
die Gattin des Landwirtes Franz Koselleck, dem sie jedoch
nicht verbarg, daß ihr Herz dem Freiherrn gehöre. Sie
war em treues, gutes Weib und hielt ihr Versprechen,
niemals auch nur ein Wort mit Langenberg zu wechseln:
aber vergessen konnte sie ihn nicht, und rechte Freudigkeit
wollte nie mehr in ihr Gemüt einziehen, wenn sie auch
ruhig, gefaßt und fteundlich schien.

„Vielleicht würde es anders gekommen sein, wäre Ko-
selleck nicht so wild und leidenschaftlich gewesen und hätte
er ferne Eifersucht bezwingen können. Er liebte Erna mit
aller Kraft der Seele, und dieses Gefühl gab sich bald in
überschwenglicher, an Anbetung grenzender Zärtlichkeitkund, nrtln tn ntnfifnfpM MuKf, _ .». 'L «.k.
er nid w w . ..
zuweil'em wenn er bedacht
den Weibes dem stolzen Manne gehörten, während"an
ihn nur kühle Pflichttreue sie fesselte. Dann nannte er den
Namen des Freiherrn unter Verwünschungen und stieß
auch gegen Erna Anklagen aus, deren Ungerechtigkeit er
sofort selbst einsah und flehentlich abbat.

Die sanfte Frau ließ sich auch stets bereit finden, zu
verzeihen, ja, sie zürnte ihm nicht einmal,da sie an ihrem
eigenen Weh das seine zu ermessen vermochte, aber ihr
zarter Körper war diesen beständigen Aufregungen, die-
em unablässigen Schwanke zwischen Furcht und schmerz-

lichem Mitleid nicht gewackssn.Die niemals ruhende Sehn-
sucht untergrub ihre Lebenskraft. Nachdem sie sechs Jahre

c£« Seite geweilt und ihm ein Töchterlein
welches ihr Ebenbild zu werden versprach,

. . „ . schleichendes Uebel.das sie klaglos trug
und das deshalb von niemand bemerkt wurde
«»i M ? on Langenberg vermochte die einst so heißen
Wünsche ebenfalls nicht zu begraben. Au»einer adelsstol¬

zen Familie stammend und selbst nicht ohne Borurteile,
suhlte er doch, daß er mit der Jugendgeliebten sein Glück
verlor. Er war den Ueberlieferungen seines Hauses treu
geblieben, aber das Opfer, welches er der langen Ahnen¬
reihe brachte, auf die er zurückblicken durfte, drohte ihn
dereinst zu einem einsamen Manne zu machen. Um die Er-
mnerung û bannen, stürzte er sich geflissentlich in den
Strudel e,neS tollen Lebens. Obschon sich selbst der Unge-
rechtlgkeit anklagend, konnte er es Koselleck nie verzeihen,
daß dieser das Kleinod an sich riß, nach welchem er selbst
d,e Hand nicht ausstrecken durfte. Begegneten sich die bei-
den Männer, so gingen sie nicht wie friedliche Nachbarn
aneinander vorüber, sondern wie erbitterte Feinde, die
nur gewaltsam den aufwallendcn Zorn zurücUialten und
für die es keine Versöhnung giebt.

Da klopfte der Tod mahnend an da- rosenmnrankte
Fenster, hinter welchem Erna still und bleich auf dem La-
ger ruhte, von dem sie nicht mehr erstehen sollte.Mit ihren
großen, fieberglänzenden Augen, deren Farbe ein Abglanz
de» Himmels zu sein schien, und den schneeweißen Wan-
gen sah sie fast überirdisch schön auS. Der berauschend«
Hauch der Sommernacht strömte in da» kleine Zimmer
der Mond warf einen bläulichen Schein auf die weißen
Dielen, ein Falter schwebte um da»goldbraune Haar der
Sterbenden, deren umflorter Blick die funkelnde Sternen-
Pracht suchte, als wollte sie fragen: zu welcher dieser strah-
lenden Welten sich ihre scheidende Seele wohl emporfchwin-
gen werde.
,, Ein Schimmer der Verklärung lag über das »arte » nt-
litz gebreitet. Neben ihr kniete Franz Koselleck. fast wahn-
sinnig vor Schmerz. Es war erschütternd, den starken,har-
ten Mann weinen,*■*r-t — " - - ■* - 1 ->zu sehen. Al»' läge es in ihrer' Macht,

. ^ - , Ulen. flehte er sie an, nicht von ihm »n
rehen. E» war ihm, als könne er mit dem TodeSengel
feine Bitte zu erfüll

elbst um das teure Weib ringen, als könne er sie zurück-'
reißen von der Schwelle de»Paradiese«.Verzweifelt klagte

glücklich gemacht, sie langsam hinaemor»er sich an, sie ungl
det zu habe»
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sind, ihrer Verwirklichung.
Ausland.

Zur AbrLstungsconserenz  wird Eng¬
land  keinen Geringeren, als den obersten jf ^
auswärtigenP °̂ ^ d̂eN Lord ^ ben  Berathungen
den Unte?-Gmeralstabsch?f Gelannes  theilnehmen zu

Die Anklag ekammer in Ancona  hat jetzt
die » N- S- S-S-» S-S°" d-»
beut " chej Steif . t in »etimtfe«. Stlf»

d°» «* ■, „ richtiuTunish - t «inen »tan-

bevorsteht. _ _ _ _———— ——
Aus der Umgegend._ <-tv... cm„ «; O-r n +

' Biebrich . 30 M°rz. Der M i st
gestrigen Sitzung, nach dem Amtsblatt- u n ^ nes Ladens
ics Herrn Heinrich Schaub dahier, •1 Wniuserftrafet , und
n der Tharfahrt semes Grundstücks an d« R °'A ^
las Baugesuch des Herrn August Müller dayier,
°°n Fenstern für die Kegelbahn nach in

Urkug ^ °7 'Pflastersand an J « W I» «** * “ * fj “„Jb

R - um . . . . » - WWK . SV
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Herr Lehrer Leber  van
i« . dermüd ^ Le-tretu ng desHerrn Mü ller beauftragt war.

Wresva - rner KtreMge.
Noch wenige Stunden . Dann jubeln laut
Die Glocken in allen Landen —
D . h., in denen, die civilisirt —
„Der Herr ist auferstandeu !"

Noch wenige Stunden . Dann sind vorbei
Die Chartage . ernst und beschaulich,
Und nun regiert für kurze Zeit
Das Osterhüsleiu traulich.

Das kommt mit Eiern ohne Zahl,
In der Regel bunt gefärbten,
Und legt sie dem Reichen sowohl in s Nefi ..
Als auch den vom Glücke Enterbten.

Wißt ihr , warum der Hase g' rav
Geworden zum Eierspender?
Ich fand die Erklärung kürzlich erst
In einem alten Kalender.

Gestorben war eine gute Fee
Tief unten in den Bergen,
Vorher doch hatte ihr Gut sie vermacht

tlvn und den Zwergen.

ist vom 10 April d. Js . ab nach S i n d,i i n g - n . Kr-is Höchst,

"" " ^ ' Hochheim , 31. März. D°r °°m Magistrat^und^
Finanzcan,Mission-''tw°rf°n° B ° r ° Nt■<Jl .^8 jj t Kid).
n - indehaushc . lt pro 189b b-wegt si°l m ° n » gabe„
Mn# Di- Einnahmen fteuagen ’ 0„ 177  84 M-

LaLern = 25730 .61

dem Wasserwerk sind ca. 7009 M. uno N» « « ' «u8ga6en  find!
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Rheines bezeichnen, drangen sich l qewaltigen

Reizen dieser wildromantischenGegend hat ^4 l-tz ch

*wft " « !« " » " SS, » - fc 7«
daß die neuentdeckt- wohl zwanz.gmal größer '»- Durch
blaue Schiefergestein gUßern attuteaj uÄtf « .SÄ 53
weit nach dem inneren Hunsrucken -usdehu m Bis dorch ^

ä *" ’ä « 'S : »r & Ä
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verfolgt? Füchse sammt den Hunden, um mcht
schein̂zu kommen. Folgenden Tages wurde von dem- Sn Goar»
Alvenklub diese Stelle gefunden mit Hülfe von Stricklettern u
Seilen kenntlich an den an dem Gestrüpp hängenden Haaren vo ■
M eng- F°lssp°lt° war dicht mit Buschwerk verwachsen und h°t
wohl nie ein menschlicher Fuß sie b-tr-t-m ^ °n den ,u^ wert^
nnNeii Kunden fand man einen im Vordergründe zu Scha
a.M -n oon den andern keine Spur , jedenfalls sind si° m
Wasser 'umgekommen. Alle Hotels, Gast- und Prrvathaus r
mit Fremden überfüllt und jeder Eisenbahnzug bringt wettereN w
oieriae mit darunter viel Engländer und Gaste aus dem nah
Frankreich. Zum Glück ist der Berg städtisches Erg-nthum Im
^nteresie und zum Schutze des Publikum, weil der Besuch
pL. , (Hcfahrtit verbunden, die man noch nicht k̂ nnt, h -

ldic Behörde den Eingang Tag und Nacht mit Wachen esc
„St . Goar hat Z u ku n s t !"

Skr. IS.

gleichzeiiig ohne segl
herigen Steuersutz:«

Die anderen
von Belang, nur di *,i.i»e,t>»u>>u, «,».•, v 11“1 v «. . . «.#. .-
Meisters konnte noch größeres Interesse erwecken, daß die
Süddeutsch- Eisenbc chn-Gesellschafr ihre Zustimmung zu
dem von den Stadt oerordnetcn abgrävderten Vertragsent¬
würfe gegeben hat.

Punirr waren an und für sich kaum
Mittheilung des Herrn Oberbürger»
rtrnv >*r *Ä Qc- ttfövtjffo mrYnorfptt  hf0

Stadtverordneten - Srtzmrg.
» Wiesbaden, den3«. März.

Etat und Zahlen' Etwas Trockenes hastit diesen
Worten an. solang- man sie nicht in d°r vrsrttsch- Met°ll
des Baaren umwandeln kann. Deshalb lst d,e Stadtver»
ordneten Versammlung dem Finanzausschuß, der igt »e
Prüfung dieser Zahlen abgrnammrn. großen Dank schuldig
und da man hinwiederum den Bericht d«S AuSschusfcs
hatte drucken lassen, so wurde eS ermöglicht, m noch nicht
einer Stunde den Hauptetat sowohl al« auch die Spezial»
etats der Stadt ohne Debatte zu erledigen. Etwa« zu
moniren dabei hatten eigentlich nur die Herren Guth,
Fresenius und Sartorius; letzterer wünschte die Aus-
strlluna mehrerer Bänke, besonders in der AdolsSallee.
Dann kann man auf di- Bänke im N-rothal auf d.e
Aufschriften„Eurverwaltung" und „Kmderbank, welche
dieselben jrüher trugen und welche man, da böse Buben
die Anfangsbuchstabenänderten, hatte sortsallen lassen
u. s. w., daraus hin nahm man denn̂ diê EtatŜ an̂ und

Die Zwerge erhielten Zuckerkristall
Und chocoladene Stände,
Nur sollten sie' s zu der Menschen Lust
Verwenden , stand im Testamente.

Darob war große Verlegenheit.
Der Zwerge Sinnen wurd ' pfadlos.
Sogar der Hase, der Kleinen Freund,
Thät die Ohren sich krauen rathlos . ^

Doch da kam der Lenz, der fröhliche Lenz,
Und betrachtete ihre Gesichter: ,
„Na , na , was stimmt Euch so traung denn?
Sind sonst Eure Mienen doch lichter."

„Herr Frühling, " so meinte der Hase darauf,
Und thät sich katzbuckeln und regen,
Und trug ' s ihm nun vor und sagte zum Schluß.
„Das ist fast zum Eierlegen ."

Da lachte der lockige Lenz laut auf:
„Laßt fürder nur euer Denken,
„Und Hab ich mir selbst schon zerbrochen den Kops.
?Was ich den Menschen soll schenke» .

Nun Hab ich' s . Formt Eier als Lenzesgrutz,
ariirfvlfinrfett Sinnbild sind sie,

je gegeoen c,uc.
Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Landesbank¬

direktorsR e u s ch 3b Stadtverordnete. Am Magislratstische die
Herren Oberbürgermeister Dr . v. I b c l l , Bürgermeister Heß,
Beigeordnete Körner und Mangold  und Stadtrath Stein.
^ Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt sich das Kollegium
nach dem Magistratiantrag einverstanden, die Pension  deS
Leichcnbeschauers Wclff,  der jetzt 83 Jahre alt ist, 53 Jahre
in städtische Diensten stand und bisher 2100 M. Gehalt bezog,
vom 1. Juli ab auf 1575 M. festzusctzcn. Weitere neu einge-
aangene Magistatsvolagen, betr. den Verkauf v o n Feld»
weqslächenan Zockers Erben  und S chli n k und betr.
eine ^Eingabe des Pälters der K u rf ü r st e n mü h l e gehen an
den Finanzausschuß. ,

Hierauf setzt d: Herr Oberbürgermeisterv. Jbell die Ver¬
sammlung in Kcnntrß von dem schon von uns mitgetheilten Be¬
scheid der Herrn Musters bezgl. der Verlegung der Bahn
zwischen Wicsaden mb Do tzheim , ferner davon,
daß die Sü d d eu tchc Ei se nb ah n g esc l s cha f t den abge-
änderten Vertrugsemnrf über die städtischen Bahnen angenommen
habe und endlich vo dem Beschlüsse des Communallandtagcs, zu
den Kosten der Urer Haltung des Museums  10,000 M.
aus 30 Jahre beizuucrn. Leftere Angelegenheit hält er für gut
nochmals von der giischten Conmission prüfen zu lassen.

Dann werden och neue Sorlagen, eine Fluchtlinien-
e n t w u r s für ein Straße an Paulinenschlößchen  und
die Bewilligung »i 1150 M zur Anschaffung eine« Meß«
ap parat es für d.Faßaiche  betr ., dem Bau- bezw. Finanz¬
ausschuß überwiesen.

Hieraus tritt m>in die Erledigung der Tagesordnung, als
zunächst in die E t a b cr a t hnn g ein.

Wir haben dery-usbaltseatsentwurf des Magistrats schon
auszugsweise initgetb, ebenso mn der geplanten Steuererhöchun
Notiz genommen. § Entwürfe sind vom Finanzausschuß ge
prüst und der von rrn E. H tes ausgcarbeitete Bericht lieg
gedruckt vor. Dieseiericht führtu. a. aus, daß sich die geplant
Steuererhöhung, diür unsere Stadt von den nachtheiligste
Folgen begleitet wäüadurch verNeiden lasse, daß man, abgesehen
von einzelnen Abstrir, statt 130000 M. aus den Ueberschüffen
des Wasserwerks u 180,000 N. aus denen des Gaswerks
230  000 und 2480<in die Eimahmen einsetze. Jnsgcsammt
werden sich so dielisgaben um 33250 Pk. ermäßigen. Der
mutbmaßliche Ueberß des Etats betrüge dann, nach Abzug des
BetriebSsonds der Zkaffe mit 200900M.16,704.52 M. Hiervon
sogen dem Disposttfond der Stadtverarlinetenversammlung noch
16 000 M. zugewiaverden, sodaß sich derselbe von 80 000 an'
96000 M. erhöht.

Von einer Bong des Berichtes wird Abstand genommen.
In der eröffneten>tte ergreift zurächst las Wort

Herr Prof. G : Ich bitte, die Anlegung von geräusch¬
losem Pflaster besfS vor den Schulen im Auge zu behalten.
Auch bedauere ichß die Oberrealschule! an der Oranienstraße
nicht an dos Elekitsnetz angeschloffen' ird, obgleich sich der
Kostenpunkt hiersir aus 2500 M. beziff;t.

Herr Obergermeiste »>v. Jb ll:  Der MagistratqrjCir Ul V9 v ‘ I* • w v * v w «iuyi |uut
war darüber inttifel, ob die Anlage schon jetzt oder erst
dann erfolgen sollnn das Kabel durch die Oranienstraße ge¬
legt werde.

Herr K r e ck Auch der FinanzaN chuß glaubte, dann
erst den Anschlttkführcn lassen zu s len, wenn das Kabel
dorthin kommt.

Herr B eric statt er Hees  fül dasselbe aus. Die
Kosten seien zu Die Oberrealschulcthalte sowieso schon
69 000 M. Zusc

Herr Prosth:  Der elektrische Alshluß wird nicht ver¬
langt für Beleuc sondern zu wiffenschchltchen Zwecken. Man
solle doch auch chulen keine luxuriösen saisaden geben. Prunk«
gedäude brauche nicht.

Herr O b t  9 ex nt ei (le r v. J >«Ill : Man könnte
daraus entnehm Stadt thue für die Mktel der Schule nichts
sondern nur süÄeußere, unsere Schul«, werden aber insgc-
sammt wegen d>en städt. Zuschusses bneidet.

Herr Proith:  Ich habe «Ui dieserhalb  d «e
Stadtverwaltunn Vorwurf machen waen.

Damit ist Punkt erledigt. f
Herr Pros! enius  bedauert, dg erst jetzt die 28 500

Mark für bietng eines Volksbrausebdes im Kellergeschoß

„Und zrn , wenn alles grüntund sproßt,
„BescheSwedem Kind si-

„Du ^ Du kennst die Meuchen und sie
^Zähle auch zu den Bckannen,
„Du bw. Gleichzeitig ernem' ich Dich denn
^Zu dies Hoflieferanten ."

Da hllnsiges Schaffen an,
Es soich Eier um Eier,

! Und S, das machte flugs sick.auf
Zur;  Osterfeier.

D
Und oerstak es der Zwerge Werk
Im i-d den knospenden Heck»,
Und rg der Jubel der Kindr , da sie
Die <teu entdecken.

Dasm ein Schmausen bei 6roß und Klein,
Es inicht zum sagen,
Unperdarben gar viele sich
Beiren den Magen- —-

Koste der Osterhas denn zi Euch —
Lär «r ja hier zu schauen -
UnEuch die Eier , so mögetJhr sie,(V ft 1*Atti  biAvnAta «* WM
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der höheren Mädchenschuleam Markte in den Etat eingesetzt
worden sind. , .

Herr Oberbürgermeisterv. Jb cll:  Die Idee, da« Brausebad
dort zu errichten, kam erst während des Baues. Der Plan hatte
ja eigentlich erst den Stadtverordneten vorgelegt werden muffen.
Die Abtrennung ist aber eine derartige, daß das Bad mit der
Schule in absolut keine Berührung kommt.

Herr Sartorius  bedauert , daß der Finanzausschußdie
geplante Erhöhung der Kosten zur Unterhaltung der All-ebänke um
800 M. abgesetzt hat. Auf der Adolfsalleez. B. reichten die Banke
kaum. Sie würden übrigens meistens von den Kindermädchen mit
Beschlag belegt. So habe er dort einmal 76 Kindermädchenund
30 Kinderwagen gezählt. Auch die Bänke im Nerothal ständen
nicht recht. Man drehe dabei den Anlagen gerade die ReverSseitc
zu. Wie eS denn mit verschiebbaren Lehnen sei, wie bei der Damps-
bahn? Nachdem noch Herr Heide  die Bezeichnungen der Bänke
zur Sprache gebracht, wird die Debatte geschlossen.

Der H a u p t e t a t wird nach den Borschlägen des Finanz¬
ausschusses mit einer Einnahme von 5 171 654,65 M. und einer
Ausgabe von 4 970 949.61 M. angenommen und di-
Steuern,  wie bisher, mit 90 pCt. Einkommen-, 112'/, pCt.
Real» und 12'/z pCt. Betricbssteuernbelassen.

Hierauf werden die ebenfalls schon bekannten Spezial-
e t a t s , in deren Berichterstattung sich die Herren R ü h l , v. E ck,
Kledt , Hedner  und Brötz  theilten, angenommen. Dabei
bringt Herr H e h n e r zur Sprache, daß man den Weiher
hinter dem Curhause  nicht mehr zum Schlittschuhlaufen
benutzen könne. Die Curverwaltung führe dafür die vom Theater
hineingeleiteten heißen Dämpfe an. Man möge doch, wenn mög¬
lich, Äbhülfe schaffen. Herr v. E ck rügt, daß man erlaubt habe,
das Photographenhäuschcn neben der Colonnade zu vergrößern.
Der Umbau sei ja wohl auf Widerruf gestattet worden. Aber je
großartiger man baue, um so schwerer werde dann der Widerruf.
Wenigstens möge man dafür Sorge tragen, daß mit dem Umbau
voran gemacht werde. Es würde dort bald so langsam gebaut,
wie an der Ruine auf dem Marktplatze.

Auf Antrag des Finanzausschusses  werden 80000
Mark bewilligt zum Ankauf  des etwas über 17 Ruthen großen
Hauses Fricdrichstraße 13;  500 M. aus den Zinsen
eines Legats der Frau Eppelin zur Beisteuer des in dem Haufe
Steingaffe 9 errichteten Kinderhortes,  dessen segensreiches
Wirken insgemein anerkannt wird und den Wunsch nach einem
zweiten derartigen Unternehmen austauchen läßt, und der Errich¬
tung einer etats mäßigen Bureau - Assi st entcnstellc
auf der Registratur genehmigt. Ebenso genehmigt wird auf Vor¬
schlag des BauausschusseS  der Fluchtlinicnplan für das die
künftige Schule im südwestlichen Stadttheile (west-
lich von der Adolfsallee) umgebende Terrain, der für die Verbin¬
dungsstraßen 40 bezw. 81 und 80 m Breite Vorsicht.

Herr Güth  referirt im Aufträge der bestelllen Commission
über die Abänderung der Geschäftsordnung -c. Es
handelt sich dabei nur um die redaktionelle Fassung früherer
Beschlüsse.

Di- Versammlung nimmt noch Kenntniß davon, daß eine vor¬
läufige technische Assistenten st elle für das Hoch¬
bau  a m t geschaffen wird, deren Besoldung zunächst aus dem
Etatsposten: 5000 M. für technische Hülfe bestritten werden soll;
ferner davon, daß sich das Curatorium der Oberrealschule für die
Erbauung einer zweiten Realschule  aus dem an der
„Schönen Aussicht" belegenen Valentincr'schen Grundstücke ausge-
sprachen hatte. Während diese Vorlage an den Bauausschuß geht,
wird eine weitere bezgl. einer freihändigen Veräußerung
stä d t. Feldwegflächen  im Distrikt„Schiersteinerlach" dem
Finanzausschußzugewiesen.

Damit schließt die Sitzung 6 Uhr.

Des Morgens lag ich noch ganz gemächlich in den Federn
und überlegte , soll ich oder soll ich nicht aufstehen , als mich
ein heftiges Pochen an die Thüre auffahren ließ . Schnell
werfe ich mich in meine Kleider . — Draußen steht schon
meine Frau und unser Dienstmädchen , bewaffnet mit
Besen , Schrubber , Wassereimern etc. Der Anfang ist da.
— Ich eile zum Kaffeetisch. — In der Wohnstube ist
schon alles kreuz und quer durcheinander geworfen . Die
Fenstervorhänge sind herabgerissen , sämmtliche Bilder
liegen auf dem Tische aufgestapelt ; der Ofen ist aus , der
Kaffe ist kalt , großartige Situation ! Nach einer Viertel¬
stunde treibt mich auch von dort eine Sündflut hinweg , —
hinauf in 's Studirzimmer . — Aber , o weh, — wie sieht' s
da aus . Meine Frau und das Mädchen haben aufge¬
räumt und zwar so gründlich , daß ich nichts mehr finden
kann . Himmel , da vermisse ich meinen neuen Artikel , den
ich heute fertig zu schreiben gedachte. Ich rufe das Mäd¬
chen. — „Sind Sie an meinem Tische gewesen?" — „Ja¬
wohl , ich habe aufgeräumt ." — „Wo sind die beschriebenen
Papiere ?" — „Ich habe alle Papiere , auf denen etwas ge¬
schrieben war , verbrannt , und die weißen Bogen schön auf¬
einander gelegt." Daß ich nicht in Ohnmacht falle , ist
Alles . Nur weg aus diesem Hause . Draußen scheint die
Sonne und im nächsten Moment regnet 's . Mittags kein
richtiges Essen. Als ich Abends zurückkomme, soll ich die
Bilder aufhängen . Daß ich mir dabei meine Finger ent¬
zweischlage, daß mir ein großes Oelgemälde auf den Kopf
fällt , ist Nebensache. Im Wirthshause treffe ich Leidens¬
gefährten . Es wird spät . Als ich mein Bett aufsuchen
will , krach, habe ich den Toilettentisch umgeworfen , weil
ihn meine Frau an einen anderen Ort hingestellt hat;
Scherben kollern über den Boden , die Wasserkaraffe leert
ihren Inhalt über mich-

Na , es ist vorbei. Ich habe mir nur noch 'nen
Schnupfen geholt. Schadet nichts , morgen ist Ostern und
alles ruft sich fröhlich zu : „Vergnügte Ostertage ". Da
wollen wir uns einmal wieder für kurze Zeit aller Sorgen
entledigen-

Lokales.
* Wiesbaden , 1. April.

* Ostern . Die stillen Chartage gehen ihrem Ende
entgegen . Ostern steht vor der Thüre und schon heute
Abend tragen die klingenden Glocken in alle Lande die
frohe Kunde : „Christ ist erstanden !" Alle Menschen-
hcrzen schlagen höher und jubeln . — Zieht doch auch zu¬
gleich mit der Kunde neue Hoffnung in die niederge¬
schlagenen Herzen ein, neue Hoffnung auf eine bessere Zeit.
— Da sitze ich nun glücklich wieder vor meinem Schreib¬
tische und lasse die Qual der letzten Tage an mir vor¬
überziehen . Und als der Dichter schrieb: „Der letzten Tage
Qual war groß ", da hat er jedenfalls an die Tage vor dem
Osterfeste gedacht. Wenn das ganze Jahr zu Hause alles
den geregelten Gang , von den samstäglichen Reme-
machereien abgesehen, geht, vor dem kommenden Tage über¬
fällt jedes weibliche Wesen eine Wuth , alles auf den Kopf
zu stellen und so dem Herren der Schöpfung das Leben
sauer zu machen. Großer Hausputz ! Schon das Wort
genügt , um einem einen gelinden Schrecken einzujagen

Wie muh eine Wohnung vom ausziehenden
Micthcr übergeben werden ? Ueber diese sehr wichtige
Frage hat das Reichsgericht neuerdings eine Entscheidung
getroffen , durch welche im Einzelnen Folgendes bestimmt
wird : Wenn es in den Miethverträgen heißt : „Miether
hat die Wohnung zu übergeben , wie er sie übernommen
hat, " so ist dies immer mit dem Zusatz zu verstehen, „so¬
weit sie nicht durch ordnungsmäßigen Gebrauch abgenutzt
oder abgewohnt ist." Nur allen durch „unpflegliche " Be-
Nutzung veranlaßten Schaden hat er zu ersetzen. Er hat
abgerissene , mit Schmutzflecken besudelte Tapeten re
parieren , zerbrochene Fensterscheiben wieder Herstellen zu
lassen und verlorene Schlüssel zu ersetzen. Für abge
laufene Dielen , schadhafte Schlösser , Thürklinken usw.
gilt dies indessen nicht. Nur wenn sie durch gewaltsames
oder fahrlässiges Behandeln ruiniert oder beschädigt wor¬
den sind , muß sie der Miether in Stand setzen. Derselbe
hat die Miethslokalitäten vollständig zu räumen ; so lange
letzteres nicht geschehen ist, setzt er den Miethsvertrag fort
und muß den Miethszins weiter zahlen . . Auch ha der
Miether beim Ausziehen die Wohnung reinigen zu lassen,
d. h. er muß dem Bermiether die Wohnung „besenrem
übergeben.

* Der König der Belgier ist gestern nach B r u s s e
thätsächlich abgereist , vermuthlich in der Angelegenheit der
Prinzessin Louise von Koburg . Er gedenkt, morgen
Mittag 11,40 Uhr wieder hier einzutrcffen.

* Personalien Für den zu einer cvmmissarischcn„Lc
schäftiqung im Reichsversicherungsamte beurlaubten Regierung,
und Gewerberath Dr. H - yroth  in Wiesbaden'st v°m 1 April
d Lk ab bis ans Weiteres der Königl. Gewerbeinspektor Dr. - cY
ni ann von Hannover mit der commissarischen Verwaltung der
Stelle eines gewerbetcchnischenRaths der hiesigen Kgl. Regierung
und eines Aufsichtsbeamten im Sinne de« « d Gew.-^ rdN.. ... non dem Herrn Hanoeis

* Das Tragen der Rothen Kreuz-Medaille . Durch
Allerhöchsten Erlaß vom 15. d. MlS. ist Bestimmung getroffen
worden, in welcher Reihenfolge die Rothe Kreuz-Medaille 3. und
3. Klaffe an der Ordensschnalle zu tragen ist. ES soll danach die
2. Klasse die Stelle unmittelbar hinter Ziffer 9 der durch den
Allerhöchsten Erlaß vom 4. Dezember 1871 festgesetztenReihenfolge
der preußischen Orden, Ehrenzeichen und Denkmünzen einnehmen,
also vor dem Allgemeinen Ehrenzeichen getragen werden. Die
2. Klaffe soll die Stelle unmittelbar hinter Ziffer 12 der erwähnten
Reihenfolge einnehmen, also vor den Erinnerungsmedaillen (Düppel¬
kreuz, Alsenkreuz, Kriegsdcnkmünze für 1813/15 usw.) getragen
werden.

e Besitzwechsel . Das Centralhotel wurde von dem Theil-
habcr der Firma I . u. F . Suth , Herrn I . Groschwitz,  käuf¬
lich erworben. Derselbe gedenkt durch bedeutende bauliche Ver¬
änderungen daselbst große Geschäftslokalitäten zu errichten.

" Die LandcSbank feiert heute die Feier ihres fünfzig¬
jährigen Bestehens, auS welchem Anlaß Nachmittags sämmtliche
Bureaux geschlossen sind.

6 Gemeinsame Ortskrankenkasse . Mit dem Heutigen
legt Herr Dr. Brück das Amt als Kassenarzt der Gemeinsamen
Ortskrankenkaffe nieder. und tritt an seine Stelle Herr Dr.
Jungermann.

* Das RegiernngSamtöblalt veröffentlicht in einer seiner
letzten Nummer beigelegten Extraausgabe die von der
Nass . Brandversichcrungsanstalt  zu leistenden Ent¬
schädigungen für die in 1898 vorgekommenen Schäden uud die
Jahresrechnung, die mit 1,893,503.63 M. balancirt.

* Aus dem Baddlcben . Im Hotel du Nord ist die Gräfin
Exc. von Savigny  mit Tochter abgestiegen.

HaushaltungS » Pensionat . Dem Fräulein Anna
Loh mann  Hierselbst ist die Couccssion zur Errichtung und
Leitung eines Haushaltungs-Pensionats ertheilt worden.

* Feurige Kohlen . Dies ist der Titel de-, neuesten Romans
des beliebten Erzählers Eugen v „ n Gumvert,  mit deffen
Abdruck wir heute beginnen. Die spannende Schreibweise, das
originelle Thema laffen erwarten, daß der Roman bei unseren
Leserinnen und Lesern denselben ungetheilten Beifall findet, als der
nun zu Ende gegangene: Die Macht der Liebe.

* Patcntamtliches . Herrn Wilh . Meffert hier,
Sedanplatz 4, ist Patent N. 162 043 ertheilt worden auf
„neue Bienenwohnung mit durchbrochener Beute ", über
welche wir bereits im „Landwirth " vom 1. Febr . d. I.
berichteten.

* Waldbrand . Donnerstag Abend lh  Uhr entstand
im Walddistrikt „E i chz ä p l che n " dicht an der Schwal-
bacher Chaussee, ein kleiner Waldbrand , welcher bis 9 Uhr
durch Forstschutzbeamte und Arbeiter völlig gelöscht
wurde . Ein Schaden ist nicht entstanden . Die Ent-
tehungsursache ist unbekannt , doch glaubt man , daß der
Brand infolge des Wegwerfens glimmender Streichhölzer
oder brennender Cigarrenreste entstand.

6 . Lost. Residenztheater . Ein vielseitiges Programm bietet
das Residenztheater den Besuchern an den Osterfesttagen. Erster
Feiertag: „Fernande"  des Abends, während am Nachmittag
auf vielfachen Wunsch die Fulda-Einakter „Z e chc", „Ehre n-
handel ", „Frl . Wittwe"  aufgcsührt werden. Der zweite
Feiertag ist der Heiterkeit gewidmet, am Abend tritt Dr. Rauch
als Geering  in dem famosen Lustspiel: „Das fünfte Rad" auf,
und am Nachmittag soll die unermüdliche„Madame Sans-
g tzn e" die Schaarcn ins Theater locken. Auf die am Dienstag,
den 3. Festtag stattsindende einzige Kinder- und Schülervorstellung:
„Pariser Taugenichts" (Frl. Stühler-Louis) seien Eltern und Lthrer,
die ihren jugendlichen Hausgeistern ein Vergnügen bereiten wollen,
empfehlend hingewiesen. Die Nachmittagsvorstellungen finden stets
zu halben Preisen statt, für die Abendvorstellung sind die Dutzend-
karten gültig.

R . Reichshallentheater . Mit dem 1. Ostertage ge¬
schieht die Wiederaufnahme der Vorstellungen und zwar
diesmal mit einem Programm , an welchem der verwöhn¬
teste Kritiker fern Wohlgefallen finden muß . Die Direc-
ticn annoncirt jede Nummer als eine Zugnummer . In
Wiesbaden liebt man eben das Beste des Besten und das
soll diesmal im Rcichshallentheater in vollstem Maße ge¬
boten werden . Von dem vielseitigen Material wollen wir
für heute nur einzelnes berühren . Da ist es vor allem
Meßters Kosmograph,  dieser weltberühmte
Apparat , der uns die sensationellsten Bilder vor Augen
führen und verwirklichen soll. Wer hätte nicht gern die
Palästinareise S . M . des Kaisers mitgemacht oder dem
grandiosen Leichenbegängniß des französischen Präsidenten
Felix Faure beigewohnt ? Der Apparat erfüllt Jedermanns

neiehsha Hentheater .
Heute Sonntag und

morgen Montag

je2große Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise,

ein Kind frei.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Gin Wahrhaft gan; großartiges Gster-Attraetioas-Programm.
Siehe die Affichen!

Jede Nummer die Elite ihres Genres ! Jede Nnmmer Zugnummer!
Das Sensationellste der Neuzeit! 3521
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Wunsch und giebt naturgetreu in unzähligen Bildern die
so hochinteressante Kaisern.,, und jede einzelne Phase des
pompösen Leichenbegängniß von Fel Faure wieder Aber
außerdem werden tägl. die neuest und intrigantesten
anderen Serien der vorgesührt, ebenso Tagesauf¬
nahmen von Wiesbaden. Eine zweite Sens on für
Wiesbaden bedeutet das Auftreten der Hilgert
Truppe,  der einzigd chendeu Salonparterreacroba¬
ten. Sie repräsentieren den Begriff sin de siecle in ihrem
Fache. Die Truppe wird Trics zeigen, die jeder Sterbliche
für unmöglich hält. Wir dcuten weiter nur flüchtig auf
die Novität für Wiesbaden, die großartig effectvoll dress
ten Serpentin tanzenden Hunde des Mr. Ande >- , auf
die französische Jodlerkünstlerin Madame Nadand, auf
den so populären ganz famosen Gesangs- und Tanz¬
humoristen Theodor Lippart, die grandiosen Niggerexcen-
triques Cambroy und Orlon, die chice Soubrette Anni
Marie, die ganz ausgezeichnete Lciteracrobatleistungen
der Original Brothers Orenses, der liebreizenden und so
stimmbegabten Lieder- und Walzersängerin Selma
Walter etc. etc. hin. In Anbetracht alles diesen wäre der
Direktion auch ein recht guter Besuch zu wünschen, denn
es sind enorme Kosten, welche ein solches Programm ver¬
ursacht. Wir machen nochmals an dieser Stelle aufmerk¬
sam, daß sowohl Sonntag als Montag je 2 große Vor¬
stellungen sind.

H. K. Concerthaus Essighaus. Und— er zählt die
Häupter seiner Lieben und sieh', es fehlt kein theures
Haupt. Wir meinen nämlich Herrn Director Carl Wolfert,
der bei Ankunft der allbeliebten Damen-Capelle Marie
Siegl  mit ihren allerliebsten Blondköpfen diesen Wahr¬
spruch beherzigen durfte. Denn vollzählig und mit der
wohlgepflegten Frische, ist die weitgereiste Truppe in ihr
altes, in der Schwalbacherstraße7 belegenes Heim zurück-
gekehrt. Ein herzliches Willkommen, wie man uns mit¬
theilt, soll der Empfangsgruß des gern gesehenen, schnei¬
digen Damen-Orchesters gewesen sein. Wer schon des
früheren in den Hallen des urgemüthlichen „Essig-
Hauses"  bei den goldigen wettergebräunten Dirnln des
entfernten Böhmerwaldes geweilt, dem werden diese Zeilen
gewiß zu dem nahe bevorstehenden Osterfeste eine über¬
raschende Freude sein. Eingedenk früheren guten Ein¬
vernehmens, wird nicht nur allein Mutter Siegl auch dieses
Mal mit der ihr so eigenen schüchternen Bescheidenheit
und Liebenswürdigkeit, die Herzen der verehr!. Besucher
einzunehmer. verstehen, sondern sie wird außer ihrem neue¬
sten Schlager: „Ist denn kein Stuhl da usw." eine Un¬
masse neuer Sachen aus ihrer unerschöpflichen Schatz¬
kammer zum Verzapf bringen und sich somit die Gunst des
Publikums im Fluge zu erobern suchen. Es steht daher zu
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erwarten, daß der Besuch des Essighauses Heuer größer
werden dürfte als zuvor.

* Varietes tu Mainz . Bekanntlich sind die hiesigen
VarietS's zeitweilig zu Gastspielen nach Mainz hinüber gegangen.
Im Anschlüsse daran schreibt man uns von dort unter dem
29. März : In der heutigen Stadtverordnetensitzung
erregte ein Gesuch deS hiesigen Restaurateurs Clauter, der ein
Variete eingerichtet hat und von der Sladtverocdneten-Versamm-
lung verlangte, jede auswärtige Concurrenz sern zu halten und
bese- ders die Stabile nicht mehr zu derartigen Zwecken zu ver¬
mieden, große Heiterkeit. Die Versammlung ging über das merk¬
würdige Verlangen zur Tagesordnung über. — Herr Clauter mag
sich trösten Das „Walhallaiheater" wird vorläufig drüben nicht
mehr gastiren, sondern bar seine Mainzer Freunde gebeten, jetzt, da
die Saison beginnt, hierher zu kommen.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft Iwan v. Mietrovitsch  angeblich aus
Petersburg, wegen Betrugs, die Prostituirte Kath. Hedw. Möller
aus Verna, die sich einer Gefängnißstrafe von 5 Monaten enizieht.
und der Fabrikarbeiter Albert Kirsch  aus Bertcnhausen wegen
Körperverletzung. — Erledigt ist das Ausschreiben  gegen
die Prostituirte Philippine Nauheim von hier.

* Ausweisung. Dem bayrischen Staatsangehörigen Martin
I h l ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im
Gebiete des preußischen Staates unlersagt worden.

Briefkasten.
B t. Siegen.  Nass . Blatt wurde am Freitag

Vormittag rechtzeitig expedirt. Gen.-Anz. erschien pünktlich
H. E. Niederbrechen.  1 . Der Meister muß auf

jeden Fall den Lohn für die 3 Tage bezahlen; ob die so¬
fortige Entlassung berechtigt war, vermögen wir natürlich,
da wir den Fall nicht näher kennen, nicht zu sagen. Ande¬
rerseits dürfte auch der Geselle nach der Entlassung den
Meister nicht beschimpfen. Gehen die Sachen vor Gericht,
so dürften sie beide für sich behandelt und entschieden wer¬
den. 2. Wenn das Dach schon 28 Jahre über Ihr Besitz¬
thum übersteht, ohne daß rechtzeitig Einspruch erhoben,
so ist jetzt nichts mehr daran zu ändern.

Ein Dritter . Hier.  Die Sache ist doch nicht
so schlimm. Trösten Sie sich nur mit dem verballhornten
Bürger:

Wenn Dich die Lästerzunge sticht,
So laß es Dir zum Tröste sagen:
Die schlechtsten Wespen sind es nicht,
Die an den Früchten nagen.

Telegramme und letzte Nachrichten.
* London, 31. März. Gestern Nachmittag fuhr der

Southamptoner Vergnügungsdampfer „Stell  a" mit
185 Reisenden und 86 Mann Besatzung an Bord nördlich
der Canalinsel Guernsey  im Nebel auf den Cas-

Nr. 78.

qu et s f e l sen und gi n g u nt er. Etwa 100 Personen,
darunter die Frauen und Kinder, wurden gerettet. Man
glaubt, daß die Uebrigen sämmtlich ertrunken
sind.

* London, 1. April. Von unterrichteter Seite wird
versichert, daß bei dem englisch-russischen Abkommen mit
China die Integrität des chinesischen Reiches festgesetzt
worden sei.

* Constantinopel , 1. April. Hier verlautet, wenn
Bulgarien zur Abrüstungs-Conferenz zugelasscn wird,
werde die Pforte ihren Zustimmungsbeschluß zurückziehen.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bo m wert . Für die Redaktion verantwortlich : Franz
-kaver Kurz;  lür den Jnseratentheil : Franz Biehl,
_ Sämmtlich in Wiesbaden._

Kirchliche Anzeigen.
Russischer Gottesdienst.
4. Fastenwoche. (Kreuzwoche.)

Montag Abend 5 Uhr Vesper.
Dienstag Vorm . 11 Uhrl HI. Stunden ; Abend 5 Uhr Vesper.
Mittwoch Vorm . 10.30 Uhr hl. Fastcnmeffe; Abend 5 Uhr Abend«

gottesdienst.
Donnerstag lMariä Verkündigung ) Vorm . 11 Uhr hl. Messe; Abend

5 Uhr Vesper.
Freitag Vorm . 10.30 Uhr hl. Fastcnmeffe; Abend 5 Uhr Adend-

gottcsdicnst und Beichte.
Samstag Vorm 10 Uhr hl. Meffe und Kommunion ; Abend b Uhr

Abcndgottesdienst. Kl. Kapelle, Kapellenstraße 17.
EngUsh Church Services.

April 2., Easter Day . 8.30 Holy Communion . 11 Morning
Prayer and Holy Communion with Sermon , 3 Litany»
6 Evening Prayer.

April 3 ., Monday in Easter Week . 11 Morning and Ante.
Communion . 6 Evening Prayer.

April 4 ., Tuesday in Easter Week . 8 .30 Holy Communion.
6 Evening Prayer.

April 5., Wednesday . 11 Litany.
April 6., Thursday . 11 Holy Communion.
April 7 ., Friday . 6 Evening Prayer

J. C. Hanbury, Chaplain.
W . R . Cosens , Assistant Chaplain.

Neue Evang . Gesangbücher
n der Christlichen Kunst - und Buchhandlung des Raff.
Colportage Vereins , Schwalbacherstr. 25. 687

Photographisches AtelierJ. ß. Schäfer,
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen)

Billigste Preise hier am Platze
bei reinster Ansitlhrung.

7 Visit 4,50 Mk . ; 13 Visit 8 Mk. ; 3 Cabinet 6 Mk .;
6 Cabinet 10 Mk .; 12 Cabinet 18 Mk.

Hy Sonntags den ganzen Tag offen , 1203

Fett & Co ’s. Frankfurter Schuh -Bazar.
Langgaffe

empfiehlt von den vielen neu eingetroffcnen Maaren folgende wegen ihrer besonderen Preiswürdigkrit:

Herrn -Hakenstiefel auf Rahmen gearbeitet, für jedes Paar wird hinsichtlich
des guten Tragens garantirt, per Paar 6.30

Herrn braune Touristenstiefel (Bergsteiger) in de» modernen eckigen
Facon, alle Größen,

Damen Wichsleder -Knopfstiefel , alle Größen, mit ausgenähten Knopf¬
löchern, Gelegenheitskauf,

Damen braune Leder-Spa »genschuhe, Absatz und Schleife

Kinder braune Leder-Knopfstiefel , alle Größen von 17—23

Kinder braune Kalbleder Knopf - oder Schnürstiefel

per Paar 0 . ^ 3

per Paar 4 . 30

per Paar 3 . 00

per Paar 1 . 35

per Paar 3 . ^ 8

Knaben und Mävchen-Confirmandenstiesel, schwarze und farbige Straßenstiefel
zu Preisen wie in den Schaufenstern Langgasse 38 ersichtlich.

Fett & C— Frankfurter Schuh -Bazar.
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Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Jmmobilienmarkt.
Immobilie « ;« verkaufen.

(auch für Pension geeignet ) , Röderallee , nächst der
TaunuSstraße , für 50,000 Mk . zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen wegen Sterbefall rentable vtagenvilla fauch für

Pension ) , Hamcrweg . Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in allerbester Kurlage hochrenrable Villa (rentirt

7 % ), als HerrfchaftShaus oder Fremden -Penfion sehr geeignet
benutzt . Näherer durch I . Chr , Glücklich.

Per sofort zu verkaufen für 70,000 Hldf!
rentables Hotel Restaurant mir Badhaus , mit sämmtlichem Mobiliar
und Inventar (20 möbl . Zimmer , Sveisesaal , Restaurations-
saal w.) . in Münster am Stein unter sehr günstigen Bedingungen
durch die Jmmobilien -Agentur von

I . Chr . Glücklich , Wiesbaden . RcroNraße 2,
Villa , auch für Pension, (Echostraße), vcr sofort zu verkaufen

durch_ I . Chr . Glücklich.

Ioh. vh . Kraft, ImnikimmAr-ßk
Immobilien - und Hypothekengeschätt,

Neues Haus , Mitte der Stadt , mit Thorsahrt, Stallung für
8 Pferde , Remise für 3 Wagen , Futterraum und Garten , für
68000 Mk . zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, l.
Neues Etagenhaus in der Albrechtstraßc , mit Thorfahrt , 100 qm

gr . Werkstätte , sehr rentabel , für 76,000 Mk . zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft bei

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues Haus , 4-stöckig, sehr gut gebaut, 5 große Zimmer int

Stock , zu verkaufen oder gegen ein Baumstück oder Bauplatz zu
tauschen gesucht . Lage südlich . Nähere Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9 , 1.
Mehrere Eckhäuser , Bahnhof Dotzheim, worin flotte Spezerei-

und Flaschenbier -Geschäfte betrieben werden , mit 4 Zimmer und
Küche nn Stock , schöne Gärten dabei , für 45200 Mk . mit
4 — 5000 Mk . Anzahlung zu verkaufen durch den Beauftragten

Joh . PH . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9, 1.

9,

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Verkaufs -Angebote.
Villen , Landhäuser , mit und ohne Stallungen , Privat -,

Geschäfts - und Rentcnhänser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Ländereien , sehr

billig . Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleinerer oder Acker in

Zahlung angenommen . Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße 5 , Mathias Feilbach , NikolaSstraße 5.

Die Imodilik«- »»!>HMthkkk»-Agci>tiik
von

J . C . Firnienfeil 9
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau-

E

E

Plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

,in rentabl . HauS m . großem Weinkeller , im füdl . Stadttheil,
' sowie eine größere Anzahl Geschäfts - und Etagenhäuser in den

verschiedensten Stadt - und Preislagen , zu verkaufen durch
I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

ine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u . Preislagen,
für ein und zwei Familien und Pension passend , zu verkaufen

durch I . 8s  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
«TTegzugShalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
<v* > prachtv . neues Haus m . groß . Weinkeller sammt Geschäft
mit aurgedehntcr Kundschaft , für 20,000 Mk . zu verkaufen . DaS
bestehende Aeinlager kann mit übernommen werden , ist jed . nicht
Bedingung . Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53
in Hotel in Mainz , mit groß . Restaitrationslokalitätcn , über
’ 30 Fremdenzimmer , groß . Weinkeller u . s. tu ., in sehr guter

Lage , ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

3wei rcntab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rheinstraße , und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee , zu verkaufen
durch I . Sk C Firmenich , Hellmundstr . 53.
citldehrere rentab . Etagenhäuser in . Läden oder Werkstätten , im

südl . Stadttheil , zu verk ., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

G

Ii . Oranienstraße 3,
Immobilien und Hypothekengeschäft . 389

verkauf von Häusern . Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

sLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
Vs- verkaufen durch L. Neglein Oranienstraße3.

HochherrschaMiche Kesthmrg
auch vorzügliches SpcculationSobject ) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist
sehr preiSwerth zu verkaufen durch L . Neglein , Oranicu-
fttftftc 3.

LnNH (Prachtbau ) mit großem Weinkeller , Hof u.
UkllkN Ullllb Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Wcinbändlcr sehr geeignet , preiSwerth zu verkaufen . Näh
durch L . Neglein , Oranienstraßr 3.
. . . . . . " lit 5 <Zimmer . Wvhnungen und moderner Tin
Akllkö UlUiV richtung, im südlichen Stadttheil, preiSwerth
»u verkaufen . Näherer durch

8 . Neglein , Oranienstraße 3 , 1 . Stock.

tzimdm Spkiswirlhslh-fl sr.SVrgSf
Bedingungen . Näh . durch 8 . « egletn . Oranicnstr . 8 288b

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Nacht 11 »/ , Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem

Leiden mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager

und Onkel ,

Herr Friedrich Frees, Maurermeister,
im 51 . Lebensjahre.

Wiesbaden , den 1. April 1899.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Frees.

Die Beerdigung findet statt : Am Montag , den 3 . April , Nachmittags 3 Uhr , vom Trauer,
hause Moritzstraße 6 . ^ 538

Villa
(Höhenlage ) für25,000M.
sofort zu verkauf «» durch
8tern 'sJmmobilien -Agen-
tur Goldgafl « 8.

Billa I
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen , mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch »um 1 . April 1899
zn vermiethcn , durch 3720 !

Wilhelm Schüssler,
Jadnstr . SO.

<2| n bester EirschäftS-
27  läge ein sehr rent.
«Kckhans, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jabnstraße 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur , Goldgafie 6.

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6 ._

mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt : geeignet,
ür 34,000 M . mit kleiner An¬

zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ? chützler , Jahn-
straße 36 , L.  St.  _

Re»tllb!es neneö Sans
mit kleinem Gärtchett mit
S —4000 Mk Anzahlung
sofort z>« verkaufen durch
Stern '« Jmmobilen -Agen-
tnr , Goldgaffe 8.

Gemeinsame(DcMnutMaffe.
Unseren Kassenmitgliedern bringen wir hierdurch zur

Kenntniß , daß unser seitheriger Kassenarzt Herr
Dr . med . Brück am 1 . April er . seine Kassenpraxis
niederlegt und an dcsien Stelle Herr Br . med . Jungtr*
mann , Langgaffe 31 , für Rechnung der Kaffe sungirt.

Diejenigen erkrankten Mitglieder , welche sich zur
Zeit des Rücktritts des Herrn Br . Brück in dessen Be.
Handlung befinden und ouS derselben ousscheiden, haben
unter den anderen Herren Kassenärzten freie Wahl.

Ferner geben wir den Kaffenmitgliedern , sowie den
Arbeitgebern bekannt, daß die Bureauräume der Kaffe sich
von Mittwoch , de » 5 . April , an in dem Neubau
Luisenstraße 22 , Parterre , befinden und infolge
deS vorzunehmenden Umzuges die Kasse am Dienstag,
den 4 . April , für jegliche Geschäfte geschloffen ist.

Namens deS KaffenvorstandrS:
. Der I . Borfitzende;

1420 I . C. Ke i per.

Eilt! rie. Eilt!

Wlfrrr
mit schönen Gärten , Nero¬
thal ,Bierstadterstr . Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr , zu
verkaufen durch Wilhelm
Schüssler , Jahnstraye 36.

Stern , T "*
Agent für Hypotheken

und Resikaufgelder,
Finanziruogen.

Uitla
mit 12 Zimmer , Sonnen»
bergerstr , schönem Garte «,
Zamilienverhältniffehalber
sofort zum billigen Preise
von 84 000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstratze 38 ._

Ein schönes

Etagenhaus.
Nicolaistratze , welches eine
Wihnung von 5 Zimmer
fr t rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
JaHnstratze 36.

JCjjr Zum Besten deA Hedwig -KrankenhaufcS in Berlin.
Hauptgewinn 100,000 Mark.

Ziehung am 7 . u . 8 . April . ♦ Gewinne nur in baar!

= Wohlfahrts -Lotterie ! WW»M^
Ziehung vom 14 . bis 19 . April 1899.

Hauptgewinn 100,000 Mark.
Loose ü 3 Mk . 50 Pfg . mit Porto u . List- empfiehlt u . versendet

F . Krüger,  is »7
Lotteriegefchäft , Berlin,  Kommandantenstraße 44a.

miffA  Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien -Agentur,

_ Goldgaffe 6. _

Irr verkaufen.
1 . Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage , feine Tlientel,

Bücher -Nachweis der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung des BesttzerS alsbald zu verkaufen.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3 . Villa , hier , Sonnenbergerstraße . Preis Mk . 46,000.
4 . Villa , Parkstraße , 7 Zimmer . 3 Mansarden , Stallung . Terrain

1 Morgen . Mk . 105,000.
5 . Villa , Parkstraße , Haus f. kl. Familie mit Garten . Mk . 74,000.
6 . Villa , nahe Roscnstraße , schönes comfortadles HauS in großem

Garten , feine Lage , Veranda , parquettirtc Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk . 90,000 . Sehr empfehlenswertheS Object.

7 . Nerothal , für PensionSzwecke 3 Villen k Mk . 68,000 , 75,000
und 90,000.

8 . Nahe Sonnenbergerstraße , für PensionSzwecke , Villa , gut ein»
geführte Pension . Mk . 125,000.

9 Parkstraße , zwei feine HerrfchaftShäufer mit Bauerlanbniß für
Stallung k  Mk . 175,000 u . Mk . 180,000.

10 . Sonnenbergerstraße , hochrentabler Haus . Preis Mk . 150,000.
Ganz vermiethet . Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11 . Billa , Victoriastraße . Preis Mk . 75,000.
Immobilien Abtheilnng.

des Rciscbnreau Schottenfcls , Wiesbaden.
Tbealer -Colonnade 36/37.

* Geschäfts -Eröffnung . (
Meinen verehrten Bekannten . Gönnern und weither M

I Nachbarschaft zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich unters
Heutigem im Haus « ^

50 Webergafse 50 J
eine ^

iSchweine- u. Kalös-Ilehgerei i
eröffnet habe.

I Unter Zusicherung guter Waar « bittet um geneigten
Zuspruch Ergebenst

) 3540* Philipp Göttert.

Schwalbacherstr 7 . U . I., sucht
„Mmn  MtlvUk i und placirt stets Personal in allen

Branchen.

ßltriuni Schwaldacherftr . 7 , ll l . sucht„Vltlkuu PlllollU1 Köchinnen,Allein»,Zimmer»,Hau»
und Küchcnmädcheii in großer Anzahl.

ithtffifttt lltrtrmil “ Schtnalbacherstr 7 , II . l., Im-
^ülliTÜU yUuUlU 1 mobilicn Agentur , empfiehlt ein

Stellen -Bennittlungs -Bureau I . Range « hier am Platze.sZcoe,, lltfWtrt'4 Schwaldacherftr7., II.>., Jm-
Ulllllllu , mobilien -Agcntnr . empfichltWoh

nunzen , möbl . Zimmer mit und ohne Pension. 1432

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke » ganze WohnnngS-
Einrichtungen . Kaffen .EiSschränke,PianoS .Teppich « .rc
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge crled^

t  Semer , 3.nrtionalot. MeWu >ßt24.
Prima frische dentsche Siede»

Eikk
pr . Stück 5 Pfg .. 25 Stück M . 1 .20 , kleine stische lkier 2 Stück
9 Pfg ., Hochprima größte frische italienische Siede -Eier pr . Stück
8 Pfg ., 35 Stück M . 1.40 , ganz frische Land -Eier pr . Stück
7 Psq ., Süßrahm -Tafelbutter pr . Psd . M . 1 .20 , HofgutS -Tafel»
butter vr . Pfd . M . 1 .15 , frische Pfälzer Landbutter pr . Pfund
M . 1 .05 und 1 .10.

Consumhalle Jahnstraße 9fr. 2.
Empfehle vorzügliche «, bürger¬

liche« . billige » Mittageffen
und Abendessen , kalte und
warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit . Speisewirthjchaft Mauritius»
straße vis -fc- vis Walhalla -Theater,
Eingang um die Ecke, Kleine
Schwalbachcrstraße 9 . 3536*

Philipp « o»b.

jjmMetti,
sehr lohnend u . praktisch . Ent¬
zückende Muster . KnrS 15 Mk.

Vletw ’ioke Schule,
290/6 Taunusstr . 13.

tchte Harzer Kanaricn(guteSänger ) zu verk. 334g
Kl . Schwaldacherftr . 6 , 2 St.

ft
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Residenz-Theater.
Dir . Dr . phil . H. Rau ch.

Sonntag , den 2. April 1899.
Nachmittags V°4 Uhr. Halbe Preise.

»V. Ludwig Fulda-Borstellung.
Regie: Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar . Freiherr von Rcigersdorf . . Adolf Stiewe
Agathe Dorn . . . . . Sofie Schenk.
Der Badearzt . Frdr . Schuhmann.
Ein Kellner . Hermann Kunz.

Ort der Handlung : Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

RegierungSrath von Techwitz . . . Gust. Schultze,
Lili , seine Frau . Gusti Kollendt.
Major Hagen . . . . . . Adolf Stiewe.
Mathilde , seine Frau . Margar . Ferida.
Justizräthin Strobel . Klara Krause.
Premierlieutenant von Landenbach . . Carl Heckmann.
Affessor Möller . Albert Rosenow.
Ein Lohndiener Ludwig Heil.

Ort der Handlung : Eine Provinzialhauptstadt.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt . . . . . . Else Stähler.
Dr . Albert Funk , Chemiker . . . Hans Schwartze.
Abu Abdallah . . . . . . Max Wieske.
Fatina . . . . . . . Minna Agte.
Ein Kind . Kl. Müller.

Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dein 3. Glockenzeichen.
Anfang Uhr. — Ende nach */,6  Uhr

Abends 7 Uhr.
213 . Abonnements -Vorstellung.

AbonnementsbilletS gültig gegen Nachzahlung.
Zum 1. Male:

Fernande.
Pariser Sittenbild in 4 Akten von B . Sardou . Deutsch von

E. Mauthner.
Regie: Alduin Unger.

Clotilde Gräfin von Rosereni . .
AndrS , Marquis von Arcy .
Philipp von Pomerol , Advocat ,
Georgette , seine Krau . . . .
Frau von Brionne , , . ,
Vicomte de Civry . . . .
Marquise Athenais de Civry , seine Tante
General de Saulice , . , ,

Abends 7 Uhr.
215 . Abonnements -Vorstellung . Abonnementbillet ! gültig.

Zum 12 . Male.

Der Schlafwagen -Controlern ?.
Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Georges Godefroid
Lncienne, seine Frau
Montpcpin
Aurore , seine Frau
Alfred Godefroid
Raonl de Saint Müdard
Angele
Labordave .
Charbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Franyoise , Köchin
Die Handlung spielt in den beiden ersten Akten in Auteuil bei
Paris im Hause der MontpäpinS , im dritten Akt in Nangis im

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach ‘1,10  Uhr.
Mittwoch , den 5. April 1899.

Im Abonnement.
e r n a n d e«

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den 10 . April . Abends 8 *1* Uhr, in der

Turnhalle. W-llritzstraß- 41,:
Anfterordeutliche

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Entlastung des Vereins - und des Wirthschafts-AbtheilungS-
KasfirerS.

2. Festsetzung der Herrentour.
1425  Del * Vorstand

Gusti Kollendt.
, Carl Heckmann.
, Hans Schwartze.
, Sofie Schenk.
, Else Tillmann.

Max WicSke.
. Anna Schön.
J Siegfried Otto.

Hugo Werner.

I Clara Krause.
Else Stähler.
Adolf Stiewe.friedr.Schuhmannudwig Heil.
HanS Manusst.
Albcrd Rosenow
Margarethe Ferida
Luli Euler.
Marianne Schiller
Minna Agte.
Rich. Krane.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.

Baron von Bernay
Seine Gemahlin .
Madame Senechal
Fernande , ihre Tochter
Rogueville
Anatole de Richon , . , , ,
Bracossin . . . . . . .
Maresquier
Don Rumiros , Commandeur . . .
Bfirsichblüthc . . . . , ' i
Gibraltar .
Amanda . . . . . . .
Santa -Cruz . .
Alfred, Diener des Marquis von Arcy
Therese, Kammermädchen der Gräfin Clothilde
Frederic , Diener der Mad . Senechal .

Nach dem 1. und 3. Akte finden Pausen statt.
Kaffenöffnung 6 '/ , Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr

Montag , den 3. April 1899.
Nachmittags */,4 Uhr ^ Halbe Preise.Madame Sans Gsne.

Lustspiel in 4 Akten von Victoricn Sardou.
Regie : Alduin Unger.

Anfang */a4 Uhr. — Ende nach V,6  Uhr.
Abends 7 Uhr.

214 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig.
RovitStr Das fünfte Rad. «ovitSt

Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.
Regie : Alduin Unger.

Anton Geering , Fabrikant ,
Wilhelmine, seine Frau
Charlotte , seine Tochter
Robert Pohlmann , Fabrikant
Erna , seine Frau
Georg Fichtner , Maler
Karl EckerSberg .
Arthur Falke
Sophie , Hausmädchen bei Geering
Ein Arbeiter

. Sofie Schenk.

. Else Tillman «.

. Albert Rosenow.
, Gusti Kollendt.
. Max Wieske.
. Hans Schwartze.
. Carl Heckmann.
. Marianne Schiller.
. Hermann Kunz.

DaS Stück spielt in Berlin in unserer Zeit.
* * * Anton Geering . Dr . H. Rauch.

Nach dem 1. und 2. Akte Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach */«10 Uhr.

Dienstag , den 4. April 1899.
Nachmittag- */,4 Uhr. Halbe Preise.

Der Pariser Taugenichts.
Lustspiel in 4 Akten von Dr . C. Töpfer.

Regie : Alduin Unger.
General Graf von Morin . . .
Eduard , sein Sohn . . . .
Baronin von Morin , de» General » Schwägerin
Madam « Meunier . . . .
Elise, ) Sn «.» • » • •
LouiS. ) m  * nteI . . . .
Bizot , Agent . . . • •
Hilaire , Kammerdiener de» General » .

KL » > : : :
Ort der Handlung : Paris.

Nach dem 2 . Akt findet eine grdßer« Pause statt.
Anfang V.4 Uhr. - Ende '/, « Uhr.

Adolf Stiewe.
Carl Heckmann.
Sofie Schenk.
Clara Krause.
Luli Euler.
Else Stähler.
Han « Manusst.
Ludwig Heil.
Hermann Kunz.
Richard Kern.

Max Wieske.
Margarethe Ferida.
Hans Manusst.
Clara Krause.
HanS Schwartze.
Gust. Schultze.
Luli Euler.
Friedr . Schuhmaun.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

F

Concerthaus Essighaus,
7 Schtvalbacherftrasie 7.

Täglich:

Grosses t 'oncert,
ausgcsührt von dem

I. SteiriD» Dmkimrchkßkr.
7 Damen . — Dir . : Awe . Sigl. — 2 Herren.

Täglich neues Programm.
Eintritt an Wochentagen frei.  1425

_C Wolfert.

GlMis-Uebklmhiiie«. ftyftUnj.
Einem verehrten Publikum , Freunden und Bekannten,

sowie der werthen Nachbarschaft die ergebene Miltheilung,
daß ich mir dem heutigen Tage das von mir käuflich
erworbene

Gasthaus und Restaurant
zum

Vater Rhein,
5 Bleichstrahe 5

übernommen habe. •
Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.

Reingehaltene Weine . — Restauration zu jederTageszeit.
— Gut eingerichtete Logirzimmer. —

— Gartcnwirthschast —
Um geneigten Zuspruch bittet

Christian Winsiffer,
(seither zum Andreas Hofer ) .

Wiesbaden , den 1. April 1899 . 1434

i

Gasthaus zum Erbprinz
Mauritinsplatz.

Heute Samstag Abend:

Haas im Topf
und Frei -Coneert,

wozu höflichst einlabet 3535*
Albert Lücke.

Restaurant Westend,
Noonstraste 10 .

Während der Feiertage Berzap
eines vorzngUchenGlases Bockbier
der Brauerei. Gesellschaft. — Vorzug
licher Mitlagstisch . — Reichhaltige
Speisekarte. — Freundliche und auf
merksame Bedienung. 1433

Mücke.

Das
Internationale

Auskrmfts-
u. Deteetiv-

Jnstitut Roth & Hofmann j
Franlfurt a. M ., Schiller¬
platz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts-Auskünfte, j
II . Spezial - u . Privat-

Auskünfte.
III . Ermittelungen
jeglicher Statur (Dctectiv - !
Sechen), Pcrtrauens -Augc-
leganheiten. 1952b I

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.
Prospekte gcg. Retourmarke.

Telephon Nr . 4006.

Fertige

Oelsarbe
haltbar

für inneren und
äußer . Anstrich.

Pfund von 40 Pf . an
bei 1212

Oscar Siebert,
Drogerie , Taunuöstraste 50.

risch cingctroffen bei
Adolf Genfer,

vorm. Franz Blank,
Bahnbosstraße 12. 1393

In sehr guter Lage ist eine

mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden. Günstige
Gelegenheit zum Selbständig»
machcn. Offert , unter 8 . 250.
an die Expcd. 4213

ul erh. Kanapee für 15 '4M
1 sowie verschiedene bessere;

ein groß. Küchcnschrank , ein
Waschkommod, mit Nachtstuhl-
Einrichtung , s. prakt. f. Kranke,
billig zu verk. Delaspeestr . 3,
1 Stiege ._ 3513 *
Cfcür 60 Mk. ein gut erhaltenes
y Pncumatikrad abreischalb.
sofort zu verk. Näh . Platter¬
straß- 10. Hth . 1 St . l. 3489*

Billig zu verkaufen:
Wagen » Karren , Ge
schirr. Näh . bei Kaiser,
DotzheiMerftr . 48 . 4233
asin schönes Reitpferd stebt
pi preiswürdig zu verkaufen bei
Adam Kilian, Fuhrmann in
Winkel. 1993b

150
Agenten
H . postl. Bingen.

0
ucht Cognacbrcnncrei

14/7

ZurHand-lmdNagelBege
empfiehlt stch 3646
Anna Oestsrle . TaunuSstr . 38

A * L . Fink
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Soeben wieder eingetroffen:

zum Würzen der Suppen.
— wenige Tropfen genügen . —
I Schaab, Grabenstraße3. -
Filialen : Ecke Bleich- u. Hell
wundsiraßc u . Erbenheim . 66/112

Original -Fläschchenwerden mit
echtem Maggi billig nachgesüllt.

Kiuipsiklirit, ™r«Zi
10 Mk«; auch Einzelstnnden
Vietorsche Schule, Taunus
straßc 13._ - 290

für das
Frei¬

willigen
Fähnr.

Primaner - u. Abiturientcnexamcn
rasch, sicher, billigst. Dresden 8,
Moesta Direktor. 69/16

Vorbereitung,

per ^ ederrollc, sowie per Roll
fuhrwerk wird bill. besorgt Metzger6
gaffe 20 , II , bei Stieglitz.  410

Nmzüge
per Federrollc werde» billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37 , H. p.
Eine

"j. Geige,
gebraucht, mit Noten u . Notcnst.
billig ;»verkaufen Walram
strafte »« . 1 St . l. 4N9

ardincn - Wascherei und
Spannerei 2441*

«Imerberg 86.

' ' » nt gearb. Möbel (meist Hand-
arbeit) wegen Ersparniß der

Ladenmiethe sehr bill. zu verk. :
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an. hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zwcithür. Kleidcr-
chränke mit Aufsatz 30 u. 35,

einthür . 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26 , Küchenschränke22 u . 27,
Berticows , hochfein, 30, 35 , 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20 , Matr .,
Seegras 9 u . 14 , Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha 'S
40, Divan 50, Pol. Sophatische
15 u . 20 , Tische 6 Mk . u . s. w.
4189 Frankenstraße 19, H. P.

lose Kranke erb. kosten¬
los Methode zur sicheren

Heilung! Specialist Narden-
kötter. Berlin dl! 101. 81606

tlx. golljulirnictk
emps. Wilh . Weber , Well-
ritzsti aße 19. 4187

Jrühkartoffcln.Paulscn Juli,beste Sorte , wie Magnum
bonum und Mauskartoffeln bill.
zu haben Wellritzstraße 20. 4205

Wlicl-TrimsMte,
sowie leichtes Rollfuhrwerk wird
billigst besorgt Kirchgasse87, H.

St . 4114
rem , Pkd.

SlljMlNt , 43 Pfg ., 5 Pfd.
42 Pfg .. Kuchen-Mehl Pfd . 20,
18  u . 16 Pfg. Schw. Anzünde-
hölzer 2 Pack. 17 Pfg ., Kar-
toffcln (Mäuschen ) 40 Pfg .,
Magnum bonum 27 Pfg ., Gelbe
engl. 27 Pfg -, frische bairische
Eier St . 5 Pfg ., 25 St . 1 M.
20 Pfg . Hirschgraben)18», Fritr
Walter _ 8445*

Wäsche% ST
wird angenommen , sorgfältig be¬
handelt, rein und billig geliefert
4218 Walramstr . 13,Vdh . 2St . r.
I » Rindfleisch perPsd . 56Psg,
I» Kalbfleisch „ „ 60 „
1792 Albrechtstraße 40
/r îne gut erhaltene, vollständige
'S ' Einrichtung für Colonial»
waarcn zu verkaufen. Oranien-
straße 85, H. Hok, Werkst, r . 4024

Dicklvmr-Whlen imd
^Ucksel-Wlischinen
liefert billigst fr . Vksgnve je. ,
Wiesbaden, Hellmundstr. 52 . 3596

i  AAA Briefmarken ca. 1801UUU Sorten 60 Pf., ca. 80
Sorten 3b Pf . 1VV verfch.
überseeische Mark 2,— bei

8. Zerhmeyer, Nürnberg,
19136 Satzpreisliste gratis.

Husten,Heiserkeit
Verschleimung lindert man
mit Erfolg mit dem seit
Jahren bewährtenWalter ’s
liittaMltbSoita

Bcstandtheiie: Zucker und l #/o
Fichtennadcl-Extract.

In Packelen, fi » « u. SV Pf,
bei: Apotheker Otto Siebert,VITfnrftftrafer IbiVJb



Nr. 78. KiU9§«»<Mi** Ge«eral.U»zci,er.

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

Vormittags in unserer Expedition eirrzuliefer«.

Arbeitsilshesüeil
wird eine Nummer der

werden, in der Erp
Marktstraste 30.
Neugaffe, Nachmittags

SieUenamgeboLe

erhalten eine außerordentlich

gesucht. CH. Fl
straße 18, 2. St.

Arbeitsnachüikis
im Rathhanö.

Abtheilung für Mann
Arbeit finde» :

3 Buchbinder
1 Maschinenmeister
4 Dreher (Eisen-)

*4 Frisereure— 8 Gärtner
1 Glaser — 2 Köche
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Sattler
18 Schlosser— 8 Schmie!
20 Schneider— 3 Schrein
5 Schuhmacher— 9 Tapezv
8 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Bi

Maler, Sattler, Schlosser,
Schmied, Schneider, Sch
Macher, Schreiner, Spem
Tapezierer, Tüncher, Wagr
10 Hausknechte
8 Herrschastsdiener
1 Silber - u. Kupferputzer
2 Fuhrknechte.

Arbeit suchen:
2 Buchdrucker— 3 Schrifts«
6 Kauflcutc — 4 Kellner
3 Köche— 6 Küfer

4 Bureaudiener
8 Hausknechte
2 Herrschastsdiener-
4 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter

Main;,
lachsmarktstraße
Offene Stellen:

24. März 1899.

Dreher, 2 Holz., 2 Metall.
2 Fraiser (Holz)
1 Friseur — 1 Fuhrbursche
1 Gärtner
3 Glaser, Rahmenmacher
4 Hufschmiede
2 Installateure u. Spengler
1 Küfer —2 Maschinen»
2 Sattler
5 Tapezierer, Polsterer
4 Schlosser, 2 a. Blecharbeit
14 Schneider— 16 Schreine
2 für Billard«, 2 f. Kisten,
1 f. Werkzeug. 1 Möbel
7 Schuhmacher
1 Wagner — 4 Zimnu
25 Lehrlinge aller Art
2 Laufburschen
2 Knechte aufs Land
1 Krankenwärter
15 Taglöhner
2 Herrschaftsköchinnen
20 Mädchen für Kücheu
1 Magd aufs Land
2 Kindermädchen
2 Küchenmädchenf. Hotel u.

Restauration
1 Beiköchins. Restauration
3 Näherinnen f. Damenkonfel.
8 Schneiderinnena. Jacket».
1 Rähsrau auf Möbel
3 Lehrmädchen für Damen«
schneidere! u. 1 für Putz
2 Monatfrauen

■ Offene Stellen.
Männliche Personen.

.. TimchergeMfen
(Epeistarbeiter ) finden dau-

n, ernde Beschäftigung. 3511 *
en «E. Tlmr «, Platterstraßc 15.

Mehrere tüchtige
x Bau-

Schreinerf (Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fass,
Bauschreincrei, Dotzheimerstr. 26.

. Tüchtigep CVunget kräftiger Hausbursche
_ gesucht. Frankenstraße24,
D Parterre. 3499*

(junger Mann findet dauernde
<0 Be'chästigung bei 4235

Fritz Minor , Bahnhofstraßc.; »VLaufbursche
für tägl. einige Std. ges. 3570

Gelee -Fabrik» Marktstr. 12.
(cfinFrdentl .braver Bursche

von 14—16Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg.
Blumengeschäft, neb. d. Post, s*

Hau »bursche, 14—16 Jahre
alt, 25—30 M. monatlich, gesucht.
Goldgasse 2a. 4232
Ij ücht.Maschinenschlossern.^ Eisendreher auf dauernd
gesucht. Bcrheirathete bevorzugt,

r A Flach . Maschinenfabrik,Wies-
baden. s*
/̂Llin Lackierergehilfe und ein

Schmiedgesellesind, dauernde .' Stelle beiI. Beitzwenger.
. Wagenfabrik, Schiersteinerstr.9a *

' rtsksiktphilfk, ,°ch-
H . Böttcher , Römerberq 29 *

XWOLeWkXX'
KuU>z»n-

ii. rin Mllttjeplft*
finden sofort dauernde Stelle bei 4

J . ISeisswenger , * .
Schiersteinerstratze 9a.»oooam!
Junger Schmitzer'

auf Woche gesucht— Schneider
, finden Platz. *
■ H. Krank. Luilenstr. 41, 3.St.

Persecte
knißenlchntjtzer

gesucht. ' ' *
I Hertz , Lanqgaffe 20. 8

ßin junger Arveiter“
(14—16 Jahr alt) als Beihülfe 9
in meine Kistenschreinercigesucht.
Wiesbadener Staniol- u. Metall-

kapsel-Fabrik A. Flach , /
Aarstraße3. * >

Schneider g
für Aenderungen von Mänteln
und Jaqucls gesucht. *

I . Hertz . Langgaffe 20. g

Iuzk»»IiA Arbeiterü
finden gute Beschäftigung. i
* JLi Flach , Aarstr. 3. '

Inngrr Arbeiter
gesucht Langgaffe 42 . 4144 8

Schlöjserlthrlina*
gesucht. Schachtstr. 9. 4041 "

Lehrstelle 123
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und B
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevorz. event. bei Berg.) 4
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im D4taU- und En
gros-®cfdjäft. ..

A. Slow,.
SanitätS-Magazin und Gummi- L.

Fabrikate. 4003 ' ■
Wiesbaden , Taunusstraße2. %

Lehre treten bei

E Michelsberg 26, II.

3468*

4220 Bleichstraße 4.

sucht
3340

Willi.

gesucht bei

Albrechtstr. 40.
lltn braver Junge
1 Lande wird in die

.flucht von Will «. Wa S
Dachdecker, Riehlstr. 7.
Lattlerlrhrling gesucht. Cai
&  Fuhr , Luisenstraße. 3069

'chriftscher-

Buclidrnekerei
„General-Anzeig
Emserstraße 15.

Miner-Lehrling
Suche für meine Wagen-

»a ttl erei einen

Lehrling
Schierstemerstr. 9 a.

Klaserlchrlin
itcr günstiger Bedingung ge.
cht.

fi . \ ogt,
>76_ Bismarck-Ring 16.
Setzer - u. 1 Druckerlehr-
ling find. Stelle u. erh. sofort

Für unser

achtbarer Familie.
August Rörig & ^

3492* Marktstraße6.
Posamentier Lehrling

sucht. H . Ziuimermnnn,

Ein tüchtiger Schuhmacher¬
leselle sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mntig,
Taunusstr. 14., H.  p . l.

-in talentirter . jung . Manu
> kann die Photographie er.

Lehrling
t. BE. Beatz , L

Lehrling
Näheres Walkmiihl-

Lehrling
Adolf Schmitt.

Tapezierer.

Lehrling

«irchg.

Suche für mein Colonial»
waarcn -Gcschäft einen

s°n- Lehrling
t bei freier Station, Off. unter

B. 3501 a. d. Gen.-Anz. 3501*

60* Weibliche Personell.

g.s. Arbeifsnachws/s für Frauen
879 im Rathhaus Wiesbaden,
tzgz unentgeltliche Stellenvermittelung.
et(t Abtheilung I f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut eiupfohlene:

-— Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

- Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen

ß Näherinnen lt. Büglerinnen,
v stlbtheilung II. für feinere

Berussarten.
Hausbälterinnen
Kinderkräulein

0 Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

_. (Atellen -Nachweis Schwal¬
ol bacherstratze 65 . Fort-
om während tüchtige Haus-, Allein-,
sre Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
rr, Köchinnen, Monatsfrauenu. f. w.
24 gesucht. 3796
u-1 P . Geister , Diakon.

- Krim

für stelltn - » . mtielsse

Mädchen.
Schwalbacherstratze 65 Al.

Stellenlose Mädchen erhalten
ri billigst Kost u. Wohnung. Sofort

und später große Anzahl Allein«
n» mädchen für hier und auswärts

gesucht. Stellen-Nachweis.
P . Geister , Diakon.

", Stellennachweis Frauen¬
erwerb Röderstraße 41, 1. St.

r“ Schwester,Therese suchtperftkteu. ^
fi bürgcrl. Köchinnen, Allein-,
)aus-, Zimmer-, Kinder- und

_ Küchenmädchcn. *

Lehremnrre«

?  Verein j
“5*78 für I

Hassan . ■
Nachweis von Pensionaten n

, Lehrerinnen für Haus u. Schule ‘
■« Rheinstratze65 . I.
- Sprechstunden Mittwoch u l

Samstag 12 —1. a
Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus und Küche sofort gesucht. -

- Weber , Rh-instr. 65, 1. St . s*
Ein tüchtiges

Mädchen,
welches im Kochen, Waschen und in
Hausarbeit bewandert ist, auf
1. April gesucht. Weilstraßc 4,
Parterre. 4217
/ £ in tüchtiges Mädchen für

Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *

_ Hellwig, Häfnergaffe1, 2. Et.
Junges , sauberes [*

Mädchen
- gesucht. Luisenstraße 18, 2. Sk. r.

Jimgk Midchk»
können das Kseidermachen uud

N Zuschneiden erlernen.
c- 3129* 6 , III.

FUckfrauen
gesucht. Näheres auf der Regi-
ments- Handwerkstätte, alte Jn-

- santerie-Kaserne 4239
!, Tüchtige

- Tmlltu - Arbeitttm
sowie Lehrmädchen gesucht.

^ *] Therese Malt,
\ Damenkonjektion, Adelheidstr. 30.
° Ein junges

- Laufmädchen
» gesucht. Adolf Stein , Lang.
0 gaffe 48. 4186 1

Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hof*, Fried-
richstraße 44. [* (

Junge Mädchen-
2 auf dauernd gesucht. p

Wiesbadener Staniol» und G
» Metallkapsel-Fabrik a
h A . 1.1. 8h . TUMtU. X *1

«Mal.
Ein ordentliches

Lehrmädchen
Mi « a Astheimer«t*

und Hausarbeit gesucht.
Dotzheimerstraße 54a, 1.

und.

Mädchen
llcndcrungeii von Mäntel
Faquets gesucht.
I . Hertz , Langgaffe 20.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen
und Zuschneideu unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstraste 3 « . Part-

das Kleidermachen und
iden erlernen. 4162
Marg . Link,

Wir suchen per 1. April evt.
üher eine tücht., branchekundi
Verkäuferin.

rachkenntniffe erwünscht.
Geschwister Strantz,

ißwaaren und Ausstattunge
Kle-ne Burgstraße 6.

Wolfsoh» u. Lußheimer,
12 SchlachthauSstraßc 12.

- im.a CoiUen
Arbeiterin6

-4 Uhr per
zes. Pension
^ _ [*

Ein saub . will.

Mädchen
n auSwärlS f. Hausarbeit ges.
_ Riehlstr. 7. III . r.

Lehrmädchen
4108

u. Arbeiterin¬
nen z. Kleidcrmachcn gesucht.

ittgel, Kleine
rechts. 4178

|unge Mädchen für die Po.
samenten-Branche gesucht. II.
ttinermann , Adlerstraße 45

8502*
für die Couvert-

Fabrik werden Dotz-
u. s*

jn bürgert. HauSh. e. tüchtige»
Hausmädchen gesucht.Moritz,
'aste 72,  part. 4118

Brave », junges
Mädchen

gesucht. W . Weuger , Bis«
marckring 20._ *
Kin Mädchen , welcher selbst-
'S' ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. Mgrz gesucht.
Augustastr . IS Pt._ [*

Ein Mädchen
gesucht für häuslich« Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre.

Laufmädcheu
»sucht. Taunusstraße 9, Mode-
Zeschäft. 4150

für Vormittags gesucht.
*1 Dotzheimerstraße 33, II ., l.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 , UL r.

TüchtigeLackirerinnen
gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A Flach , Aarstr. 3. *

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding«
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- «.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *
Fleistige Frauen u. Mäd¬

chen finden lohnende Beschäf.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern.Fabrik
Wolfsohn «. Lnstheimer

Schlachtbausstr. 12.

Stellengesuche
Tüchtiger, strebsamer

Schuhmacher,
25 Jahre alt, hier fremd, sucht
zu Ostern paffende Stell . Derselbe
hat längere Jahre Meistersielle
versehen und ist flotter Verkäufer.
Beste Zeugniffe zur Hand.

Näh. Albrechtstr. 17, 3. rechts.
c> ücht. Näherin emps. sich iv
^  AuSb. u. Aend. v. Kleider,

im
Kleidern

außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St.

Das beste Hausmittel der Neuzeit,
aerztllch empfohlen bei allen Erkrankungen der
AtbmuigsOrgane (Asthma, Hasten, Schnupfen, Bron¬
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (Gicht,
Bücken- und Brustschmerzen etc). Störungen in den
Verdauungsorganen (Kolik, Magenkrampfu. s. w.), ist

Sucalyptue-Oel.
bewährtes , heilkräftiges Naturpreduot. Ganze
—, halbe Fl. Mk. I,— in. Gebrauchsanweisung

A. Cratz, Langgasse 29, W. Graefe.

1609b

56 Webergaffe 56.
Empfehle mein Lager aller Arten

Karl Rosabach , Schreinermeister.

Ermittelnngsburea« und
Privat -AuSkunftei

fönen an allen Orten der Welt. Ausforschungen und
Mittelungen in allen diskreten Privat, und Familien,
elrgenheitrn überall bei strengster Diskretion. 1969b
«eserenzen und Prospekte gratis und sranka.
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Ten heute Freitag ab bringen nur über die Osterfetertage bei unseren sämmtlichen Abnehmer« (Wirthen
Herleger«) ein ganz vorzügliches, eigens eingebranteS

und Flaschenbier» c
c
(iowie ei« desgleichen

helles Märzenbier,
dunkles Bockbier

zum Berzaps.

Lomptoir «. Kellereien:
Ecke » chwalbacher»u. Schachtstratze.

Rheinische Bierbrauerei , Mainz,
Vertreter : A . Zorn , Herrngartenstraße 13.

CO

ml -L

' El

Beete und
billigste Be¬
zugsquelle f.
erstklassige

Fahrräder n.
_ _ ►Zubehörteile,

Vertreter gesucht. "Katalog gratis ."" Bital

IKLBN1K

( $ ftes &Msn* .^VS'**

i'ory®̂ ^ KatnPmanf|*
Klinik  für Pferde tmd Hunde,

Ekktratberapla. — Dampfbäder, Kühlapparate, aUöopattt.
e Pensionat fQr Pferde und1 kleine. Hausthiere.

r «- « Om I

B. U. btoste and grösst.

1TTTTT-  Stettiner Pferde -Lotterie.
Kielit -unSL « .» »» 16 . Mai X » ! » » .

IO gifi 130 Pferde.
"Loose  fc 1 Mar*’, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg . extra

«wp<ij>iik nTwi Yersendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General*Debit

Carl Heintse , B£*U&JF-
Dt. Bestellungen erbitte baldigst , ds die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren.

» » » » » » »>» » » » » » » » » » >»

Zur„itflöl Wiesbaden,
Dotzheim.

Zu den bevorstehenden Feiertagen gestatte ich mir hiermit dem
verehrlichen Publikum meine neu hergerichteten

nebst sep. GesellschaftS-Zimmer,
empfehlende Erinnerung zu bringen.

großem Garten re. in352?*
Hochachtungsvoll!

August Donecker.

Herein
f.volksnerstäillll.SefundMspfege.

Oster Sonntag . Nachmittags 8 Uhr:

Spaziergang
nach

Pchhri«-Fttiikiftkiit-Zchinkkin.
Ringkirche.Zusammenkunft an der

Um zahlreiche Betheilrgung bittet 1426
Der Vorstand.

versende überallhin meine neue , sehr reichhaltige Auswahl von

Tapete
Best« Bezugsquelle für Händler «. Agenten. Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands.

Hermann Steaiaei , Tspclkll-Sngr«!
1042 Laden und Contor : Maektstratze 28 (Drei Könige).

Selbstgefertigte Jacken, Strümpfe und Socke«, pr.
Arbeit» m großer Auswahl, auch für Wiederverkäuser.
4208 Maschinenstrickerei M. Wlrtfa , Helenenftraße7, 2.

Wiesbadener

Kktti>igilNgs-Ail-tlllt
von

Heinrich Becker
Saalgaff«

*4,20 Wiesbaden
(im Aenban ) .

Saalgaffe
24/20

Großes Lager in

Holz- und Metallsärgen
aller Arten,

sowie complettc AnSstattunge«  derselben
prompt und billig. 13t

Enzian, der in den Alpen und in
Touristenkreisen so sehr ge¬
schätzte, ist einer der Haupt-

Marburg ’s Alter Schwede".
so
in

bestandtheile von
Dieser vorzügliche Krüuterbitterliqneur wirkt daher
wohlthuend und belebend auf den Magen und regt
überraschendster Weise den Appetit an. Die eventl. in den
Handel gebrchhten Nachahmungen baüen mit Marburg ’s
Älter Schtirde" nichts wie die Bezeichnung gemein.
Man verlache daher ausdrücklich überall nur ächten
„Wlni'dnrg 'g Alter Schwede", in Flaschen, mit
meiner FirmI versehen.  Borräthig in allen besseren Ge¬
schäften und Restaurationen, die durch aushüngende Placate
als Verkaufsbellen kenntlich gemacht sind. <Jn Wies¬
baden und d seu Umgebung weit über4 « « ). Sonst
wende man si direct an den alleinigen Fabrikanten

F >ledr . Marburg,
WieSbadtu, Ncugasse 1 (Weingroßhaudlung).

Gesellschaft Lohengrin.
Morgen S nntag, den 2 April (Ostersonntag):

Gemeichchaftlicher Spaziergang
nach RambachF z„ unserem Mitglied Herrn A. Air ist er
Restauration„zun Taunus", wozu wir Freunde und Gönner zur
Betheiligung rcc» srrundlichst einloden. Der Vorstand.

dlR. Abmatchp g uhr vom Bereinsiokale, Restauration
Roth.  Bleichstr. m«. 8>/, Uhr vom Kaiscr-Fricdrich-Platz. 3523*

Kiirger-KMßeli-Eolp8.
Unser Eröffnungs -

schießen , verbunden mit einem
Geldpreisschietzen findet
am 2 . Osterfeierl ag und
Dienstag , den 4 April
statt; auch werden einige
Ehrenscheiben ausgeschoffen.
Beginn des Schießen« Nach
mittags 3 Uhr , Preitzver-
theilung Dienstag Abend

7 Uhr.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

1431 Der Vorstand.

Prrrin„Union ".
Sonntag , den 2 . April ( erster Ostcrtag) von 3 Uhr ab:

(M eiffiei;mit Gßer-Ausßelkmg
im Saale zur „Friedrichs - Halle", Mitglied 3E. Wimmer,
Mainzer Landstraße2, wozu wir unsere verehrl. Mitglieder und
deren Angehörige hierdurch ergebenst einladen. 1427

Der Vorstand.

Walthers Hof,
3 Geisbergstratze 3.

Heute, den 1. April, tut« jede folgend » Tage:
Grosses Künstler-Concert

der„Schwedischen Künstler-Familie"
— ... " Altana . == ===

Sonntags : Zwei Concerte.
Anfanq4 unb8 Uhr

Utr  Au Wochentagen7 l/a Uhr ^8»
Zum gefl. Besuch ladet ein

1428  K . Breunin # .

Wohnunkö Verlegung.
Bo», 4 . April ab verlege meine Wohnung von Nrugafse

Nr. 12 »ach

Wolmlsstrche 26,PM
1430

Johannes Kauth,
Lchornsteinfegermeist

-
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J Mmwttich 50 SPfn. frei int Hau» getraut, durch die

Voft bezogen»jertelj«ir !. 1.60 Wt.-xci . Bestellgeld.
J Tingetr. Poft.ZeirungSIiste Nr.
I Nedaction: Marktstr°e- 30: Druckerei: Em,rkstraieIS.

» Unparteiische Zeitung.
!Jntelligcuzblatt.  Stadt -Auzeiger.

WiKsKadener

General

Auzeigeu.
Die Ss« !», - P-Iiizeil« oder deren Raum lll Ria
für auiwüri » Io Pfz. Bei inehrm. ÄufnahmeRabeUt
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Amtliches Organ der Ätadt  Wiesbaden.
«r . 78 . Sonntag , den 2 . April 1899

Zweite Ausgabe.
Des Osterfestes wegen erscheint die nächste

Nummer am Dienstag Nachmittag.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Platter - und Echostraße , (Distrikte: Am Tootenhof.
Kalteberg, Weiherwez) hat die Zustimmung der Orts-
poiizeibehörde erhalten und wird >unmebr im Neuen
Rathaus, II . Obergeschoß Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 Juli
1875, bitr. die Anlegung und Veränderung vonLtraßcn rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gewacht, daß Ein¬
wendungen regen diesen Plan innerhalb ener per-
klusivischen, mit dem 3. k. Mts. beginnenden,Irrst von
4 Wochen beim Magistrat schristlich anzubringen sind

Wiesbaden, den 29. März 1899.
1033a  Der Magistrat, v. I be l l.

XIV. Jahrgang.
Die Lieferung von 4099 lfd. m Bordsteine

und 4999 erden Pflastersteine soll vergebenwerden.
Tie Liefernngsbedingiingen liegen im hiesigen Rath

Haus, Zimmer Nr. 44, zur Einsicht aus, können aber
auch gegen Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Vorschriftsmäßig ansgefüllte Angebote, wozu das
hierfür vorgesehene Formular zu verwenden ist, sind post-
mäßig verschlossen bis Dienstag , de» 11. April d. I .,
Vormittags 11 Uhr , portofrei einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. März 1899.
Stadtbauamt. Abtheilung für Straßenbau.

1304 Der Oberingenieur: Richter.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfniffe zu
Wiesbaden vom 26. März bis einschl1. April 1899.

H.Pr. N.Pr
l . Fruchtmarkt . JL J JL ^
Hafer per 100 Kil. 16 60 15 80
Stroh „ 100 „ 4 10 3 20
Heu „ 100 „ 6 60 6 —

II. Vieh markt.
OchsenI. O . 50 K. 70 — 68 —

66 — 64

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . April ds Js ., Vor¬

mittags 11-/, Uhr, soll ein städtisches Grund¬
stück im Distrikt „Weinreb ", 3er Gewann, von
37 a 52,25 qm (Nr. 4054 des Lagerbuchs) im Rath-
hause , auf Zimmer 31 , auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, 1. April 1899.
Der Magistrat.

I . V.:
1034a Körner.

lühc
II.
I.

U.
Schweine
Kälber
Hämmel

p. Kil.

,64 — 60 —
,56 — 50 -

104 — 96
1 56 1 20
128 120

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . April d. Js , Vormittags

11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Philipp
Daniel Momberger Eheleute von hier die nach¬
beschriebenen Immobilien, als:

1. Nr. 544 des Lagerb. : Ein dreistöckiges Wohnhaus,
mit dreistöckigem Hioterbou und 4 a 16 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche, belegen an der Saalgasse
Nr. 32 zwischen Wilhelm Beilstein und Wilhelm
Saßmann;

2. Nr. 3266 de» Lagerb. : 12 a 83,75 qm Acker,
.LangelSweinberg' , 1er Gew., zwischen Heinrich
Weil und Karl SchwciSguth;

3. Nr. 4787 deS Lagerb. : 14 a 62,25 qm Acker,
„Vor Heiligenborn", 4er Gew., zwischen Josef
Schmitz Volkmuth und dem Eisenbahn-FiSkus;

4. Nr. 6192 de» Lagerb. : 11 a 17,75 qm Acker,
„Hollerborn". 4cr Gew., zwischen Karl Wilhelm
Wintermeyer und Heinrich Momberger und Mit-
eigenthiimer;

5. Nr. 7790/91 des Lagerb. : 43 a 45,75 qm Acker,
„Leberberg", 2er Gewann, zwischen Heinrich Mom.
berger und Christian Friedrich FuchS,

dem NathhauS hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungShalber
ersteigern lassen.

Wiesbaden, den 22. März 1899.
49 Der Oberbürgermeister. I . B. : Körner.

1 75 1 25
8 - 7 —
6 50 6 —
6 50 6 —

p. Kg. — 8 — 7
, - 20

„ 50 „ 7 —
p. St . —50

III. Vi ctualienmarkt.
Butter p. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 7 — 6 50
Blumenkohlp. St . —50 —30
Kopfsalat „ „ — 15 — 14
Gurken „ „ — 80 — 60
Spargeln p. Kg. 5 — 5 —
Wirsing „ - 34 - 32
Weißkraut „ „ — 30 — 28
Weißkraut 50 Kil. - -
Rotbkraut per Kg. — 22 — 20
Gelbe Rüben „ „ - 12 — 10
Weiße Rüben „ .. — 15 — 12
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p. K

H.Pr. N.Pr
JL A JL4
— 70 — 55
2 — 160
2 50 2 —

— 22 —20
- 8 - 5
—32 —30

Eine perfecte unverhe rathete Köchin gesetzten
er» für die Küche des städtischen Krankenhausesh-er-
st zum baldigen Eintritt gesucht gegen einen An'angs-
n von 40 Mark monatlich bei freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über seit-
ige Beschäftigung sind an die Unterzeichnete Verwal-
g eiinureichen.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
a Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Grünkohl
Römisch-Kohl „ „ -
Erdbeeren „ „ - -
Himbeeren „ „ -
Preiselbeeren„ „ -
Trauben „ „ - -
Aepfel p. Kg. 1 - 32
Birnen „ „ 1 - 40
Zwetschen „ „ -
Kastanien „ „ — 50 — 30
Eine Gans - - —
Eine Ente - - „ „ ^_ x „„

Der Fruchtmarkt dahier beginnt vom 6 . April d. I.
ab Vormittag 9 Uhr

Wiesbaden, den 1. April 1899,
_Da » Accise-Amt: Zehrung.

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p. Kg. 3 20 2 80
Hecht „ „ 2 40 160
Backfische „ „ —70 — 40

IV. Brod und Mehl
Schwarzbrod:

Langbrodp.0„ Kg. — 16 — 13
„ „ P. Laib— 52 —42
Rundbrodp. 0„ Kg. — 14 — 13

,, P. Laib—45 — 40
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck — 3 —
b. 1 Milchbrödchen— 3 —

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 — 29 50
No. I „ 100 „ 28 — 27 50
No. II „ 100 „ 27 - 26 —

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No. I „ 100 „ 23 — 22 50

V- Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p.Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh. o. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 150 140
Kalbfleisch „ 160 140tammelfleisch„140 120chaffleisch „ 1 — 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 130
Rierenfelt „ 1 - 80
Schwartenmagenffr.) 2 — 1 60

„ (gcräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

geräuch. 2 — 180

wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Bcobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden, weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschrciben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer¬

hahnen -, Sangspritzen -, Hand-
spritzen- und Retter Abtheilunge«
des dritten Zuges werdensauf Dienstag,
den 4 . April l. Js ., Nachmittags

- 5 Uhr , zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 11 Abs. 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1032a

Wiesbaden, den 30. März 1899.
Der Branddirector: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer-
Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diese» Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache ans hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst ans einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. F eu e r in el der schl ü ss el sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft , so-^

Bekanntmachung.
Eine unabhängige Frau gesetzten Alters als

Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig freier
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a

Wiesbaden, den 23. März 1899.
__ Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Wirthschaftsbetrieb im Kurhause zu

Wiesbaden soll vom 1. Januar 1900 ab auf
8 Jahre neu verpachtet werden.

Im Falle eine» Neubaues de» Kurhauses behält
sich der Magistrat das Recht vor, unter Einhaltung
einer sechsmonatlichen Kündigungsfrist da» Pachlver-
hältniß schon früher aufzuheben und bleibt in diesem
Falle eine etwaige Verlängerung der Pacht besonderem
UebereinkommenVorbehalten.

Die Bedingungen können auf dem Dienstzimmer
der Kurverwaltung eingesehen oder durch letztere gegen
Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Kautiousfähige Bewerber wollen ihre Offerten ver¬
schlossen mit der Aufschrift„Bewerbung um den Wirth-
schaftsbelrieb im Kurhause zu Wiesbaden" bis zum
1. Juni ds. I ». an die Unterzeichnete Stelle einreichen

Wiesbaden , den 1. April 1899.
Städtische Kurverwaltung:

von Lbmeyer»
Kurdirektor.
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Bekanntmachung.
"Nachdem in der Herrnmühlgasie der dem neuen Ka¬

nalisationssystem entsvrechende Kanal im Anschlüße an
den Hauptsammclkanal fertig gestellt ist, sind die bebauten
Grundstücke dieser Straße nach diesem Kanal zu ent¬
wässern. .. .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den
Splllabtritten (Waterklosets) unter Beseitigung der Ab¬
trittsgruben in den Straßenkanal abzufiihren. Sämmt-
liche noch vorhandene trockene Abtritte sind in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritte umzuwandeln. , ^

Unter Hinweis auf die Bestimmungen rm Abschnitt1
der Polizeiverordnung vom 1. August 1889 und auf das
Ortsstatut vom 1. April 1891 werden die Hausbesitzer der
Herrnmühlgasie aufgefordert, die nach Vorstehendem not¬
wendigen Entwäflerungsarbeiten in der Zeit vom 1. bis
31. Mai 1899 zur Ausführung zu bringen und von dem
Beginn dieser Arbeit mindestens zwei Tage vorher auf dem
städtischen Kanalisationsbureau (Rathhaus , Zimmer Nr.
67) Anzeige zu erstatten, damit die notwendige Ueber-
wachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

' Wiesbaden, 18. März 1899.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz vonRatibor.
Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 30. März 1899. ,

Stadtbauamt . Winter.

Fremdera =V © *)‘ 2:efel3 :ss 'Isis.
vor}  1. Aprii 1399. (Aus amtlicher QueüeO

Sonntag, den 2 . April 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu «Oer Wasserträger » •
g Landsknechtskatechismus , Lied.
3. Duett (IV . Akt ) aus „Die Hugenotten .
4. Saltarello . . • • ■ •, , 1
5 . Fest -Ouverture über das Kreutzer sehe

Lied „Das ist der Tag des Herrn“
6. Andante aus der G-dur-Sonete op. 14 .
7. Jota aragonesa , Transcription . • >
8. Fantasie aus „Aida“

Cherubim.
Schachner.
Meyerbeer.
Gounod.

V. Lachner.
Beethoven.
Saint -Sagns.
Verdi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Louis LüstnerSchubert -Liszt.

Bizet.
Doppler.

1. Grosser Marsch in H-moll
2. Vorspiel zu „Djamileh “ -
3. Souvenir du Rigi , Idylle für Flöte u. Horn

Die Herren Richter u . Koenneck *. .
4. Scherzo a capriccio . . . . .
5 . Finale aus „Rienzi “ . . - > <
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . .
7 . Romanze für Violine . . . . .

Herr Konzertmeister Irmer.
8. II . ungarische Rhapsodie -

Montag, den 3 . April 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner
L Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernächte-

träum “ .
2. Ouvertüre zu „Morgiane “ . . .
3. „Au Chloö , Lied . . . > •
4. Cavatine aus „Lucia “ . . . .

Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel,

5. Münchener Kindln , Walzer - -
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber

Windsor “ . . -
7. Metamorphosen , Potpourri . -
8. Fackeltanz Nr . 3 . - • * —^- --

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.& - Auber.

Mendelssohn.
Wagner.
Weber.
Svendsen.

Liszt.

Mendelssohn.
B . Scholz,
Mozart.
Donizetti.

njitai Auier.
Nahgeld Hamburg
Mareks Köln
Boobm, Obeilandger .-Rath

Frankfurt
Strcccius , Leut . Hannover

Hotel Aegir.
Broieher, Gymn.-Dir. Dr . m.

Fr . Bochum
Alleesaal.

Braemer , Rittergutsbes . m. Fr.
u. T , Kelmisohkeiten

Hoskins ’ London
Hoskins , Fr.
Chevers, Frl.
Saran Fbkt . Potsdam

Bahnhof-Hotel.
Borges, Kfm. Wien
Braumann München
Steinhausen Darmstadt

Hotel Bellevue.
Andre de la Porte Amsterdam
Andre de la Porte , Frl.

Amsterdam
Schwarzer Bock.

Schmidtmann , Geh. Med.-Rath
Dr. und vertrag . Rath,

Berlin
Berz Düsseldorf
Unkelbach , Fr. _ ,
Sommerfeld , Königsberg

Cilniseber Hot.
Luchs , Leutn . Schlettstadt

Curanstalt DIetenmühle
Philippp Moskau
Philipp , Fr.

Hotel Einhorn.
Aumann, Kfm.
Gaum, Kfm.
Doern , Kfm.
Michaelis
Oppenheimer , Kfm.
Mosch, Kfm. I
Kaufmann , Kfm.
Schirmer , Kfm . Si

Eiceehahe-Hotit
Repp, Pfarrer Werdorf
Lauterjung , Kfm . Solingen
Haff Stuttgart

Badhaus zum Engel.
Budke , m. Fr . Königsberg

Englischer Hst
Baron v. Chelkowski , Ritter-

Gutsbes. Pose»
Okert, Rent . m. Fr. Essen

Erbprinz.
Beom , Kfm . m, Frau u. SohnEms
Otto, Elektrotechniker,

Frankfurt

Wittenberg
Leipzig

Pinger , Kfm.
IRudolph , Frl.
| Waeter , Kfm.

Wehler , m. Fr . Stv
Stein Kfm.

Europäischer Hof.
Bandelow , Frl. Eberswalde
6lim , Frl . Zöllmg

firleer Weid
INölle , Kfm.
Schüller , Kfm,

IWagner , Kfm.
iWassFeoitz Kfm.
| Schmemann , Kfm.

von
Ebner.

Nicolai.
Schreiner.
Meyerbeer.

1, Ouvertüre zu „Der erste Glückst» S
Philemon

Gounod.
Joh Strauss.
Vieuxtemps.
Areusky.
Reinecke.
Mozart.
Chabrier.

2 . Tanz der Bacchantinnen aus
und Baucis “ .

3. Wiener Blut , Walzer.
4. Reverie . . . . - • •
5. Un songe snr le Volga , Fantasie -Ouverture
6. Vorspiel zum 6. Akt aus „König Manfred“
7. Fantasie aus „Die Zauberflöte“
8. Danse slave aus „Le Rol malgrd lui“

Dienstag, den 4 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Turner-Marsch . Stasny.
2. Ouvertüre zu „Jessonda “ , . . • 8pohr.
3. Cantique de Noöl . KP*,1?! . ,
4. Mitternachts -Polka . Waldteufel.
5. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Rheingold “ . . .
6. Oh aut des Beiges , Ouvertüre dramatique .
7. CScilienhymne . .

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
8. Nene Wiener Volksmusik , Potpourri , . Komzäk.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeiser Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ - • - Auber.
2. Gavotte aus „Manen " . .
3. Drei Tänze zu Shakespeares „Henry VIII “ German.

a) Mohren tanz, h) Schäfertanz , c) Fackeltaaz
4. Perlen aus Lanner'» Walzern angereiht .
5. Ouvertüre zu „Der Cid“ . . . .
6. Andante cantabile aus dem Streichquartett

op. 11 . . > - » >
7. Espanjn, Rhapsodie . _. •
8. Kreuzrittermar »hh aus »Die heil . Elisabeth“

Wagner.
Litolff.
Gounod.

Kremser.
P, Cornelius.

Tschaikewsky
Chabrier.
Liszt.

Mezger , Kfm,
Hotel Vier Jahreszeiten.

Guilleaume , Kommerz .-Rath
m. Bed . Mülheim

Kaiser-Bad.
Koethe , Offz. Ahlenburg
Tillmanns Düsseldorf
Tillmanns , Frl. ,
Krehl, Bockenheim

Hatsl Kaisarhsl.
v; Buenger , Dr. m. Fr . Riga
Ulenberg Düsseldorf
Dessauer Bamberg
Reusch , Fr. Cannstadt

Hotel Karpfen.
Schulder Inspektor m. Fr.

München
Roth , Beamter Biebrich
Buch , Kfm. Limburg

Goldenes Kreuz
v. Favrat , Kaiserl . Hofrath

Bonn
Hotel Metropole.

Waczaha , Frl . Berlin
Goldschmidt , stud . jur.

Strasshurg
Schepfzick , Frl . Leipzig
Krieg -• ,
Gabriel Kreuznach
van Hasselt , Direktor

Amsterdam
van Randwyck
Krisoher m. Fr . u. 8.

Düsseldorf
g eel München
Völkers , Hotelbesitzer

Hannover
Villa Nassau . ,

Sulzer , Fabrikant Winterthur
HonacMuf.

Koch , Dr . Elberfeld
Hochbaum , Kfm . Leipzig
Stichelmaus, laf «w«ur

Richter
Ficker , Fr. m. T.
Windisch , Prof. Dr- Berlin

Hotel du Herd.
v. Savigny , Exc , Fr. Gräfin,

geh , Gräfin Arnim Berlin
v. Savigny , Frl. Baronnesso

Berlin
Guldenpfennig , Frl. m. Bed.

Berlin
Drescher in. Fr. Würzburg

Hotel Oranien.
v. Berger , Fr, Dresden
Feist , Esq. London

Park-Hotel.
Friedländer , Fr, Dr. m. Fam.

n. Begl . Berlin
Boehm, Fr,
Boebm m. Fam
Liebmann m. Fam . Köln
Pickenpack , Consul m. Fr.

Hamburg
Pariser Hot.

Bloch, Fbkt . Büdingen
Klee , Fr . Rent . München
Bett , Fr . Justizrath m. T.

Kassel
Stettner , Frau m. Sohn

Nürnberg
Rump, Fr. Münster
Rump, Frl.

Pfälzer Hst
Götz, Frl . Mainz
Eifert Schmitten
Hager , Kfm. Nürnberg

Prsmenads -Hetel.
Strassburger, Bankier

Frankfurt
v. Manoff, Opernsänger Wien
Reiss , Kfm . m. Fam. Berlin

Zur guten Quelle.
Richers , Kfm . Antwerpen
Kilb , Kfm . Esch

Quisisana.
Busse , Fr . Kechtsanw. m. T __

u. Erz. Berlin 3526
Pröhl , Frl.
Ewald , Offiz. Diedenhofen
Gericke Petersburg

Maltrau, Baron m. Fr.
Hannover

Barth Charente
Rhein-Hotsl

Magnus, Rent . m. Fr. Berlin
Oppenheimer ,
von Pohorecki m. Fr.

Russland
Hirtz Elberfeld

Römsrbad.
Hartmann, Fr. m. Tocht.

Frankfurt
Hotel Rose.

Armitstead m. Bed . London
Gross, Com.-Rath m. Fr.

Bayreuth
Macalister ‘ England
Schimanovsky m. Fr. Kiew
Borchers, Frl. Kammersängerin

m. Sohwester München
Graf Ehrensvärd, Rittm.

Helsingborg
Ramsden Guilford
Bridgmann Simsen m. Fr.

England
Kühlwein , Weinhändler m. Fr,

Trier
SehOtzenhot.

Balke , Fr . Dr . Osnabrück
Schaumbnrg , Frau Hotelbes.

Osnabrück
Waisser Schwan

Stockfisch , Bauinspektor m
Fr . Lauenburg

Meitzner Zwickau
Hotel Schweinsberg

Peand , Kfm . Köln
Oester , Kfm . Frankfurt
Merning London
Pohl , Kfm . KolmarTaunus Hotel.
Bleidorn , Ingen . Karlsruhe
Lock , Kfm . m. Fr . Köln
Brauer , Ingen , Stuttgart
Freiherr v . Hudeh , Kammer¬

herr Arolsen
Prowe , Dr . med. Berlin
Krieghoff LeipzigHotel Victoria.
Oechelhäuser , Geh . Rath

Dessau
Bensen , Frl . London
Freemann , Fr. London
Paschen , Direktor Dessau
Rabe , Fr . m. Bed . Berlin
Rabe , Frl . Berlin
Kriese , Frl . Berlin
Preusser Metz
Freudenstein , Apotheker

Hamburg
Hellwig , Offizier Metz

Hotel Weins.
Gersdorff , Fr . Reg .-Rath w.

Fam . Erfurt
Pollmaun . Architekt m, Fr.

Elberfeld
Zerney . Frl . Aachen
Homberg . Prof . Heehingen

In Privathäusern:
Cnranstalt Dr . Abend,

de Rozemberg , Hauptm . a. D.
Odessa

Villa AU lon,
Weber , Geh . Rath m. Fr.

München
Quick , H ., E . u. M., 3 Frl.

Amerika
Pension Becker

Graf v. Loescb , Leut.
München

Pension Böttger.
Ammon . Frl . Insterburg
Carganico , Frl . Insterburg

Dambaehthal 8
Beil . Frau Rent . m.

I.
Bed.

Stoip
Dambaehthal 13 I.

Bähr , Frau m. Kind  Berlin
Pension Mon-Repos.

Lan , Frl . Frankfurt
Oppenheim , Frl . Berlin

Park -Villa.
Brendel Kiew
Brendel , Frl . Ei «"
Beikowski , Schwester Berlin

Russischer Hof.
Mintus , Gymn . Oberlehrer

Duisburg
v. Verssen , A . u. M., 2 Frl.

Rent . Köslin
Privat-Hotel Silvana.

Stark , Dr . med . Cincinnati
Wilhelmstr , 38.

Blauw , Frl . Zeist
de Bruijn , Ober-Bahningen.

Amsterdam

Sormenberg.
Zur Theilnahme an dem diesjällrigen MuüerungS.

gescbäste baden sich die biesigen Gestellungspflichtigen am
Samstag , den 8 . April d. Js ., Vormittags
«Vr Uhr präcis , vor diesigem Bürgermelsteramte ein-
zufindcn . ..

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden
Entschuldigung?grund rc., wird bestraft.

Stöcke dürfen nicht mitgcbracht werden.
Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge haben

ihre LoosungSscheine mitzubringen.
Körper und Kleidung muffen sauber sein.
Sonnenberg, den 1. April 1899.

2005 * Der Bürgermeister: Seelgen.

Nichtamtliche Anzeigen.
Meine Wohnung befindet sich

jetzt Bahnhofstrasse 3 , I.Dr . ßerna*

jtaölrilen, Zwecke,"
Pulsemeter Centrifugalpumpen,
D . Rchs.-Gbr.-Mst. Nr. 92811,
verleiht billigst und preiSwürdig
Job . Friede . Jäger , Kaste!
a. Rh. _ 2003

Schöne?, mittelgroßes Gut, am
liebsten Rittergut gegen Caffa zu
kaufen ges. Nachweis w. honorirt.
Kefl. ausführl. Offerte an G . >
L. Daube u . Co ., Frank-
urt a. M . »uh. IT. R . 048.

132/56

Hotel Vogel (Feussner).
Margulies , Journalist Paris
Sander

| Nolei », Kfm.
Schott , Ingen.
Schmitz , Frl.

IBrühe, Kim.

Mannheim
Roubaix

Köln
Heidelberg

Berlin

ATENTE
__ ' schnell und sorgfältig durch I
SRlCHÄRDLliCOS^ivil-lngeniaurI

I" GÖRLITZ. &

Gut

J Dessert u.Slärkungsweine
♦ Malaga , ♦
| Sherry,
♦ Portwein J
% untersucht u. begutachtet ♦
♦ in 3 Flaschengrössen ♦
♦ bei : *
Z Karl Krieger, ♦
O Frankenstr . 22 . ♦
♦ Engelbert Massing, ^
Z Eleonorenstr . 5. O
O H. Kannaneck, •
♦ Hellmundstrasse 41 , J

Eine erfahrene
Hotel - und

Ilestanrations -Köchi«
sucht Saison-Stellung für den
15. April oder1. Mai. Prima
Zengniffe. Offerten unt. J. H.
an die Exped. _2 002b

Ein Mädchen für leichte
Arbeic gesucht. 3524

Frankenstr. 181.

NemilsMen
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
rei. 3929
Restaurant „Blücher.

Zimmerleuteges.
Fr . Nortmann , Dotzheimer-

3532 * straße 541.
Monatsmädch n oder Frau

sofort gesucht. Bevorzugt solche,
die etwas kochen können. 3541*

Gustav-Adolfftr. 7 p.
junger sauberer Hansburschc
ff  für Restauration gesucht,
langgaffe No. 5. 8530*

2 selbstst. Giirtnergehiilfen
suchen sofort Befchästigung im
Bearbeiten von Zier- u. Gemüse,
gürten, Anlegen jeder Art -c.
Näh. im Tvang. VereinShauSbei
Hausvater Sturm. 3537“
fLin Wochenschncider gesucht
VI Schwalbacherstr. 37. 3532*
fr,in Tchneiderlchrling ges.
'S Schwalbacherstr. 37. 3533*
«üin Kinderliegewagen billig
vsi zu verkaufen Schwalbacher«
straße 37. B. 3. St . 3531

Gobelin - «L'S
» Mark ; auch Einzelffnnden

Victor 'sche Schnle,
290/8 TaunuSstr. 13.

Stuhl,i -acvcrlchrling gcs.
A. May , Mauergasse 8.

Zwet

Auf AddrmhK-.7.7
Gartenstraße1 hier billig zu ver¬
kaufen: gut erhaltene Thüren
Lambcrien, Fenster. Barsenster
Lüben. Böden, Treppen. Bau
Holz, Dachbord, Schieferu. s.

422

Ein reizendes, kleines
WiOiiiidchkil

(Pudelchen), stubenrein, billig
verkaufen. Zu erfragen in
Expedition.

riMspM sät
zweispännig) sowie ganze
llmittm , bei äuß. bill. BerAmme übernimmt
C. Stiefvater, Röderstr. 22

Saalgaffe 14.
Ei» wcisies

Cachmir-Klei
für Communikantln zu
kaufen. Näheres Röderstr
Laden._WM, E«®"?
übernimmt bei äuß. billi
rechnung Chr . Rei«
Röderstr. 25, üth. 1. St



78. »Sie«h>«1>e»er « eneral-Rnzetser

B

Die Fremdenliste
M M M von Wiesbaden

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General-Anzeiger“.

Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl . Civilstandsnachrichten

und die »ammtlicben

Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General-Anzeiger ab. Der „Wies¬
badener General-Anzeiger“nebst 3 Gratis¬
beilagen wird *--

ßr  8 W nnr 50
Jedermann, frei in s Haus gebracht.

Empfehle vorzügliches, bürger¬
liches, billiges Mittagessen
«nd Abendessen , kalte und
warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit. Speisewirthschaft Mauritius¬
straße vis -ü-vis Walhalla -Theater,
Eingang um die Ecke, Kleine
Schwaldacherstraße 9. 3536"
_Philipp Stoib.

Ein einfaches
Schaukelpferd
billig zu verkaufen. \*
MuuritiuSstrast « 8 , I., links.

1 Wohnung
von 6 Zimmern nebst Wirth-
schaftsräumen und Stallung re.
für 2 Pferde wird zu Mitte
April gesucht. Offerten erbeten
A . H . postlagernd Parchim
(Mecklenburg). 1998 d

<avvvvvvvwvvwvvvsvwvvvvwvwvvv ^ .

Wiesbaden w
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , SignUrstempel,

Emailichitder,
CUch ^s , Gravi rangen,

Schablonen,
Siegclm arken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—Stets  Neuheiten.
* Jllustrirte Peislist« gratis.«

Wen ! Heu!
Fanfaren-Harmonika
neuartige Zugharmonika

I» dank en mir sd
gpuji^, wenn Sie nützt^ elehrui §«
it. ärzN .Frauknsch »x „ 0 .n.P." I-s-n.
P . Stc}6®. gratis . Lkhrr . Buch ftatt
1.60 Mk. 60 Pf .Verschl. 20 Psg .inehr.
ß. Oaolunann, KontUai. E. aa

mit * Reihen brillanten
Trompeten. Elaviatnr-Ver-
deck mit I« Ringen und »
Sternen, 10 Tasten, 4©
Stimmen, » Bässen, 2 Re¬
gistern. Elaviatur-Griff mit

aarnntirt unzerbrechlicher
Spiralfedern»« D. R. G. M
No. 474 « » , » Doppelbalgen
mit Beschlag und Zuhaltern,
Balgfaltenecken mit Metall-
eckenichonern. Musik doppel-
stimmig(2 chörtg) Orgelton,
Größe 3 » cm . Preis billi
durch den großen Umsatz aut

nur 5 Hark
per Stück. Diese« Format Har¬
monika mit offener Ntckel-
Claviatur, viel großartiger, al«
von anderer Seite angebeten,
auch nnr 5 Mark » 3 chörige
Harmonika, großartige Neu-
heit, 3 echte Register, Eon-
trabäffe nnr « Mark. 4 cho-
rige Harmonika, 4 echte
Register, harmoniumartiger
To» nur 8 Mark. • 6 chö-
riae Harmouika-Orchestrion,
« ' echte Register. 1« Mark
» » rethigeS Kunstler-Jnst
ment mit 10 Tasten, 4Eon-
trabäffen, herrliche Eonzert-
Biustk nnr 10 Mark., mit » 1
Tasten IO 1/2 Mark » Ver¬
packung und Selbsterlernschule
gratiS.GlockensPtel mit neu¬
artiger MechanikD. R. G.
M. No. 8S » » 8nur30Pfg.
extra.

'Meine Instrumente sind sehr
beliebt und begehrt, bewähren
sich nicht null Wochen, sondernjahrelang.
Preisliste über Harmonlba-Dem

heilen gratis und franko.
> Man bestelle nicht bei kleinen
I Händlern, sondern kaufe direkt
I bei
| Heinrich Siahr,
! ^ nstkinstrrrmrriterr -Fabrik
' (Westfalen),

Nachweisbar ältestes u.größtes
Musik-Jnstrumenten-Geschäft

am Platze.

IJebprzpngen Hie tivü, dass meineOwtschlaiid*
Fahrräder
u. Zubehörfcheile

‘ clie besten unddabei
die allerbiitigsten  sind.

'77̂ *’" Wifderverkiiufer fltsnoht.
&  Haupt -Katalcg gratis & franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
Snecia 1-Fall rra H-Varsa .nd-FTan c

lanMetri,
sehr lohnend u . praktisch. Ent¬
zückende Muster . KurS 15 Mk.

Vletor 'sche Schule,
290/6 TaunuSstr . 13.

lchte Harzer Kanarieu (gute
\  Sänger ) zu verk. 3345
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 St.

Empfehle eine Parthie guter Matratzen von
10 Mk. an und höher, Strohsäcke tz,

Deckbetten 15, Kiffen 5, Stühle 3, Tische 6, sowie neue Betten von
35 Mk. an und höher, Sophas von 38 Mk. an und höher, pol.
1- und 2-thürige Kleiderschränke, kleine und große Küchenschränke.
Bertieows . Kommoden mit und ohne Marmor , alle Arten Tische,
Stühle und Spiegel , sowie ganze Ausstattungen zu den billigsten
Preisen.

Jean Thüvlng , 1145
kein Laden, Marktstratzc 23 , Htfi , geaeniiber dem Ginborn

Geschäfts*Eröffnung
© und Empfehlung.G

Zeige hiermit den Herrn Schuhmachermeistern,
sowie dem verehrl. Publikum ergebenst an, daß
ich unterm Heutigent j

Leder-AussMtt-Geschäft
verbunden mit

Schuhmacher-Artikel-Lager
eröffnet habe. — Durch mehrjährige Thätigkeit
im Hause des Herrn Alb. Gernandt hier, bin
ich mit dem Bedarf der hiesigen werthen Kund¬
schaft bestens betraut und werde nichts versäumen,
durch vortheilhafteste Einkäufe meine werthen Ab¬
nehmer stets aufs Beste zu bedienen. Besonders
mache ich die Herren Schuhmacher noch auf mein
gutsortirtes Werkzeuglager in nur prima Waare
zu sehr billigen Preisen aufmerksam.

Hochachtend
Josepli Habich,

Nlbrechtstraste 46 ._1442

Restauration„Waldhorn^
Clarenthal.

Meinen werthen Freunden und dem geehrten Publikum von
Wiesbaden , meiner geehrten Nachbarschaft vom Kloster Clarenthal
die ergebene Mittheilung , daß ich vom 1 . April d» IS . an die

MrtMast„zum MalMom"
übernommen habe.

Mein eifrigstes Bestreben wird sein, meine geehrten Gäste
in jeder Weise durch gute Speisen und Getränke bei auf¬
merksamer Bedienung zufrieden zu stellen und bitte, mein
Unternehmen güligst unterstützen zu wollen.

Achtungsvoll

Knnrich Akuter,
2007b seither Restaurateur „zur Burg Nassau ".

Dis gute Köchin , wie die sparsame Hausfrau schätzen
, als hervorragendes Mittel

Jzur Verbesserung von Suppenund schwacher Fleischbrühe,
IWenige Tropfen genügen . Zu
|habeninOriginal -Fläschchenvoa

35 Pf . an bei
H . Eifert,  Colonialw , Marktstr . 19.

liir Aussaat
-mpsthle in prma KemM.Zöllen:

Ewiger Klee per Pfd. 60—75 Pfg. Deutsch-Klee per Pfd.
50 - 65 Pfg.

Steinklee , gelb, per Pfd. 30—40 Pfg. Steinklee , weiß, per
Psd . 70 - 100 Pfg.

Schwcd . od, Bastard (Wiesenklee) per Pfd. 70- 90 Pfg.
Esparsette , Pfd- 25 Pfg. Jtal . RaygraS Pfd. 30 Pfg.

Franz . RaygraS Pfd. 60, 75 Pfg.
Runkel « . °d, Dickwurz , Schoppen 15, 20 Pfg., per Pfd.

50 - 80 Pfg.
Saat . Wicken, Hafer , Erbse «, Linsen, Bohnen , MaiS,

echt Virginia , bill.
Grassamen-Mischungen

für dauernde Bleich-, Garten , Zier - und Parkrasen , sonnige und
schattige Lagen re. per Pfd . 38—50 Pfg, , per 100 Pfd . 25—45 M.
liOllnm pereum echt Engl . RaygraS Pfd. 25—35 Pfg.,

100 Psd . 20 - 30 Pf.
Grasmischung für trockene und feuchte Wiesen, per Pfd. 20

bis 40 Pfg ., 100 Psd . 17- 35 Mk.
Alle Arten Gemüse - « . Blumensaweu re. in Portionen

verpackt.
Rosen , Banmpfähl «, Blumenstäbe , weiß und grün, in allen

Größen.
Banmwachs , Blumendünger , Hornspähne , Bindebast

per Kilo 1.40 Mk. 1438
Zierkorkholz Ia . Pfd. 30 Pfg. Birkenrinde la . Pfd. 50 Pfg.

Samenhandlung
Schindfling , Neitgasse I.

Bitte genau Rengaffe Nr . 1 im Hause Marburg achten zu wollen.

TÄTENTE^
' schnell* gut Patentbüreau.

-LEIPZIG

Irauen Arbeitsschule
Anna Bappler , Schntzenhofstr. 14.

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten : Flicken, Stopfen,
Maschinennähen . Zeichnen und Zuschneiden von Wäsche- Gegen¬
ständen, Schneidern , Rahmen , Weißsticken, Buntsticken, Durchbruch¬
arbeit , Knüpfen, Zeichnen, Malen : Aquarell - und Oelmalerei,
Gobelin-Malerei , DeeorationS - Malerei ans Sammt . Seide , Filz,
Hol». Hclzbrond - Technik, «. verschnitt, sihwedtsährr» «rbschnilt ns« .

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 2. April 1899.

90 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonuemertt .)

Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Im weißen Rößl.
Lustspiel in drei Aufzügen von Oscar Blumenthal ,

Kadelburz.
Regie: Herr Köchy.

Ort der Handlung : Das Salzkammergm.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause ftMl.

Anfang 3 Uhr. — Kleine Preise . — Ende «ach 6 ‘die.
Abend , 7 Uhr.

91 . Vorstellung.
41 . Vorstellung im Abonnement C.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theü-

weiser Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder an,
I . V. Scheffel's Dichtung von Rudolf Bunge.

Musik von Viktor ®. Reßler.
Personen deS Vorspieles:

Werner Kirchhofer, sind . zur . . . . Herr Müller.
Conradin , Landsknechtstrompeter und Werber Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz . . Herr Plate.
Der Rector magniücus der Heidelberger

Universität . Herr Schrmbt.
Landsknechte und Werber . Studenten . Zwei Pedelle. Kellerknecht«.

Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg.
Zeit : Während der letzten Jahre des 30jährigen Kriege». „

Personen  der Oper:
Der Freiherr von Schönau , . . Herr Ruffeni.
Maria , dessen Tochter . . . . Frl . Mackrott.
Der Graf von Wildenstein . . - Herr Schm,dt.
Dessen geschiedeneGemahlin , deS Freiherrn

Schwägerin . * *
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Herr Schuh.
Werner Kirchhofer . . . . . Herr Müller.
Conradin . . Schwegler.
Ein Bote des Grafen . . . . Herr Dobriner.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde. Bürgermädchen und Burschen.
Bürger und Bürgerinnen von Säkkingen. Hauensteiner Bauern.
Schuljugend . Der Dechant. Mönche. Bürgermeister und Raths¬
herrn von Säkkingen . Die Fürst -Aebtissin und Nonnen des Hoch¬

stifts. Landsknechte. Hauenstemer Dorfmusikanten. Schiffer.
Zeit : nach dem 30jährigen Kriege 1656.

* * * Gräfin von Wildenstein . Frl . Johanna Neumeyer
vom Großh . Hoftheater in Darmstadt als Gast:

Norkommrndrs Fallet,
arrangirt von A. Balbo.

1. Akt : Banerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2 . Akt : Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen,

ausgesührt von dem gesammten Ballet -Personal.
Personen:

König Mai : Frl . Keßler. - Prinzessin Maiblume : Frl . Küuzel.
Prinz Waldmeister: Frl . Ratjezak.

Libellen , Frühlingsengel , Schmetterlinge, Amoretten , Pagen,
König Wein . Schäfer , Schäferinnen . Gefolge des Königs Mai,

Bienen und Gnomen , Winzer und Winzerinnen.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 93/. Uhr.
Montag , den 3. April 1899.

92 . Vorstellung.
42 . Vorstellung im Abonnement A.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque 'S Erzählung

frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung
Lortzing'scher Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Bertalda , Tochter des Herzogs Heinrich . . Frl . Korb.
Ritter Hugo von Ringstetten . . . . Herr Berthald.
Kühleborn , ein mächtiger Wasserfürst . . Herr Mertens.
Tobias , ein alter Fischer . . . . Herr Greiff.
Martha , fein Weib . — —
Undine, ihre Pflegetochter . . . . Frl . Bosetti.
Pater Heilmann , Ordensgeistlicher aus dem

Kloster Maria Gruß . . . . Herr Schwegler.
Veit , Hugo 'S Schildknappe , , . , Herr Walter.
Hans , Kellermeister . * * *
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
Frauen . Pagen . Jagdqefolge . Knappen. Fischer und Fischer¬

innen . Landleute . Gespenstige Erscheinungen. Waffergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerborfe, der 2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

aus der Burg Rtngstetten.)
* . * HanS , Kellermeister . Herr Richard Radow

vom Stadttheater in Elberfeld als Gast.
Im 3. Akte: Reeitativ und Arie zu Lortzing's . Undine", eompo-

nirt von Ferd . Gunibert , gesungen von Herrn Mertens.
Borkommendc Tänze und Gruppirnngep,

arrangirt von Annetta Balbo,
aüSgeführt von den Damen des gesammten Balletpersonals.
Nach dem' 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Dienstag , den 4. April 1899.
93 . Vorstellung.

43 . Vorstellung im Abonnement ö.

Johanna.
Schauspiel in 3 Akten von Björn Björnson.

Regie : Herr Köchy.
Wittwe Sylow . . . . . . Frl . Ulrich.
Johannas . . . . Frl . Willig.
HanS < ihre Kinder . . . . K. Gothe.
Johann ) . . . . 9 . Müller.
HanS Sylow , Bibliothekar a D ., deren Onkel Herr Rosä.
Otar Bergheim , cand theo !., Johannas Ver¬

lobter . . Herr Leffler.
Astrid Pihl . Frl . Scholz.
Sigurd Strom , Schriftsteller , . , Herr RodiuS.
Peter Birch Impresario . . . . Herr Vallenti
Ein Dienstmann . Herr Spieß.

Die Handlung spielt in Tbristiania . Zeit : Gegenwart-
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Xaftng 7 Uhr. - Einfache Preis«. - End« 9»/, Uhr.
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WMLLI- THGATER.
Heute Sonntag:

s Vorstellungen 2.
4 Uhr: Ermäßigte Sßreife. 8 Uhr: Einfache Preise.

Vollftlinditz neues Ritseu-prsgrarnul:
10 ^iteaktionsn lO.

kau ! Stanley.

? ^lexancle»' laeianu ?
7 Troubadours 7.

5 Alaska Armenis:
„Eine Landpartie !“Luise Schäfer.

S Ooopess 3
_ rc. ?c._ 40/255

lanorama international,
3 Delaspcestratze 3.

Täglich geöffnet von Morgens IO Uhr bis Abends 10 Uhr.
Vom 2 . bis 8 . April:

Rom mit den Gemächern des PllpßkS.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1298Die Direktion.

Motel Einkorn,
Table d ’hote um 1 Uhr zu 1.75.

Mittagstisch von 12 Uhr ab zu 1.20.
Souper von 6 Uhr ab zu 1.20.

Ersten Ostern:
Salm mit Butter u. Kartoffeln

Welschhahn
mit Compot und Salat.

Vanille Eis -Waffeln.

Zweiten Ostern:
Schinken mit Burgunder und

Kartoffelpüree.
Fasan mit Compot und Salat,

Prinz Pückler.
Während den Oster tagen:

Ochsenschwanzsuppe.
Hahn

Salm Schneehuhn
Sole Welschhahn
Cabliau Fasan , Ente
Schellfisch. Poularden

Tauben.
Sonst reichhaltige Speisekarte.

Während den Ostertagen verzapfe icli ein besonderen halben
_ zu 25 und 35 Pfg._3523*

IRcftaumntkroiKillllir?.
Während der beiden Feiertage:

Großes Mlitiil-Comr!,
ausgeführt von einer

Mhtilimz desM -ArMm-Rsts. Kr. 27.
Entree 10 Ps„.

J. Conradi.1826

Zu den drei Königen,
2 « Marktstraße 2 « .

B eide  Feiertage : 2310Grosses Frei -Concert.
wozu freundlichst einladet Heinrich Kaiser.

Sanllmit Mtdrichs-Hal!e, LUmMildßr.2.
Während der beiden Osterfeiertage

Ausschank von prima Bockbier
der Brauerei-Gesellschaft. Am zweiter
Feiertage große Tanzmusik . Anfang
4 Uhr. Ende 2 Uhr. Bei günstigen
Witterung Eröffnung der Gartenwirth-
schaft. Zu zahlreichem Besuche ladet er¬
gebenst ein X Wimmer. 3515*

Wiesbadener.

Militär G Verein.
Hesang.Aötheiluug.

Zu dem am 2 . Osterfeiertage Nachmittags nach
Schierste !» in das Lokal des Herrn Gastwirths Kühl
(„zum Deutschen Haus ") stattfindenden Ausflug werden
die Kameraden des Vereins nebst ihren Angehörigen
«rgebens! eingeladen.

Zusammenkunft um 3 Uhr an der Ringkirche. Fahr¬
gelegenheit2 Uhr 38 Min. mit der Rheinbahn.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
1443 Der Obmann.

Uieöer-Waltuf am Rhein.
Besitzer: Anton Reitz.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen obiges Gasthaus übernommen
habe. Ich empfehle meine geräumigen Lokalitäten, großer Garten. Weine eigenen WachsthumS,
vorzügliche Küche. Aufmerksame Bedienung.

Oster-Moutag: Große Tanz-Musik.
Hochachtungsvoll

Husten und
Heiserkeit

1390

Mur die'MarkeJiiiinig
gibt Gewähr für die Äechfhsit des

Lanolin-Mette-Cream-Lanolin!
Man verlange nur

„Pfeilring“ „Pfeilping“ Lublin- Cream
und weihe Nachahmungen zurück.

lindert mnn mit den seit Jahren
bewährten

Walther ’s
Honigzwiebelbonb uns.

Zu baden bei Apotheker Otto
Biedert , Marktstraße 10. 65b

^l bortqruben .- sowie Saud-
sänge werden sofort entleert

August Ott sen .,
3109* Abknbr- Unternehmer.

FlliLZLsMLW " DE
der Tanzschiiler des Herrn Max Xlsrp ^^

Zu dem am Montag , dem 2 . Feiertag , als Nachfeier
unserer Baller stattfindenden

Auslug mit WkrhMrnlg link
im Saalbru „zur Waldlust" bei Herrn Daniel, Platterstraße, sind
Freunde und Gönner freundlichst ungeladen.

Hochachtungsvoll
Die Tanzschüler des Herrn

3539* Max Kaplan . _ |

Einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie meiner
werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich die von
meinem sei. Manne betriebene

Schweinemehgmi
in unveränderter Weise weiterführe.

Für das bisher erwiesene Vertrauen bestens dankend,
bitte ich, dasselbe auch fernerhin auf mich übertragen zu
wollen.

Hochachtend

Helene Rühle Wwe
Ecke Bahnhof - und Luisenstraße.

iiisrlhklmrrW Wm-ube,
2Rhaban «sstraße MI ÎHL , Rhabanusstraße 2.

Jnhab . Paul Bernert,
früherer Wirth der Binger Weinstube Wiesbaden,

empfiehlt einen

ganz vorzügl» Schoppen,
im Glas und Flasche.

<#>Gute Küche«+
Zum Besuch- ladet höflichst ein 1429

Paul Bernert.

# Keine OffrrlmgedHr.
Unsere Inserenten machen wir wiederhol! darauf j

,, ausmerksam, daß wir bei Chifsre-Annoncen keine Offerten-
fm  gebühren berechnen.

me Iilsemte
werden mit nur 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist i
denselben bei der jetzigen Verbreitung der Wiesbadener!
„General-Anzeigers" in

über 10000 Exemplare « "̂ DW
der grüßte Erfolg gesichert. K

Wiesbadener Genaral-Anzelgnr
Amtlicher Organ der Stadt Wiesbaden.

« _ V<7amilien=
Tlaehrichten

jetzsr Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ber-
mählnngen . Todes -Anzcigen -c. in Wiesbaden
und Umgegend

werde« Attkrst pudlizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Der-
breitung durch den

Wikslmdmkl EkNktal-Atskigkt'
Derselbe bringt als amtliche - Organ der

StadtWieSbaden stets allebir zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später au»
dem „General-Anzeiger" ab.« 8

Todes Anzeige.
Heule früh verschied sanft nach langem, schwerem|

j Leiden mein lieber Monn, unser guter, uuvergeß.
licher Bater, Schwiegervater, Großvater» Schwager

Iund Onkel

IDiiMin Anton Mrgßimler
im 69. Lebensjahre.

Wir bitten um stille Thtilnahine.
Wie-baden, den 1. April 1899.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 4. cr.,!

Nachmittags2 Uhr, vom Sterbehause, Platterstr. 80,
au8 statt. 1445 !

Wagonfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
hält Iltis iJotrnlli von 30 ftunsitnigtii

jeder Art.
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise.
Alte Wagen in Tausch ! 668

Rambach.
WegzugSholber ist zu verkaufen: ein zweistöckige-

Wohnhaus, Scheune, Stallung , großer Garten, welcher
mit besserem Kern, und Steinobst, Stachelbeerenu. s. w.
bepflanzt ist. liegt an zwei Straßen, Wald und Wiesen»
thal. gesunde Lust. Die HauSbaulichkeiten eignen sich für
Benfiomt besonders.

Näaercs bei Herrn Bürgermeister Merasvb in
Rambach 2006



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
fltatliAcj Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 78. Sonntag , den 2 . April 1898.

Bon Nah und Fern.
In einer Familie zu K ö l n sind Maffenerkrankungen

durch einen Papagei vorgekommen. — In Ar n o l d s -
grün  bei Oelsnitz sind Nachts 11 Gebäude eingeäschert
worden. Man vermuthet Brandstiftung. Biel Vieh ist
verbrannt. — Der englische Dampfer Lauchthon ist mit
14 Mann Besatzung auf der Reise nach Ostseehäfen
untergegangen. — Die Londoner „Times " brachte
gestern das erste Preßtelegramm, das ohneDraht  über
den Aermelcanal befördert wurde. — Vor dem Schwur¬
gericht in Königsberg  fand dieser Tage ein sen¬
sationeller Prozeß  wegen Anstiftung zum
Gattenmorde statt. Auf dem Gute Zögershof war der seit
September 1878 verheirathete Gutsbesitzer August
Rosengart  vor etwa 2 Jahren im Zimmer erschossen
worden. Der Verdacht der Thäterschaft lenkte sich auf dem
Inspektor Rieß, der mit Frau Rosengart angeblich un¬
lautere Beziehungen unterhielt. Als später die Frau sich
mit einem anderen Manne verlobte, ging ihr Bruder, der
Kaufmann Adameit hin, und erklärte, sie habe ihm einge¬
standen, den Gutsinspektor Rieß zu dem Morde bewogen
zu haben. Es waren mehr als 100 Zeugen aufgeboten,
darunter sämmtliche Kinder der Angeklagten und mehrere
Geschwister. Aber alles stellte sich als Klatscherei heraus
und so wurde die Angeklagte freigesprochen. — In
Stockhausen bei Lauterbach  sind 60 Gebäude
niedergebrannt. — In der Pulverfabrik von Kranz u. Co.
in Bautzen  sind durch eine Explosion6 Pulverhäuser
zerstört und 4 Arbeiter schwer verletzt worden. — Der
Mississippidampfer„Rowena Lee" ist hundert Meilen ober¬
halb von Memphis  infolge einer Explosion unterge¬
gangen. Von den an Bord befindlichen 40—50 Per¬
sonen sind nur der Capitän und ein Mann der Besatzung
gerettet worden.

Water. Kim!! and MerrsW.
* Eine geistliche Musikaufführung hatte Charfreitag

Abend der E v a n g e l. K i r chen g : s a n g v er e i n zum Besten
iet Orgel-Neubaues iu der Protestationskirchezu Speyer in der
Marktkirche veranstaltet. Der unter Leitung des Herni Karl
H o f he i n z stehende gemischte Chor bot mit den Chören von
Senfl, Gastoldi und I . S . Bach sein Bestes, während er den
^stimmigenM. Bachsschen Chor „Ich weist, daß mein Erlöser
lebt" wohl formgetreu zu Gehör brachte, aber dabei die nöthige
Abrundung noch vermissen ließ. Sehr schön trug er denn noch
dar Hallwachs'sche Grablied unter Leitung des Componistcn vor,
wenn wir von einem zeitweilig etivas zu laut vordringendc» Alt
absehen wollen. Unter den Solisten ist in erster Linie Frl.
M a ckr o t t zu nennen, die mit der wundervollen Arie aus
Paulus „Jerusalem", dann dem Händel'schen Largo und dem

Rassischen„? ei still" in fein ausgemeißeltem Bortrage di:
innersten Saiten des Gemüthes erklingen machte. Nicht auf
gleicher Höhe stand Frl. B . Grimm,  welche das Allsolo aus
dem „Elias" „Weh ihnen, daß sie von mir weichen" und die Arie
aus „Paulus" „Gott sei mir gnädig" saug. Ihre Stimme ist
ausgeglichen iu jeder Lage zwar, von lchöneni sonoren Klang,
aber die Aussprache hatte stark mit den, in der Kirche sich geltend
inachenden Nachhall zu kämpfen. Der König! Kammermusiker
Herr Jean Grimm (Violine ) spielte eine Cavatinc eigener
Compofition, eine einfache Melodie, die hie und da sehr an
andere Eavatinen erinnert, und das Nardinische„Adiagio canta¬
bile" mit warmem Strich und schöner Empfindung und Herr
Adolf Wald  endlich bewies sich wieder, besondersi» der Be»
gleitmig. der Mendclssohn'schen Arien, als Meister der Orgel. *rz.

Seinen
fbedeuienden

Aufschwung
(jetzt 10 000 Abonnenten)
in rascher Folge steigend
verdankt der „Wiesbadener
General -Anzeiger “ hauptsächlich

seiner völlig unabhängigen Haltung
seinem unparteiischen politischen Standpunkt
seinem Be streben , nur seinen Lesern zu nützen
dah er überall beliebt und angesehen.
In allen Schichten der Bevölkerung ein rechtes
und ‘achtes Familienblatt , deshalb auch höchst
wirksames Insertionsorgan für Jedermann , der
sich an die grosse Oeffentlichkeit zu wenden
veranlasst ist!

Locales.
* Wiesbaden 1. April.

* Strastenreinigung . In den letzten windigen Tagen
war die Klage über den Zustand unserer Straßen allgemein; und
in der Thal läßt es sich nicht leugnen, daß dieselbe berechtigt ist
und die Reinlichkeit in unserer Stadt mit der Zunahme unserer
Bevölkerung, namentlich in den letzten 10 Jahren entschieden
zurückgegangen ist. lleberall sieht man Papierschnitzel und andere
Reste, Unrath von Hunden, besonders aber Masse» von Staub

XIV . Jahrgang

die jetzt, vom Winde aufgewirbelt, in mächtigen Wolken durch»ie
Straßen ziehen, und für Lunge und Augen der Einwohner, wie
der Curfremden in hohem Grade unangenehm sind. Auch über
die Zeit der Straßeureinigung wird geklagt, die sich selbst in I«
lebteren Straßen, wie der Rbeinstraße, oft bis nach Mittag hinziebr
und die Passanten belästigt« WieS.'aden ist allmählich Großstadt,
geworden, und in denen wird überall die Straßenrcinigung Nachts
ausgeführt. Als Beispiel sei auf die musterhaften Anordnungen
hingewiesen, die in dieser Richtung in unserer Nachbarstadt Frank¬
furt getroffen sind. Um6 Uhr früh ist doit die Straßenreinigung be¬
endet. Die Stadt sorgt für Reinigung des Fahrdammes, den
Hausbesitzern liegt die Reinhaltung des Fußsteigs ob; es hat aber
der dortige Armen-Berein die nachahmcnSwerthe Einrichtung ge¬
troffen. daß er gegen mäßiges Entgeld diese Pflicht und auch die
Verantwortung dafür den Hausbesitzernabnimmt. §r ist dadurch
in der Lage, arbeitsfähigen Armen lohnenden Verdienst zuzuwendcn
und erübrigt dabei auch noch die Mittel, um kranke und arbeits¬
unfähige Arme zu unterstützen; die Hausbesitzer aber sind froh,
dieser Sorge enthoben zu sein. Möchten die Väter unserer Stadt
ähnliche Einrichtungen in Erwägung nehmen und dabei auch der
Armen gedenken.

Alldeutscher Verband . Der Alldeutsche Per¬
band, welcher bekanntlich die Hebung des National-
bewußtseins, die Belebung der deutschnationalen Ge¬
sinnung auf der ganzen Erde, Erhaltung deutscher Ar-
und Sitte in Europa und über See sowie Zusammen¬
fassung des gesammten Deutschthums bezweckt, hat in den
letzten Jahren eine außerordentlich erfreuliche Zunahme
zu verzeichnen. Der Verband, welcher im Jahre 1833
entstand, zählte 1894 schon 5600 Mitglieder. Diese
Mitgliedcrzahl stieg bis Milte Februar 1899 aus
18 000 — ein erfreuliches Zeichen, wie sehr die Be
sllebungen des Vereins gewürdigt werden und welch'
günstigen Boden sie finden. — Auch in Wiesbaden hat
sich vor drei Jahren eine Ortsgruppe gebildet und
zählt trotz der wenig vorthcilhaftcn Verhältnisse, welche
gerade hier, in der Bade- und Luxusstadt, für alle
vaterländischen Bestrebungen vorhanden sind, nahezu
80 Mitglieder, welche sich ständig vermehren. Wer sich
genauer über die Bestrebungen unterrichten will, sei auf
das eben erschienene„Alldeutsche Werbe- und Mcrk-
büchlein aufmerksam gemacht, welches zum Preise von
dreißig Pfg. direkt bei der Hauptleitung Berlin W,
Lützowerstr. 75«, zu beziehen oder für 25 Pfg. bei der
hiesigen Ortsgruppe, Kirchgasse 29 I, abzuholen ist.

* VereinS -Zeitung . Wir müssen uns heute damit be¬
gnügen, diejVereinsnotizen, die uns bezgl. der Ostersestlichkeiten
zugingcn, kurz zu rcgistriren und im klebrigen auf den Annoncen¬
theil Hinweisen:

Mannergesangverein Union:  Ostersonntag Aus¬
flug nach der Friedrich-Halle, Mainzcrstraße. Daselbst Osterver-
loosung.

Verein für volksthümlichc Gesundheit s

Zlenrige Koylen.
Roman von Eugen v. Gumbert . 2

»Nein, das hast Du nicht gethan, Franz,"sagte sie mit
ihrer weichen,gebrochenen Stimme, die durchsichtig weiße
Hand tröstend auf sein Haupt legend. „Du hast es gut mit
mir gemeint,und nur das Uebermaß Deiner Liebe machte
Dich zuweilen ungerecht. Ich war ja allch nur ein schwa-
ches Geschöpf, das keine Macht über sich selbst besaß und
in dessen krankem Herzen die Sehnsucht nach dem Uner-
reichbaren nicht sterben wollte. Drum ist es gut für uns
beide, wenn ich zur Ruhe gehe. Du hast ja unsere Tochter.
Ist sie herangewachsen, so wird essein, als stände ich wie-
der vor Dir, nur besser und glücklicher; denn Deine brave
Mutter wird über sie wachen, daß sie keine nach Idealen
haschende Träumerin wird, sondern ein Wesen, welches sich
und andern zum Segen lebt."

Diese Worte, weit entfernt, seinen Jamnier zu mil-
dern, machten ihn nur noch heftiger und wilder. Koselleck
gehörte zu jenen Menschen, die niemals sagen können:
„Herr, Dein Wille geschehe!"Sem rasender Schmerz mußte
austoben, mußte sich durch die eigene Gewalt erschöpfen.

„Franz," sagte die Sterbende endlich, als er etwas ru¬
higer geworden war, „willst Du mir einen großen, un-
endlichen Beweis Deiner Liebe geben? Willst Du unrein
recht, recht schweres Opfer bringen?"

Er ließ die Hände von seinem Gesicht sinken. „Alles,
alles soll geschehen! Sprich nur! Es giebt ja nichts, was
ich Dir verweigern könnte."

„Einmal noch möchte ich Erich vonLangenberg sehen."
Koselleck sprang empor. „Was verlangst Du?"rief er

mit zornigem Wicke. „Run und nimmermehr."
Erna schwieg. Rur ein schwacher Seufzer entfloh den

halbgeöffneten Lippen. Sie schloß müde die Augen unda'te den Kopf etwas zur Seite.Ihr blasses Gesicht zeigte
elben Ausdruck klaglosen Leidens, der ihn so oft tief

ergriffen und mit Reue erfüllt hatte.
Heftig wogte die Brust des starken Mannes, im furcht¬

barsten Kampfe rang er mit sich selbst. Warum mußte sie
das, gerade das verlangen? Das einzige, was er ihr nicht
gewähren konnte! Und doch, sie sterben lassen, ohne ihren
Wunsch zu erfüllen? Es müßte ihn ja wahnsinnig machen,
zu denken, daß er . . er, der sie so unaussprechlich liebte,
ihr das letzte, bittere Weh bereitete. Er würde immer das
blasse, schwermütige Gesichtchen mit dem zuckenden Mund
und den feuchtglänzenden Wimpern sehen. Immer, selbst
durch die Grabesdecke hindurch.

Einige bange Minuten vergingen. Dann stieß er fast
rauh hervor: „Essei ! Ich habe oft gefehlt gegen Dich,
aber dieser Augenblick sühnt die Schuld eines ganzen Le-bens."

Die Hände faltend sah sie zu ihm auf,mit dem frohen,
dankbaren Lächeln eines Kindes.

Er rief die Mutter. Sie schlief nicht, sondern saß völlig
angekleidet an der Enkelin Bett. Aber selbst in dieser Nacht
vermochte sie ihre fleißigen Hände nicht ruhen zu lassen;
das Spinnrad stand vor ihr, und bei dem leisen Schnur¬
ren war die Kleine eingeschlafen.

„Geh zu Erna. Ich muß noch fort,"sagte er kurz.
„Wohin?" fragte die alte Frau, sich erhebend. Er ant¬

wortete nicht. Mit fest zusammengebissenen Zähnen schritt
er aus dem Zimmer hinab in den Hof, sattelte selbst sein
bestes Pferd und sprengte in die Nacht hinaus.

Er wußte, daß der Freiherr gegenwärtig nicht in Lan¬
genberg weile, sondern auf seiner kleinen, ungefähr eine
Stunde weit entfernten Besitzung„Romsdal", wohin er
sich stets zurückzog, wenn er allein sein wollte.

Koselleck schlug den kürzesten Weg durch den Wald ein.
Er spornte das feurige Tier an, daß es in wilden Sätzen
dahinflog.

Das schwach gliinmende Lebensflämmchenkonnte ja ver¬
löschen, ehe er sein Wort eiugelvst hatte. Run war endlich
das Gitterthor des Gartens erreicht. Er klingelte wieder¬
holt. Eine silbergraue Dogge sprang laut bellend überden
Rasen, dann öffnete einer der Diener und sah den zu spä¬
ter Stunde Kommeilden erstaunt und zweifelnd an.

J'!.! ' ÜJJ- ■egg glJÜ '.'. ' . HtL- i. il . . , ■ ■■IBU - JgH Sgte
Koselleck verlangte Herrnv. Langenberg zu sprechen,

und seine Stimme klang so gebieterisch, daß man ihn wohl
alsdenUeberbringer wichtigerNachrichten betrachten mußte
und sofort meldete.

Nun standen sie sich wieder Aug' in Auge gegenüber,
die beiden Todfeinde.

„Erna stirbt, und ihr letzter Gedanke gilt Ihnen. Kom-
men Sie."

Bei diesen mit rauhem Tone hervorgestoßenenWorten
erbleichte das stolze Gesicht des Freiherrn. Obgleich dar
Gerücht, die junge Frau fei dem Tode nahe, auch zu ihm
gedrungen war, hatte er doch das Ende nicht so nahe ge-
glaubt. Jetzt machte die Mitteilung einen tiefschmerzlichen
Eindruck auf ihn. Wie ein süßes Märchen aus längst ver¬
gangenen Tagen zog die Erinnerung an feine erste Be¬
gegnung mit dem elfengleichen Wesen wieder an ihm vor¬
über, und ein dunrpseS, nagendes Weh krampfte sein Herz
zusammen. Es wäre alle? anders gekommen, wenn er da¬
mals den Mut gehabt hätte, mit angeborenen und aner¬
zogenen Vorurteilen zu brechen. Nun war eS zu spät, nun
konnte er nichts mebr thun, als dem letzten Ruse der Ge¬
liebten folgen, und da» sollte denn auch ohne Aufschub ge¬
schehen. Er ließ sein Pferd vorführen, befahl dvni Reit¬
knecht jedoch zurückzubleiben, und beide Männer spreng¬
ten in den Wald hinein, sich nur widerwillig dem Zwange
dieses Beisammenseins fügend.

Der Weg verengerte sich bald.Erich ritt v,rau». Wilde,
gefährliche Gedanken jagten durch Kosellecks Kopf.Run war
erallein mitdemVerhaßten, allein imdunkeln Forst. Seine
Schläfen begannen zu hämmern. Der schlanke Reiter da
vorn hatte stets zwischen ihm und dem Glück gestanden,
und jetzt sollte er ,hn zu der noch im Tode über all,» ge-
liebten Frau bringen und gestatten, daß er ihren letzten
Blick und Atemzug empfange. Er riß de« Hut ab und ließ
den Nachtwind um seine Stirn streichen, aber das Blut
schien zu einem wallenden Feuerstrom geworden, es wollte
sich nicht beruhigen. Ein aufgescheuchter Raubvogel flog
mit heiserem Geschrei in das Dickicht. " kj
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pflege:  Ostersonntag bei günstiger Witterung Ausflug nach Dotz-
4 nm , Frauenstein und Schierstein.

Club Edelweiß:  Ostersonntag Faniilicnausflug nach
Niederwalluf. Abfahrt2.15 Uhr vom Rheinbachnhof.

Gärtnerverein Hedera:  Ostermontag Unterhaltung
mit Tanz in der „Germania", Platterstraße.

Ges . - B. Neue C ° n c o r di a:  Ostermontag gesellige Unter¬
haltung im Saale „zum Burggraf' .

G e s. F i d e l i o : Ostermontag FamilieimuSflug in den neu-
erbauteu Saal „zum Jägerhaus".

. W i eS ba de n er M i l i t ä r v er ei n. Ostermontag Familien-
ausflug nach Schierstem. Gesellige Zusammenkunft im DeutschenHaus dortselbst.

Der Maschinisten , und Heizerverein  betheiligt
stch Ostermontagan der Unterhaltung der Gesangverein« Neue
Concordia". Donnerstag Abends 9 Uhr im „Deutschen Hof" Per-sammlung.
m ^ ^ ust- v-Ad - lf -Stiftnng zu Raffan . Die evangelischen
Bewohner von Wiesbaden wird der jetzt im Druck vorliegende Bc>
richt über die segensreichen Erfolge, welche die G u sta v - A do l f-
f! ‘ oud& 1" b,m  verflossenen BenvaltungSjahrcerzielt
hat, mit Stolz und Freude erfüllen: hat doch Jeder, ob reich oder
arm, hoch oder niedrig, dazu b-igetr-gen, den großen Aufgaben
an f\äl bee  ® u(,aö'a6oIf,®'« <n gestellt, im weitesten Sinne des
Wortes Nachkomme» zu können. In den 66 Jahren des Bestehens
^ ^ Gustav-Adolf-Berem weit über 30 Millionen Mark an
ca. 5000 evang. Gemeinden für Kirchen und Schulen, für Waisen¬
häuser und Confirmandenanstalten, für bed-rängte Pfarrer und
Lehrer, für Friedhöfe und was sonst noth thict, vertheilen können.
Dadurch sind Culturaufgaben erfüllt, die nicht nur in allen Gauen
des deutschen Vaterlandes, sondern auch nach allen Richtungen
der Erde, wo evangelische GlaubenSbrüderHülfe nothwendiq
hatteu, lauten Widerhall fanden und woblthuende Stätten
des Friedens, der Erbauung geschaffen. die auch
IM engeren Familienleben beglückend nachwirken. Auch

bas beginnende Berwaltungsjahr werden dem Gustav-
Adolf-Verein große Aufgaben gestellt, und im Vertrauen auf di«
Tbeilnahme und die Mildthätigkeit aller evangelischen Bewohner
Wiesbadens, bei bewährter Leitung des Vorstandes, sowie', der
Vertrauensmänner wird der Gustav-Adolf-Pernn bestrebt sein, die
gestellten erhabenen Aufgaben zu erreichen.

Aus der vom 25. bis 27. März 1899
^ "gehabten GeflügelauSstellungerhielten folgende

AuSsteller von hier Preise: Herr Heinr. Doerr einen Ehrenpreis
deutsche Mövchen. einen solchen auf blauschildige

eutsche Mövchen, einen ersten Preis auf engl, fchwarrgemönchte
verrücken, einen Meilen Preis auf schwarzschildige deutsche
Mövchen, einen dritten Preis auf rothschildige deutsche Mövchen-
Hê r I . PrätoriuS einen ersten Preis auf weiße engl. Kröpfer'
einen dritten Preis auf schwarz- Pfautauben; Herr K. Rieh!
einen .dritten Preis auf rothe deutsche Mövchen und HerrCl
Linncnkechl einen Ehrenpreis auf schwarze geschuppte Blondine,ten'

* Controllvcrsammlnngen . Dienstag , den'
4. April 1899,  Vormittags 9 Uhr haben sich der
Jahrgang 1886 , Vormittags 11 Uhr die Jahrgänge 1887
und 1888 sämmtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial - Jnfanterie  des Kreises Wiesbaden
Stadt im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne (Schwal-
bacherstr. 18) einzufinden; Nachmittags 3 Uhr daselbst die
Jahrgänge 1886, 87, 88 und 89 der übrigen gedienten
Mannschaften.  Der Jahrgang 1886 der Ersatz-
Reserve  hat sich ebenfalls am Dienstag, Morgens 9 Uhr
zur Controlle einzufinden.

8 . K. Walters Hof Allda geschrieben steht und ist am
Eingänge deS Restaurant Walters Hof,  GeiSbcrgstraße3 in
großen Lettern zn lesen: „Dom 1. April ab große Familien-
To,werte, auSaeführt von dem SkandinavischenJnstrumental-Künstler-
Emseiiible„Gitana" im schwedischenNational- und in Zigeuner-
Kostüm rc. rc. Na, die Sache kann gut werden, dürste wohl un¬
willkürlich mancher Familienvater auSrufen, Da werden mir schon
meine JungcnS die Ostern daS Portemonnaie etwas leerer zu
machen verstehen. Nun, man darf die Sache denn doch nicht so
ernst nehmen, finden ja die Concerte, wie aus dem Annoncentheil
ersichtlich, an Werktagen bei freiem und Soun« und Feiertags bei
20 Pf. Eintritt statt. Also denn man lor und hin zu den Söhnen
und Töchtern des fernen Nordens— dem Reiche der Skandinavier,
sie werden dem Besucher durch ihre Vielseitigkeit und Kunstfertig,
feit auf ihren Instrumenten genußreiche Stunden zu verschaffen
wissen.

* WaibmannS Hril ! Herr Jagdpächter Gastwirth
Lotz, Lahnstr. 3 hat bei Gelegenheit des Schnepfenstrichsz
in Strintz Trinitatis  einen 16 Ender-Hirsch er¬
legt. Derselbe wiegt 346 Pfund und trug um den Hals
eine Kette mit einer Silberplatte , auf welcher der Name
„Oberförster Sturm , Hannover, April 1891" eingravirt
steht. Der Hirsch bleibt während der Feiertage in oben¬
genanntem Lokale zu Jedermanns Einsicht ausgestellt.
Man glaubt, daß das Thier im Park bei Hannover aus¬
gesetzt wurde, aber aus der Gefangenschaft ausgebrochen
ist. 1897 wurde derselbe Hirsch bei Königstein gesehen und
auch angeschosien.

r Neue Speisewagen . Drei ncuerbaute Speise¬
wagen, welche am verflossenen Donnerstag auf der Tau¬
nusbahnlinie mittelst Sonderzug geprüft worden sind,
wurden mit dem heutigen Tage bei den D-Zügen auf der
Strecke Frankfurt - Wiesbaden - Köln  und
umgekehrt in den Dienst gestellt. Ab 1. Mai sollen die
Speisewagen auch auf anderen Linien, nach Berlin -Ham¬
burg usw. verkehren. Die Wagen sind von sehr vortheil-
hafter Bauart , sehr geräumig und praktisch eingerichtet.

Nr. 78.
Für das reisende Publikum bringen sie manche Annehm¬
lichkeit, da während der Fahrt zu jeder Zeit Speise und
Trunk zu civilcn Preisen dort zu erhalten ist.

* Besitzivechsel. Das Haus Röderallee 32 (dicht bei
der Taunusstraße ) ging durch Kauf für die Summe von
Mk. 60,000 aus dem Besitze der Frau Lötzer Wwe. in den¬
jenigen des Frl . Ottilie Wigand, Kunstmalerin, über.
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossendurch die
Jmmobilienagentur I . Ehr . Glücklich dahier.

* Klein « Chronik . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall  ereignete sich am Cbarfreitag in der Familie, ines in der
Friedrichstraße wohnenden Schuhmachers. In einem unbewachten
Augenblicke riß das anderthalb Jahre alte Kind desselben einen Topf
mit kochendem Reis vom Ofen. Der siedende Inhalt ergoß sich
dem Kinde über die Hände und verursachte nicht unerheblicheBrandwunden.

— Wochen-Spielplan des Königlichen Theaters.
Sonntag, 2. April. Bei aufgehobenem Abonnement. Anfang
3 Uhr Nachmittags: „Im weißen Rößl". Ab. 6 , 41. Vorstellung
„Der Trompeter von Säkkingen." Anf. 7 Uhr. Montag, 3. Ab.
A,  42 . Vorst. : „Undine". Änf. 6%  Uhr. Dienstag, 4. Ab. B,
43. Borst.: „Johanna". Anf. 7 Uhr. Mittwoch. 5. Ab. v , 42.
Borst. : „Aida". Ans. 7 Uhr. Donnerstag, 6. Ab. C, 42. Borst.:
„Krieg im Frieden". Freitag, 7. Ab. A,  43 . Borst. : „Hans
Wurst"- Samstag, 8. Ab. C, 43. Borst. : „Die verkaufte Braut."
Sonntag, 9. Ab. A : „Götterdämmerung".

Aus der Umgegesrd.
v. Flörsheim , 31. März. An Stelle des von hier nach

Weilmünster versetzten StationSassistentenH e i si g wurde Herr
B o r ch ar d, bisher in Niederrod, ab 5. April hierher versetzt.
— Dem CurbauspächterA. Zeiger in BadWeilbach
wurde ab 1. April die König!. Badeverwaltung daselbst in eigener
Regie auf 12 Jahre pachtweise übertragen.

Briefkasten.
A. B. Neudorf.  Nein , Sie können die Rück¬

zahlung für die Hälfte der Quittungsmarken noch geltend
machen.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

4er Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Höhne Webergasse 8.

Oester. Credit-Actien . . , ;
Disconto-Gornmandit-Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft ‘
Dresdner Bank.
Deutsche Bank
Darmstädter Bank . , , J ,
Oesterr. Staatsbahn , , , J
Lombarden .
Harpener
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer
Laurahiitte.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course

vom 1. April 1899
232 40 232.30
196.10 196.10
162.- 162.10
161.-7, 161 »/4
210.70 210.30
151.- 151.-
156- 155.30

28 45 28.60
188.7« 188.20
198.72 198.—
196- 196.—
259.7, 259.70
239.- 239.60

chrilhle«.
* Wien, 1. Aril. Das offiziöse Fremdenblatt bringt

anläßlich des Geburtstages des deutschen Reichskanzlers
einen sehr sympathischen Leitartikel, welcher mit dem
Wunsche schließt, daß das Wirken des Reichskanzlers dem
deutschen Reiche noch lange erhalten bleiben möge. — In
Hofkreisen hat das von einem süddeutschen Blatte ver¬
breitete Gerücht von einer angeblichenW i e d er v e r -
Mahlung desKaisers  von Oesterreich einen pein¬
lichen Eindruck gemacht. Es wird erklärt, daß es zum
Mindesten als taktlos zu bezeichnen sei, dem Kaiser vor
Ablauf des Trauerjahres für die verstorbene Kaiserin eine
solche Absicht unterzuschieben.

* London, 1, April. Die bis jetzt bekannten Einzel¬
heiten über den Untergang des englischen Dampfers
Bella  stimmen alle darin überein, daß der Dampfer mit
großer Schnelligkeit gefahren ist, nämlich 18 Knoten in der
Stunde und daß der Dampfer kurze Zeit nach dem Aus¬
stößen auf den Felsen gesunken ist. Mehrere Gerettete
erklärten, viele Passagiere hätten sich auf einen Möbel¬
wagen gerettet, der sich an Bord befand und der sich auf
dem Wasser gehalten hatte. Der Kapitän ist auf seinen
Posten gestorben. Seine Frau forderte ihn vergebens auf,
sich zu retten. Er erwiderte ihr ,dies sei unmöglich. Man
fuhr während 10 Minuten in dichtem Nebel, ohne daß der
Kapitän Befehl gab, die Schnelligkeit zu vermindern. Er
glaubte vielmehr nur einige Minuten in Nebel zu bleiben
und war eben im Begriff, Befehl zu geben, als die Kata¬
strophe stattfand. Die Panik war nicht sehr groß. Die
Frauen und Kinder wurden sofort in Boote gebracht und

dann erst rief der Kapitän : Rette sich wer kann. In di«,
sem Augenblick erfolgte aber schon die Explosion der Kessel
und einige Sekunden später war der Dampfer verschwur^
den. Der Dampfer hatte meistentheils Bewohner von Lon.
don an Bord. Es ist jetzt festgestellt, daß die Zahl der/
Vermißten 89 beträgt. 90 Personen wurden gerettet. Der
Kapitän und beinahe alle Offiziere sind mit unterge-
gangen.

Aamilien-Nachrichten.
Amtlicher AnSzug ans den CivilftandS- Register«

der Stadt Wiesbaden vom »1. März 1899.
G e b o r e n : Am 26. März dem Zuschneider Franz

Walter e. S . Bernhard . — Am 1. April dem Schmiede¬
gehilfen Philipp Gärtner e. S . Heinrich Philipp . — Am
31. März dem Schlossergehilfen Wilhelm Süllmeyer
e. T . — Am 29. März dem Herrnschneider Friedrich
Tebben e. S . Rudolf . — Am 26. März dem Händler
Isidor Sandel e. T . Hadase Helene. — Am 27. März dem
Schreinergehilfen Peter Streb e. S . Philipp Georg. —
Am 28. März dem Kaufmann °fofef Blumentbal e. T.
Stephanie Senta.

Aufgeboten:  Der geprüfte Locomotivheizer
Wilhelm Kremer hier, mit Georgine Philippine Gietz zu
Biebrich. — Der Sattler Heinrich Oswald Hornig zu
Mainz , mit Katharina Deller daselbst.

Verehelicht:  Der Sergeant und Oberfahnen¬
schmied im 13. Dragoner -Regiment Albert Herrmann zu
Metz, mit Johanna Staab hier. — Der Schreinergehilfe
Wilhelm Eisenhuth hier, mit Gertrude Reiß hier. — Der
verwittwete Landmann Heinrich Göbel zu Erbenheim, mit
der Wittwe des Tagelöhners Martin Baldewein Katha¬
rina geb. Pfenninger hier. — Der Kanalarbeiter Friedrich
Wedel hier, mit Maria Kilb hier. — Der Tapezierer-
Werkführer Paul Wagner hier, mit Elisabeth Beres hier.
— Der verwittwete Landmann Johann Friesing zu Hau¬
sen v. H. mit Emilie Bingel hier. — Der Mechaniker-
gehilse Heinrich Schmidt hier, mit Else Moos hier. —
Der HerrnschneiderPhilipp Völker hier, mit Karoline
Schnabel hier. — Der Steinhauergehilfe Adolf Ramspott
hier, mit Karoline Bibo hier. — Der Müller Adolf Müller
zu Oberwalluf, mit Helene Schutt hier. — Der Landwirth
Heinrich Born hier, mit Anna Meier hier. — Der Kut¬
scher Johann Rasel hier, mit Marie Metz hier. — Der
Taglöhncr Karl Weilnau hier, mit Katharina Wagenbach
hier. — Der Kellner Fritz Wenk hier, mit Auguste Herr¬
mann hier. — Der Lehrer Ferdinand Hofmann zu Grenz¬
hausen, mit Minna Schneider hier.

G est o r b en : Am 29. März Melinka geborene
Kraus , Wittwe des Gutsbesitzers Friedrich Wilhelm
Bendleb, alt 78 I . — Am 30. März Johanna und Bertha
Hinteregger, alt 1 I . und 4 I . — Am 30. März Carl,
S . des Taglöhners August Wittlich, alt I I . — Am 30.
März Hausmädchen Marie Rothländer, alt 23 I . — Am
31. März Maurermeister Friedrich Frees, alt 62 I . —
Am 1. April Taglöhner Anton Berghäuser, alt 68 I . —
Am 31. März Katharine geborene Schmidt, Ehefrau des
Vorarbeiters Georg Preiß , alt 37 I . — Am 31. März
Margarethe , T . des Dachdeckergehilfen Ludwig Holl, alt
9 M. — Am 1. April Schutzmann a. D. Philipp Dey, alt
76 I.

Königs. Standesamt.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VeriagSanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Lader Kurz;  für den Jnferatentbeil: Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Geschäftliches.
Vorzüge der gebrannten Kaffees aus der I. und ältesten
Kaffeebrcnnerei von A. f*. Linnenkohl, Wiesbaden,

Menbogengaste 15.
Die von so vielen Seiten aus in Empfehlung gebrachten neuen

Brcnnsysteme für Kaffee haben mich nach praktischer Erfahrung
bewogen, mein altes System beizubehalten, indem in meiner
Brennerei nur gute Roh-Kaffccs verwende»nd daher der Wahrheit
gemäß auch etwas Gutes in gebranntem Zustande liefern kann.
Verkauf nur Ellcnbogengaffe 15. 1386

Schwarze

kfeidenätoffe
solideste Färbung mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private Porto- und
zollfrei in'S HauS zu wirkt. Fabrikpreisen. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Muster franco auch von weißer
und farbiger Seide.

8eid«n»totk-kal»»1b-HnIoi'

Adolf GricderLCie., Zürich(Schweiz).
Königl. Hoflieferanten.

emderz -Ä«
schwarz, weistu. farbig in allen Preislagen! — und zu
Jedermann franko und verzollt in» Hau».

Roben Bloufen ab Fabrik ! a«

Seiden-Damaste
Seiden-Bastkleiderp. Robe
Seiden-Foulards bedruckt

Mk. 1.35 - 18.65
„13.80 - 68 .50
95Pfge.—5.85

Ball-Seide
Braut-Seide
Seiden-Tafft

v. 75 Pfge.—18.65
„ Mk. 1.15—18.65
„ „ 1.35— 6.85

per Meter . Seiden -Arrnüres , Monopols , Cristalliques , Moire antique , Duchesse , Princesse
Moscovite , Marcellines , gestreifte und forderte Seide , seidene Steppdecken » u. Fahncustoffe rc. ,e
— Muster «« gehend. — Doppelte« Briefporto nach der Schweiz. 1724»

NurächtweillldirektabmeinenFabrikenbezogen! G. Henneborg’s Seiden-Fabriken, Zürich (K. u. K.
ätfMtel « ),
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In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör ans 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
bei E. Grether . 3968

Ein größer , neuer Laden in dester Ge-
«oUjlllftli » . schästslage mit Parterrewohnung ist per sofort
zu vermiethen. 2952*

Näherer Schierstein , Bahnhofstraße 3.

Miethsêsuche
reine kinderlose Familie sucht
'S ' per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube-
HSr im mittleren Etadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Expcd. unter B. 177 ab¬
zugeben. 3767
Gesucht von jungem Kaufmann
Per 15. April, Mitte der Stadt
möblirteS Zimmer mit sep.
Eingang und Pension in beff.
Hause. " Gefl. Off. mit Preisan¬
gabe unter 12. S . 300 an die
Exp. d. Bl. I*ein einfach möbl. Zimmer

per 4. April gesucht, evt. m.
Beköstigung. Offert, mit Preis¬
angaben erbetenu. P. M. Z. an
die Exp, dss. Bl._*

Vermisthungen
GrosseWohnung

In meinem Hause Platter¬
straffe 104 , Ecke Schützen-
straffe, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn, ist die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche rc., auf 1. April zu ver-
uiiethen 4171

C . June . Grabsteingeschäft.

Adklhkid-ratzr 94
gnd Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Vogt,
Westendstr. 18, Werkst. 394

Nenbliu- Gartenhaus
8 . Elifabethcnstraffe 8

3» und 4 - Zimmer»Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkon«, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Micther zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus 2 St .,
Vormittags._ 2036

In meinem Neubau » See¬
robenstraff« 20 . ist noch je
eine

Arei-«.fiiiif-Zimmkt-
Wchnmg

mit Bad» Aufzug, Speise¬
kammeru.Keller per1 .April
zu vermiethen. Näheres daselbst.
4837 Chr Maxaner,

Kknschistl-Wohimz.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroderg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 22 «« .—,
per 1. April a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

Im Neubau Ecke des

Ksifer-jlicMich-Wiig
und Oranienstraßc sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Parkstrasse 11c,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
_ St. 3956

Dotẑeimerstr. 20
7 Zimme. (einschl. 2 SalonS) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . 4011

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, aus 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid
straße7». 1. « t. 4240

dLüsabethenstraße 31 ist die
2. Etage, bestehend auS

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzuschen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen¬
straße 27, P . 3723

Wcotasjtr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 BalkonS,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab. Biebricherstraße 29. 3835

Sckt Mutt- Md
HnderAnM 8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraffe 12 , Beletage.
chln meinem Hause ist die2. Etage
F bestehend au» 7 sZimmer.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier,
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

Jit miuiethtli
am 1.April dS. I ». im „Roden
steiner" 6804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit GlaS-
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des TrockenspeicherS. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst.

An der KillMchk5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer
Küche, Badezimmer, ElosctS und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 4161

f \ U SMsstratze 3
ifl die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allein Zubehör (Küche und zwei
Garlenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Nähere» daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

Scharnhorjtßrahe 2b
schöne 4 - Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wein-
und 1 Bierkeller zu verm, ggx4

Weilüraße 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geräum. Hellen Zimmern, auch
getheilt, aus 1. April event. auch
sofort zu verm. Näh. Part 4084

Mittel-Wohnung.
Dotzheim.

Neubauten Fuff, Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. Avril. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
yraßc 26 bei F. Fuss . 40ß4

Hochheim, g
früheres Nemnich- Hau», sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh,
G. ArzbLcher . Hochheim.

Westeudstraße 5.
WegzugShalber eine schöne Drei-
Zimmer<Wohnung mit Balkon
ver 1. April zu vermiethen.
4200 Näherer 1. Stock, rechts

Blücherstraße9
Borderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Avr. z. vm. 3880

Auf 1. April
Wohnung

zu vermiethen, zwischen Sonnen¬
berg u. Rambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Trünthal . 4030

Römerberg 37,
2. St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westend¬
straße 2 t p. r . 3795

Adlerstraße 13,
Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern, Küche rc.,
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Verwalter
Maier . f*

Kleine Wohnung.
Hchierstrinerstraffc 3 » ist
3 , nn schön, geräumig. Zimmer
auf gleich oder 1. April zu ver-
mietben. 4156
L-tiststratze1 .istc. sch. Front-

sPitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Läden. Bureaus.

ssaaa

Römerberg 16
iden mit Wohnung, für jedes
eschäft geeignet, — spec. für
letzgerei eingerichtet, — per
fort billig zu vermiethen. Näh.

Architect 1». ESeut ' er,
Luisenstraße 31, I . *

Wmrberg2[4
chöner Laden, geeignet für jedes
Seschäft» sofort zu vermiethen.
Näheres Röderstraße 7 , im

laden. 4231 *

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

v. 2 großen Kellern, zu verm.
luch als Filiale u. Bureau ge-
ignet. Näh. 1. Ctg. l. 4170

Wt mH  3i
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917
kssttcllritzstraße 19 möbl.Zimmer,
8-V Part . u.1. St ., z. verm. 4188

Srankenstr.28,1 St.,I.,erhaltenrcinl. junge Leute Logis mit
oder ohne Kost. 3486*

H» leichstraßc 33, Vorderst., 1. St.
r., ist e. schön möbl. Zimmer

zu 12 M. zu verm._ 4221

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen.

18/20 1. Laden
m. Ladenzimmer auf 1. Apri

1899 zu vermiethen
3755 Ph . Bücher.

Herderstraße6
ist ein Laden mit Wohnung zu
vermiethen. Preis 750. Näheres
Moritzstr. 17, 2,_ 4153

AdklhridWe 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierhändler oder sostigeS Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Stall ml juttrrnuim
bi» 1. April zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

Werkstätten etc.
/TXtne geräumige Werkstätte zu
VS' vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Nenaaste 22. 4109
Lerverstraffe v pno zwr»
N Werkstätten, 86 qm groß,
nebst Wohnung ganz oder getheilt
zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 17, II._ 4154
/Alchwalbacherstraße 55 ist eine

fr.Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
miethen. Näh. 2 St . 3918 !

Freundliches schön möblierter
Zimmer zu verm. Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097*
R ehlstraße6p. nahed. Rheinstr.

Hermannstraße 26, 2 St . l.,
erhält ein Mann schöne» 8 »giS
nnd 3927
w ^ iuiMeuc |iu aiiuuumis»
£  straße 5, 1 St . I. 3525*
Leere Zimmer.

Mehlstraße6 |
große helle Mansarde zu verm.

Albrechtstr. 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch getheilt, auf
1. April zu vermiethen. 2967*

Näh, beiD. Geiß, Adlerstr. 60.

als-Beilagen.■Bniif'
Kränter -Thee , Ru ««. Knättrloh (Pollgonum avls .) lat «In vorzBgl.
Hautmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirk,
■amen Eigenschaft » bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Dletrloten Russ¬
lands , wo et eine Hebe hiezu 1Mtr erreicht , nicht zu vtrwechaeln m. d. ln
Deuteohland wachsend . Knöterich. Wer daher an Bhthisis , iMftröhren-
(Bronchial -) Katarrh , Bungenspitsen -Affectionen, ' Kehlkopf¬
leiden , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten etc. eto. leidet, namentl. aber derjenige, welcher den
Keim zur Bungenschteendsucht In sich vermutet, verlange u. bereite
sich den Absud dieses Kröutertheas , welcher achtln Paoketen k 1 Mark
bei Ernat Weidemann , Liebenburg a . Bars , erhültlioh Ist.

Brouhuren mit ärztlichen Aeutterungen und Attesten gratis.

Mobiliarversteigerung.
Wegen Aufgabe des Haushalts versteigere

ich zufolge Auftrags nächsten Mittwoch den 8.
April er.» Vormittags I« Uhr anfangend in
der Wohnung

Nr. 31. Elisabethenstr. Nr. 31
2 Stiegen hoch:

1 Sopha und 4 Sessel mit Plüschbezug und da«
zu passenden Portieren, Stehschreibpult für 3
Personen, Tische, Stühle, Teppiche, Portieren,
Gardinen, Bilder, versch. Leitern, Gaslüstre,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirre und
dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Mellrich,

Auctinator u. Taxator.
1439 Mauritiusstr . 8._

rr

Höblirtc Zimmer
But möblirte Zimmer zu billigem
Preise.
Schöne» uiöbl. Zimmer,

mit und ohne Pension z. verm.
3447* Wettritzstr . » » , I . St.

Schön möblirteS

Weh«- n
mit Balkon 4236

zu vermiethen. llirvinniipl-
toeln , Schwalbacherstr. 7, II .St.

Hellmundstr. 41
2 St ., finden anständige Herren
gute Kost tt. Logis auf sofort 4226

Oranienstr. 35
Gartenh. 1 St . r., ein freundl.
möbl. Zimmer zu verm.  4225

Schulgasse5,Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und
Logi». _ 7183

Sittfdj.möbl.Zimmer,
in gesunder Lage, per 1. April cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. « l. 4022

Versteigerung.
Mittwoch , den 5. April , Mittags 1 Uhr,

werden zu Franenstein
Haus- «nd Kncherrgeriithe

de« verstorbenen Pfarrers Ruckes versteigert. 1999b
Gute- Wiefenhe « (50—60 Centner) und ein

Bienenhaus mit 6 Stöcken sind zu verkaufen.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag, den 4. April d. I .» Vormittags

II Uhr, werden in dem Saale zum„Rheinischen Hof",
Mauergasse 16, dahier:

1 Pianino, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Teppich,
1 Sopha, 4 Sessel, 1 Divan, 2 Regulator, 2
Tische, 1 Hängelampeu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. April 1899.

1436 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung,
Dienstag, den 4 April 189 « , Mittags

12 Uhr, werden in dem Vcrstrigerungklokale Dotzheim«-
straße 11/13 dahier:

2 Garnituren Polstermöbel, bestehend in 1 Sopha
und 4 Sesseln und 1 Sopha und .1 Stühlen,
1 Bücherschrank, 2 Vrrtilow, 1 Spiegel mit Trü-
meaux, 1 compl. Bett, 2 Kommoden, 1 Schreib¬
tisch, 1 Ausziehtisch. 2 Waschkommoden, 1 Blumen¬
tisch, 9 Kleiderschränke, 2 Sessel, 1 Nähmaschine
5 Sopha'S, 2 Spiegel, 6 Bilder, ca. 56 Kistche
Cigarren. 3 Rouleaux, 2 Vorhänge, 1 Bohrstanze
1 Drehbank. 3 Schnrppkarren. 1 Einspänner, unk
1 Zweispänner-Wagen, 2 Pferde und anderes mrh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den1. Avril 1839.

1444  Talm , Gerichtsvollzieher.



Seite 8. Nr . 78.«vreS »ade»er General -Anzeiger«

Lkaric«: E. H. Magerfleisch,
Wismar a . d. Ostsee,

ist eingeführt in annähernd
10,000 Geschäften Deutschlands.

Kornbranntweinbrennerei
gegründet im Jahre

prämiirt mit vielen goldenen
Medaillen, dem französischen
Cognac an Güte gleichstehend.
Export nach allenWelttheilen.

Zu haben pro ' /«-Literflasche zu Mk 1 .50 und Malz -Cognac (gesetzlich geschützt)
Origiualkrug Mk 1.50 , bei

C. Acker Rachfolg. (Emil Heß jr.)
Hoff., am Markt.

F. Blank Nachf., Bahnhofstr.
C. Brodt , Albrechstr. 16.
I . C . Bürgeuer , Hellmundstr. 27.
Hch. Eifert . Marktstr. 19.
Peter EndrrS, Michelsberg.
Ang. Engel . Hofl , TaunuSstr.
Carl Erb Nachf., Nerostr.
I . Frey» Schwalbacherstraße1.
Joh . Phil . FnchS Söhne , Sedanplatz 3.
I . Hanb. Mühlgafse.
« » . Haybach , Wellritzstr. 32.
Carl HermeS, Ecke Helenen- u. Bleichstr.
Chr. Keiper, Webergafsc 34.
E . M . «Nein, Kl. Burgstr. 1.
I . E . Keiper , Kirchgasse 52.

E. KlaaS, Drutenstratze 6.
F . « litz. Rheinstr. 79.
LoniS Lendle, Stiststr. 19.
G. F. Lotz. Bleichstr. 8.
Carl Mertz, Wilhelmstr. 18.
A. Mosbach. Kaiser Friedrich-Ring.
I . Rapp Nachf.. Goldzasse 2.
Chr. Ritzel Wwe, Nachf.. Häfnerg. 2.
Emil Rieser, Dotzheimer- u. Zimmer-

mannftraße Ecke.
Fr. Rompel, Ecke Neu- und Mauergasse.
I . M . Roth Nachf ., Gr. Burgstr. 4.
Fritz Schmidt, Wörthstr. 16.
OScar Siebert , Taunusstr.
Gg. Stamm. Delaspeestr. 5.
Ad. Wirth. Nachf. (F. Laupus) Kirchg
I . M . Weber . Mvritzstr. 18.

k^rodi6r8te1l6n:
Rathskeller » am Marktplatze.
Jos . Geyer , Kronenhalle, Kirchg.
Reinh .Garth,Rheingauerh .,Rhcinst.

General-Depositcur für Süddeutschland: M. Piroth

G. F. Lotz, Bleich- Ecke Hellmundstr.
Rest. Turnerheim, Hellmundstr.

Wiesbaden, Emserstraße 22, I.

Loser Malzlaffcc
kommt häufig zu sehr billigen Preisen in den Handel. Meist sind diese

Fabrikate nichts anderes, als gebrannte Gerste oder geröstetes Malz. Der

mit Geschmack des Bohnenkaffees versehene, beliebte„Kathreiner's Malz-

kaffee* darf mit solcher Waare natürlich nicht verwechselt werden. In¬

folge seiner patentirten Herstelluna-w îse muß der Kathreiner etwas thcurer

sein, ist aber dafür auch ergiebiger und werthvoller. Der achte Kath¬

reiner kommt niemals lose, sondern nur in plombirten Packeten mit dem

Bildniß des Prälaten Kneipp zum Verkauf.
23/270

Unser Geschäft ist
am2.Ofterfeier-
tagegeöffnetvon
‘J-'L/IO Uhr«nd
vony 2-2 Uhr.

Gebrüder Därner,
SlimolgesGst für fertige Herren- und Knaben-Garderoben

i« allen Ireisiagen.
3 Mauritiusstratze 3 , neben dem Walhallatheater.

3534*

alter ttornbranntwein.DWortoffklo,
gelbe, zum Setzen, zu haben bei

P . Göttel,
Schmalbacherstraße 47, 1 St.

1 Cylmdtmaslhiiie
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 3911. links.
sLin noch sehr gutes Fahrrad
'S 1 billig zu verkaufen. 4187

S . Landau , Metzgergafle 31.
'Simmerspähne zu haben be>
& Gebrüder Müller,
4061 Dotzhrimerstr. 53

KoGötte 1214
werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmiliche Metalle zu den
höchste« Preisen angekauft.
Auf Wunsch abgeholt 3007*
»Sücher-, Kleider- uud Küchen-

schränke 15. Kameel<u.Plüsch¬
garnitur 65, Spiegel, Nußbanm-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her.
mannstr. 13, 1. 4181
/Lin KiNd erhält tagsüber gute
T Pflege und Aufsicht. Sedan-
straße 9, Hth. 1 St . r. 4201

Ein junger schwarzer
Schmjttnpndel

rasserein, preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius-
straste8 , 1. St. links._*
Astes Sold ntia Silber
kauft zu reellen Preisen

Ifl I-abman », Goldarbeiter,
3610 Longgasse 1,1 Stiege.

Kette uud Oesen
werden geputzt. *
_ Hermannstraße 17.5- 6000 Starren

Schutt
können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladen iperden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60, 1. 4142

Trauringe
mit eingebauenei» Feingehalts-
stenipel, in allen Breiten, liefert
z» bekannt billigen Preisen, sowie
säinwtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Oerlach,
Schwalbacherftraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Tioose . T
Wohlfahrts -Geld-Lotterie, Zieh. 14.—19. April, Haupt-

gewinn 100,000 Mk. baar. k Mk . 3.30. Frankfurter
Pserde-Lotteric. Zieh. 26. April, k Mk. 1.—. Liste und Porto
30 Psg. extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme,

Carl Cassel , GlückScollcctc, 1407
40 Kirchgaffe Wiesbaden , Kirchgasie 40.

Gallerten und Rosetten
in größter Auswahl, sowie Ncuvergoldcn von Spiegeln, Rabmen,
u. s. w. zu den billigsten Preisen. 1321
Schwawachcr- Moritzstratze

Spiegel- und Dilderrahmeri-Geschäft.

Walthers Hof,
3 Geisbergstrafie 3.

Heute, den 1. April, nnv jede folgenden Tage:
Krosses Xünstlsr-Loneert

der „Schwedischen Künstler -Familie"Gitana.

1428

Sonntags : Zwei Coycerte.
Anfang 4 und 8 Uhr.

VE " An Wochentage» 7 '/- Uhr.
Zum gefl. Besuch ladet ein

_ K . Breuning.

❖0040 #l# 040 © 4
„Nassauer Hof"

Sonnenberg.
Während der Qsterfeiertag « halte mein Haus einem ver.

ehrlichen Publikum bestens empfohlen.
Am 2. nub 3. Feiertage:

>
3528*

rojjc Tanzmusik
Jacob Stengel.

Hambach.

GasHgMDmUsMlls.
Zu unseren bevorstehenden Osterfeiertagen halte

ich dem werthen Publikum mein Haus auf's Beste
empfohlen. Am zweite « Osterfeiertag von Nach¬
mittags 4 Uhr ab

große Tanzmusik,
wozu ich freundlichst einlade
2004b Ludwig Meister.

Geschäfts-Uebernahme und
Empfehlung.

Einem verehrten Publikum, Freunden und Bekannten, sowi
der verehrten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung, daß ich di

Rkstmatioii„j.Kaiser Adolf"
Sonnenöerg

käuflich erworben, uud unter dem Heutigen eröffnet habe.
Für gute , reine Weine , ausgezeichnetes Bier au

der neuen Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft, sowie gute Speise»
werde ich stets Sorge tragen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höslichst ein
Hochachtungsvoll

Franz Heim,
1435 der bish. Wirth der Restaur. „z. alten Fritz", Karlstr. 44.

NB. Die Kegelbahn steht zur Verfügung. _

Maschinisten-u.Heizer-Verein
für Wiesbaden und Umgegend.

Donnerstag, den 6. April, Abends
9 Uhr:

Versammlung
im Bereinölokal zum Deutschen Hof,

Goldgassc 2a.
Tagesordnung:  1 . Stiftungsfest. 2. Verschiedenes.

NB. Aus die am zweiten Ostcrfetcrtag stattfindende Unter-
Haltung des Gesang Vereins Neue Concordia im
Saale zum „Burggraf " machen wir unsere Mitglieder
hierdurch nochmals aufmerksam._ 3529*

Binger Weinstube.
Metzgcrgasfe 9 , nächst der Marktstratze.

Führe meine seit 1884 von wir errichtete Weinstube selbst
und empfehle vorzüglichen

*1*Schoppen Miß 25, 35, roth 40,50  U.
in Flaschen von 75  Pf . an, bei Mehrabiiabme Preisermäßigung.
1441 Peter Kiilzer.

Liren » reelle und billigste BcrugSauellel In mehr als 1SOOOO
Familie» Im Gebrauchel

6llu8vkvätzru

Halbdaune«
weide tiütnle-
Schwanenbanne»
». Polarbaunen ,,eocs reue »,cuianium n
NichtgesallendeSberettimillglt auf »Niere« osten zurückgenomme».

pvvkvr & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.
MT Probe » u. nusflitirl. Preisliste «, auch«der vett -tolre. »» ,, »« ».
. portofrei ! Nnaabe der I-rotst- aea  für Federn.'broien enmtntLtk .
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Das Mausoleum zu Friedrichsruh.

Am 16. März Huk Nr erste KrmzKr des deutschen
Reiches in dem neu errichteten Mausoleum zu Friedrichs¬
ruh an der Seite seiner Gemahlin Johanna die letzte

Ruhe gefunden.
Wir führen heikk, am 1. April , dem Geburtstage des

großen Todten , das Innere des Gebäudes im Bilde vor

das sich auf einem Hügel dem Schlosse gegenüber neben der
bekannten Hirschgruppe erhebt.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden . Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

KumtL Zähne, Plomben etc. za massigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

r - 1
Dr . med . Holm , Arzt,

Kirchgasee 6, 2 Tr.

Ratnrheiheriahren. Massage-
Specialbehandlung

acuter und chronischer Brust* und
Magenkrankheiten.

Sprechstunden 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr. 3484*

PerBahn ohne Umladung
In der
Stadt
u. über
Land
mit

Wilh . Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Rollen

Operngläser
von 7  Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern

wnden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014

empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15 Kengasse 15,
nächst d. Marktstrasse . 491

ffird,gaffe > Yi e Xis Cll , “ ‘[gf ffe1
Specialist für Haarleidende (kein Arzt).

IErfinderd.einzig dastehendenu.absolutsicher wirkenden!
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll- j
| ständige Entfernung der so lästigen » wie fchäd>!

lichen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung.)

Attest.
Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig

!verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen
mußte, welche mir sehr lästig, folgedeffen begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen

| Monaten konnte ich die Perrücke ablegen.
Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an,!

| stark auszufallcu. Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach 2 bis [

| 3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig auf¬
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei|
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.
738/39 B. Kfm.

Weitere Original-Atteste liegen zur Anficht.

anorama ^I nternational,
3 Delaspeestraße 3.

Täglich geöffnet von Morgens IO Uhr bis Abends 10 Uhr.

Diese Woche; Fortsetzung der Schweiz.

m « si- W »« - ! RoU.
Zu zahlreichem Besuch ladet ei« 1293

Die Direktion.

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tz0N btt erstell
Lektion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospect« gratis und franco durch den
3822 Director G. Wiegand.

DaS verbessert« Salmiak-Terpentin-

—= Seifenpulver = -
ist nnd bleibt 925ISdelweiss.

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. TS
macht

auch ohne Bleicht die Wäsche
Schneeweiß.

" Fast überall zu habe» »-
Alleiniger Fabrikant L »ferlein , Wiesbaden.

lokal-Sterbe-Ker-chmum•Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe«.

Billigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bi» znm Alter von 40 Jahren,

»dhdh fff Sterberente werden sofort nach Bor-
• sage der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslageder Kaffe ist hervorragendgünstig. BiS Ende
1808 gezahlte Renten Mk. 115,818 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Borstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Httbsamea , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kaffenbotrn Noll -Hnssong , Oranienstr. 25. 690
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Die vorteilhafteste Bezugsquelle
für

Wiesbadener
..verlagranftalt

ELIIL LOIVILlL^
» s kotations- und Accidenz-Druckerei©«

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

Tn meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

Kaffee, Thee, Caeao,
| findet man in Wiesbaden: Rheinstraste Nr. 33 und Michelsberg Nr. SV , bei

Mr . Kaiser,
Großhandlung in Kaffee , Thee , Caeao.

Streng“reelle Bedienung.
Machen

An Eonn - u
Sie bitte einen Versuch . *̂ 4
gesetzlichen Feiertagen geschloff en._ 1856

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtliches Organ der
- Stadt Wiesbaden, (Eigener Verlag),

erscheint täglich in einer garantirten
„Nassauiscnes . . Auflage von über lOOOO Exemplaren.

Wochenblatt , Verlag der ,konservativen Vereinigung“,
_ erscheint wöchentlich in einem Umfang

I von mindestens 8 Seiten.
• - —

Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien, Schmiede, Maschinen«
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen. Erscheint
wöchentlich, 24 —38 Seiten stark.

ÄkfMolz per CentnerM. 1,20.

6056

AnziiiMch*sÄlS"
Bestellungen nimmt entgegen:

O. MlchSeUs , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Pa pierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Original-Amerikanische lÜäih- Maschinen
für Gras , Klee und Getreide , bewährt u.
für *hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung . Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

~ Ph. iayfarth& Co.,
Frankfurt a . M., Hanauer Landslrasse IG9.

Rollen
Kugellager.

ES" Man beachte dass spatere Reparaturen , welche durch Abnützung unTer-
idlieh sind , nur in einer Maschinenfabrik ausgeführt worden kennen und nicht durch einfach . Naeh-

uLdörung der zerbrochenen Gusstbeile . ' 'ÄtztW_ —  i ■■■ _ ■

^ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦S © # © ^ © * © *

Geschästs-Uebernahme.
Einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten zur g

MittheUung, daß ich am 1. April d. Js . das

„Rchmnl film RodeilßklNkl",
Hellnmndstraße 10,

übernehme. „ .
Durch Führung einer guten Küche, Weine erster Firmen und prima Mainzer

Actien-Bier, hell und dunkel, hoffe ich, meine werthen Gäste in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Kaltes und warmes Frühstück. — Mittagstisch von 12 —2 Uhr
von SO Pfg . an und höhere. — Restauration zu jeder Tageszeit.
Bereinssälche « noch einige Tage in der Woche frei.

Franz Bald !,
Restaurateur.

Specialität:

1399

Hihiermit beehre ich mich, ganz ergebenst mitzutheilen, daß ich heute
25jährigen Jahrestage meiner Geschäftsgründung meinen

Soh« Theodor als Geschästslheilhaber
in dasselbe eingeführt habe.

Für das mir seither in so reichem Maße entgegengebrachteVertrauen und
Behlwollen meiner verehrten Kundschaft bestens dankend, bitte ich, dasselbe nunmehr
auch auf die neue Firma gütigst übertragen zu wollen und werden wir bemüht
,ein. das in uns gesetzte Vertrauen wie seither durch gute, prompte und streng|
reelle Bedienung zu rechtfertigen.

Wiesbaden , den 30. Mürz 1899.
Hochachtungsvoll

Tlietdor iator &  iohn ĵ
Tapezierer mb  Dekorateur.

1408 Rheinstraße 94 . Telephon 495.

süsse und saure Sahne.

Prof . Dr . Gärtner ’sche
Fetimilch (D. R.-P.)

Beste und natürlichste Säuglings-
Nahrung.

Unübertroffen für : Blutarme,
Magenkranke, Nierenleidende,

Diabetiker (Zuckerkranke),
Gichtkranke.

Feinste Qualität Vollmilch.
Sterilisirte Vollmilch.
Kur- und Kindermilch.
(Rationelle Trockenfütterung .)
Sterilisirter Milchzucker.
Pasteurisirte Magermilch.
Buttermilch.
Süsse und saure Molken.
Feinste Süssrahmbutter.

(Eigenes Produkt, täglich frisch.)
Hofgut- und Landbutter , Eier.
Siebkäse, ferner diverse Sorten

Hart- und Weichkäse.

Es unterliegt heute keinem
Zweifel mehr, dass die von mir
hergestellte
Centrifugal- rAD

<3̂ Schlagsahne,
wie aus weitesten und höchsten
Kreisen anerkannt wird, von nur
hochfeinster , unübertroffener
Qualität ist.

Dieselbe ist täglich, wie auch
alle anderen Molkereiproduckte
in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäls-
Dampf-Moikerei

u.Sterilisir-Anstalt

Ph. Bargst*
begründet 1882 .

27 Schwalbacherstrasse 27
Telephon 307.

Lieferung frei in s Haus.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage.

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird verher durch
Filtration von Schmutz und
Bakterien gereinigt. 294

TRIHK- SALON. “aöF
Man achte genau auf die Hausnummer 27.



Nr. 78. — - j- . "3 TSanatorium Lindenhof
■ WT -nriadai « ArHffnA +.

00

nach Neu-Einrichtung wieder eröffnet
für Nervenleidende , Erholungsbedürftige , chronisch Kranke jeder Art

(mit Ausschluss von Geisteskranken).
Die Besitzer und leitenden Aerzte:

TTnfrath Br . Kraffert und Br . van Meenen,
*. - -- - - - - ~ M n AMn W ur<

Wirtk schsftsAevernahme
Meiner werthcn Nachbarschaft, sowie allen meinen Freunden

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Entserstrasse 2 V Part

Sprechstunden von 9— 5 ühr*
897

2 «

« ,

COo
Ä 30s -cT

«
CC

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

M Robert Overmann
Uhrmacher Goldarbeiter ^

Webergasse 28 . Jj & K

© «» » «OY 5 'S

- »
Z 3

1269

Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

Meiner werthcn Nachbarschaft, sowie allen meinen Freunden
die Mittdeilung , daß ich heute die WirthschastKarlsruher Hol,

44 Friedrichstraße 44,
übernommen habe. Werde bemüht sein, all- meine Gaste mit
gntcn Speisen und Getränken zufrieden zu stellen. Bitte um
geneigten Zuspruch M» Spanne
1406  Restaurateur . . . Kar lsruher Hof " .

Klmdm-Arwlt KliOm-hr«
Walkmühlstr . 1» Emserstr . S1.

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter.
Körbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaareu , als: Besen,

Schrubber , Abseise- und Wurzelbürste ». Anschnüerer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohsnle rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb«
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht, _ ___

I"ChampagnerApfelwein -Sect ' /, Flasche 80 , Vi Flasche 1.35, !
Bowlen -Sect ganze Flasche l .öO,
Hochheimer Kiesling -Seet ganze Flasche 2.— :

gl empfiehlt 845 |
K. KI Klein , 1 Kleine Burgstrasse 1.

C GeschW-Uckmhmt mk|
( EmpseftW.
€ 'Einem verehrten Pnblikum, Freunden. Bekannten.
^ sowie der verehrten Nachbarschast die ergebene Mittheilung , -C daß ich da§ ^Mel -Wcstaumnt g
C„Hueilenßof " >

käuflich erworben , und unter dem Heutigen eröffnen wei
Für gute , reine Weine , ausgezeichnete Bie

e?  sowie Verabreichung von guten Speisen und Mi «ta>
% tisch werde ich stets Sorge tragen . ^C Zu recht zahlreichem Besuche ladet höslichst ein̂

Hochachtungsvoll ^

0 U12  Friedrich Fester. A

Waggon

JL. K .ornWwe . ,
Neugaffe 16, uw

Ecke der Kleinen Kirchgasse.
Soeben

«ine große
Sendung

Kinder
magrn

eingetroffen »
und empfehlt

dieselben

_ zu allerbiMgften Preisen, ■■■
sowie alle Korbwaaren billigst . _

5

f« billigsten Weisen

Gebr. Hattemer
3488 » Friedrichstratze 47 , Laden.

Mr Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latten für
Gartenzänne Treppen - und Fntzbodenlager-

dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schauer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschnsiderei und Zimmergeschäft.

" Blau weißen Gartenkies
vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrichsskgen". >u

drei Körnungen,
empfiehlt die „ . .L, Rettenmayer,

MtMssts -UebemhUt.
S8S£H£2äü!“SF Meinen geehrten Freunden und Bekannten., sowie meiner
cingetroffcn, werthcn Nachbarschaft die ergebene Mittheilung, daß ich am Sams«

tuabcnl.  April d. Js ., das früher von nur betriebene imb
eif ca. drei Jahren von Herrn Ehr . Winnsiffer innegehabte

RkßMliiit„1. Inütfßü Ml'
Schwalbacherstraßc 43

wieder selbst übernehme, und bitte mir da? früher geschenkte Ver¬
trauen und gütige Wohlwollen auch i-tzt wieder sreundlichst zu«

" " ^ Empfthle ein prima Glas Bier Gesellschaft
Wiesbaden) direkt vom Faß , einen vorzüglichen Wti « ^ sowie
guten Mittag - und Abendtisch, kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit . H. ^ cĥ gsvollst

Kran Georg Laufen Wwe,,
1418  rum . Andreas Hofer ", Schwalbacherstr . 4 .1.

Weiner's Gelee -Kabrik
mpfiehlt ihre diversen Sorten  Klees « Marmeladen
ZnNmern emaillirten Schüsseln . Kochtöpfen
,on Mk. 1,50 an.
n-gros 12 Part. Hinterhaus.  bU' äetui

Feinstes Kuchenmehl
per Pfd . 16 Pfg ., bei 5 Pfd . 15 Pfg.

Feinstes Blüthenmehl
per Pfd . 18 Pfg ., bei 5 Pfd . 17 Pfg.

Garantirl reines geruchloses
Schweineschmalz
per Pfd . 43 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg.ConlumtialleIalmstraße

Als Gelegenhritskanf
habe ich sehr billig und gut auf Lager:

t. sehr elegante Garnitur , 15 Sophas , Chaiselongues,
Sessel polirte und lackirte Kleider- und Weißzeugschränke,
5 Tische, 2Vä Mir . lang, sehr massiv, mehrere Sophas,
viereckige und Küchentifche, Küchenschränke, Consolchen.
Kommoden, Nachttische, Paneelbretter Herren, und
Damenschreibtischc, vollst. Betten mit Roßhaar -, Wall-
und Seegrasmatratzen , Häng- und Stehlampen, Kinder-
sitzwagen, Portitzrcn , Gallerten, Teppiche, Herren- und

Damen-Fahrräder u. dergl. mehr.
Großes Lnger in bessere« und einfache»

neuen Modeln u. Heilen.
Lieferung ganzer Ausstattungen gut und billig.Jacob Fuhr,

issi Goldgaff- 13.

Die Samengrosshandlung von J.  G . INollath,
WIESBADEN , MAINZ

7 Mauritiusstrasse 7, , am  Schofferhof , «
! bietet die beste Gewähr für die vorzüglichsten 2

Samen und Saaten.

200 Mark
Belohnung!

Am 21. er ,Abends zwischen
8 und9 Uhr, ist beim hiesigen
Postamt! , ein anonymer Brief
an meine Adresse zur Be¬
förderung abgegeben. Es er¬
hält Derjenige 200 Mk. Be¬
lohnung, welcher mir den be¬
trestenden Briefverfaster ,o
nachweist, datz ich denselben
gerichtlich bestrafen lasten
kakln.

Erich

Sonnenberg.
Bringe hiermit zur gefl. Kenntniß, daß ich in dem

Hause Thalstraße V ein

Schuhgeschäft
errichtet habe und bitte um geneigten Zuspruch.
1987 Achtungsvoll

Johann Hofei,»>«->»--» Hriartin, “"̂f
(vis-i -vis der Synagoge)

empfiehlt sein reichhaltigerLager fertiger

Kerren- und Knaöen-Änzüge
zu bekannt billigen Preisen.

Arbeiter -Hosen in «»-- »
D. O.

1270

Capelle,

-r » . _ A_ Hervorragendes Nähr-
iniU0 und Kräftigungsmittel.

z um  tägl . Gebraucli
————~ - - vorzüglich geeignet an

Stelle von Thee und Kaftse ; namentlich bei
Magen- und Darmleiden, Blnichsucht,

Blutarmuth , Nervosität , ReGonvsiescenz
Für Frauen u.Mütter besonn smpfeklenswertA

Preis M. 1 .60 und M. * .50 . 1890a
— Vorräthig in den Apotheken u. Dn*g»- •

fi-Anßral-Depot C. Acker Nachf., Wiesbaden.

Villabesitzer,
Humboldstratze 11* -««» « ■- ^ ä :ös «<«.
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W. KSie « iw » eMec «eneral -Bnzeigr«

Gjiltm-Dklkw Jeöera”!
Aufrichtiges

| Anraths-Hesuch.Z
^ _ _ __ _ Junger Kaufmann , Ende der 20 er, solid,

wozu wir unsere Prinzipale , Collegen, Freunde und Gönner des in guten Verhältnissen lebend , Inhaber eines

Vereins höfiichst Der Borstand71sehr guten Geschäfts , sucht mit einer gebildeten,

— evangelischen,

veranstaltet Ostermontag (zweiter Feiertag ) im Saale des
Restaurants Germania (bei Herrn Heinrich Schreiner)  Platter-
straße Nr . 100, Nachmittags 4 Uhr eine iUnterhaltungm.Tan;,

Einladungen werden nicht versandt.

Dienstag,
jungen Dame

im Alter von 19 bis 23 Jahren, mit Vermögen,
v 4 ’ « , , . -welche gut und bürgerlich erzogen ist, in Ver-

Sckieü ' bmdung zu treten . Diskretion Ehrensache . 2000

Er ° ss„ . m , d „ Sch . - tz- j ^ ^ K B on Me @speb> „ 8Istände,
Ausschießen einer Ehren¬

gabe,
Beginn des Gesellschafts¬

schießens auf Stand
und Jagdstand . 1409

Hksaiiz-Vmin,Me Comordia".
Am 2 . Osterfeiertag veranstaltet der Verein nn Burggraf eme

gesellige Infcftattung,
bestehend in Gesang, humoristischen Vorträgen und Tanz , wozu!
Mitglieder . Freunde und Gönner des Vere.ns freundlichsten^

i'ud. _ Der Vorstand.

„Gesellschaft Fideiio'.
Am 2. Osterfeiertage . Nachmittags von 4 Uhr:

ßmni-WWerhMH mt®a«l ,
im neu-rbauten Saale „zum Jägerhaus " (Schiersteinerstraße)

Wir laden unsere wcrthen Mitglieder , deren Angehörige, sowie

Freunde und Gönner Höst. ein. ^ Vorst and
NB, Die Veranstaltung findet bei Bier statt.__

Kaalbau Drei Kaiser,
^ Stiftstraße 1. 1p*
Am zweiten Osterfeiertager

Kn)88S 7snr-lV!u8ik.
Ende 3 Uhr Nachts^

J . Fachlnger.

EoafiMaiwns-Geslllmlle
bestehend in

Schnmrksachen
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten

Preisen . 3082

6 , Gottwald , Goldschmied»
7 Fanlbrunnenstraße 7 .

Gold. Trauringe gestem. fertige in jedem Preise.

D.Parkett -u.Linoleum -Bolinerwichsed .Zukunft
VPfd .-Dose 1 Mk „ VrKilo -Dose 1.80 M.

Nur bei
Backe & Esklony , Wiesbaden,

Taunusstr . 5, gegenüber dem Koohbrunnen.
Drogerie und Parfümerie.

Telephon 767 . 949

Anfang 4 Uhr. 3*c
Es ladet höfiichst em

680
Während der beiden Feiertage kommt bei meinen̂

'Doppel-Bier
zm» M «,ch°»r H°ch- ch'-»d

C . Wnth,
Brauerei runi Taunus , Biebrich

Bierstadt.
„Zum Adler."

Am 2. Ostcr ^ eiertag findet von Nachmittags 3 Uhr ab

große Tanzmusik
statt, wozu freunblichst -inlad -t Hopfche, .̂

NB. Für gute Speisen und Getränte ist bestens gesorgt.
Anzeige.

Manisches Wochenblatt
£v «än für nationale und mirthfchaftliche Jntereffen,

„fchü - ,- °-»m « « u. d »» -dm « -»-» « "

« ^ «7 * » * *“

f »nftnwBw ötrtinipng,
1351  Mr de« N-g.-S-rirk Wiesbaden ._

Makulatnrpapier
ift in der Crvedition d. Blaltes zu haben._ .
cvw u. gebr. «asten-, Polster- und «ua, .nm- oe>. große
o ( Auawabl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratzen von9 M. an. St . ohsäcke5 M. Rahmen von 18
M an, Deckbetten von 15 M. an. Krssen von 4 M. an
billig zu verkaufen. , ,Henmanu. Helenenstraste 1.

Kllgememe Stciößâffe
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 170 « . - Sterberente 500 2»
Anmeldungen , sowie Anskunst bn den Herren : » . « » 18« ' -,

, Adolphstraße 5 ; Vf.  Bickel , Langgaffe 20 ; II . Fachs , Weder-
2001 gaffe 40; Job . Bastian , Dachdeckerme.ster, Oranienstraße 23,

' Fh . Dorn , Schachtstr. 33 ; M . 8nl - l . act . N-r°straß- 15. 690
Eintritt bis zum 45. Jahre frei ; vom 45. bis  49 . Jahre 10 M.

8W63l6s8 , Sportstrümpfe,

Sporthemden, K *’

Zum Färben
grauer oder rother
saare Kuhn 'S
Nustextrakt Mk.
1.50 , ältest, giftfrei.

_Kuhn 'S Nnstöl
100 u. 50 Pfg . Kuhn ' S Nust-
Pomade Mk. 1. Echt nur bei
Frz. Kuhn, Kronen-Parfüm.,
Nürnberg. Hier bei Apotheker
A. Berlins »Drog. gr.Burgstr.,
W. Graefe. Drog. Webergaffe,
A. Cratz, Inh .Br . C.Cratz,
E . MöbuS. Drog., TaunuSstr.,
Drog .Langg.,O . Siebert , Drog.
0. a. d. Rathskeller , L . Schild»
Drog . Langg ., W . Schild , Drog.
Friedrichstr., C . Eppel, Taunus-
straße, M . Teparade , Goldg.
1 . Sattler . Fris. Saalg. 1652b

Großer Erfolg wird
Dlllllkll erzielt mit Berman»

Muscbe 's Ratte»
Confekt. Tödtct ab

solut sicher alle Nage-
^ . , . . . thiere. Alle anderen
Mittel weit übertreffend. Beweis,
die vielen Dankschreiben. Packet
25, 50 u . 100 Pfg . Aecht nur mit
Firma Germ . blusabo , Magde¬
burg. Hier beiW Graefe,
Drog ., Webergaffe 37 . 1818b

Achen« Erfolg
bringen die allgemein
bewährten
Mafser ’s
Pfeffermünz-Caramelien

gegen Appetitlosig¬
keit, Magenweh u.
schlechtem, verdor
denen Magen ücht

Iin Paketen ä 25 Pf.
bei Otto Siebert , Apo
theker in Wiesbaden,

I l,oui8 Schild in Wies¬
baden. 1558 b|

iHßin’s frauenschutz
Apparat „Onega " als unschädlich

«und  absolut sicher wirkend be
I kannt, was zahlreiche AnerkennInungsschreiben bestätigen, ärztlich
I empfohlen, gesetzt, geschützt. Nur
I zu beziehen von der Erfinderin
>Frau Bein » früher Ober -Heb-

amme, Berlin , Oranienstr . 65;
sonst nirgends ! Belehrende
Abhandlung Iffic di « Frauen
Welt unentbehrlich) versende
als Kreuzband gegen 30 Pfg .,
verschlossengegen d0 Pfg . Brief¬
marken. (1690b

Mache einem verehrlichen Pub¬
likum von Wiesbaden und Um¬
gegend nochmals bekannt, »aß
sich meinMasken - «

Theatergard -robe«.
Verleihgeschäft

von jetzt an

MriGrch Sl

etc.

empfiehlt

Heinrich Schaefer,
Webergasse 11 « 1362

Ittsufitaf
Wege« Umzug.

Spenglet Sanier,
2331_ Nerostraße 25. _Neue Gesangbücher

.. Qf««Awl/vllT
in großer Auswahl . 968

Wilhelm Küster, | n| . Jt. SH»«.
^17 Marktstraie. Wiesbaden R. rktftraje 17.

AsLüngen
Station Oeatrich - Winkel

Bahnamtl . Güterbestätter
der König!. Preuß . Eisenbahn
Spedition und
*}  Möbeltransort.
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postverbindung
von Etat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
| ägli ch 4 mal h. Person 50 Pfg.

WM " Berlins größtes Spczial-
hauS für

Tepi*iche
Gelegenheitskauf in Sopha - und
Salongröße ä 5 .75 , 5 , 6 » 8»
10 bis 50 « Mk. Gardinen,

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik,

preisen. 65,37
MafoiiJS « :

Emil LoWvre,
Lsajianitiitoiiil S»,

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen au

I Schuldschein unter conlanten Ruck.
rahIungSbedingungen stets zu Hab-

I durch C. A. Weltsr , Kreuznachs
! An « und Verkauf von Häusern
l unb Grundstücken. Gewiffenhafte
>Vertreter überall gesucht. Be , An.
! kr««,n ill Rückporto beizusugen

\ K»aä, bOTluste. Oesterr. B1602*

Grosse Auswahl!
Billige Preise l

Silb. Herren -Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb . Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend , von

16 Mark an.

Trauringe . SS

Anf jede tlhr 2  Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Weber gasse 28 . 1270

Geschäftshaus
i in guter Lage, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
gegen kleineres Wohnhaus zu

>tauschen. Offerten unter G. A.
an die Expedition d. Bl . 4230

Hruchbänder,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger»

416 in großer Auswahl

Happy Süssenguth,
Sattlerwaarcn.

S ibmalbackerstraste 15.
^Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt W. Schneider,
Sattler u. Tapezierer. Dotzheim.
Revorat . pr ompt u. bi llig. 3942

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R . P
Eigene « rfindg. — AlleinverkaufTrauringe
sowie all- anderen Schmnck-
sachen durch Selbstanfertigungzu
den billigsten Preisen. 2062

ReparaturwerkstStte.
Bergolden. — Verstlbern.
G.Gottwald, Eoldarbeifer

« ^ « wrunntnstraste 7.

äBedarfs-Artikel
1 für Herren u. Damen ver - j
»sendet Bernh . Tauberl,
>312b Leipzig VI. =
llllustr . Preisliste g» tia |und franco.



Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

Krawatten.
Neuheiten zum Frühjahr sind

bereits eingetroffen.

Neugasse 14,

Lager
nur eignen Fabrikats.

Anfertigen
auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und

Farben.
ITeberziehen

und Repariren der
Schirme jeder Art.

Wiesbadener General -Anzeiger. Nr. 78.

»Mg © ! * Jü » I11I11WSCH1IM5H sind mustergültig in Construction und Ausführung.
WSMM ' SR * MATRirLAiKVlrLIRVI 'L sind unentbehrlichfür Hausgebrauch und Industrie.

WÄlLMLA !8VILLI > SIK sind in allen Fabrikbetriebcndie meist verbreitetsten.

DIMAGL ' ^ 8 "StSlISlLLSC *SliIICBl sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer, of8lWLEL' Msilima ^chilien sind für di- moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Nnterrichtskurf«, auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweize
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Slnner Co . Äct. Ges. Wiesbaden, MW . 34.

MMMnOrr
sind die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

Großes Lager für Wiesbaden und Umgegend bei:

Olt « Löffler,
8 Friedrichstrotz « 5, nah« der WUh«I« Kraß-. 1206

Eigene Neparatur -Werkstätte. Gute und reelle Bedienung.

Zum Umzug
macht sich in gar vielen Familien das Bedürfniß nach Möbeln geltend. Hier ist es eine größere
Wohnung, die die Anschaffung neuer Stücke erfordert, dort wieder sind es die Umzuglosten, die
dem kleinen Mann eine oft nothwendige Vervollständigung seines neuen Heims erschweren. Da
ist e» für Arbeiter und Handwerker, Beamten und Bürger eine große Erleichterung, sich alle Art

mm & i
zu den bequemsten Zahlungsbedingungen  auf Teilzahlung, ohne Nebervortheilung
anzuschasien. Das Maaren » und Möbel - Eredithaus Julius Jttmann  ist em
Stapelplatz von den unentbehrlichstenHaushaltungs-Gegenständen angefangen bis zu den ele¬
gantesten Stücken. Bettstellen und Matratzen, Schränke, Vertikows, Nachttische, Waschtische, echt
und lackirt, Teppiche, Plüschgarnituren rc. Complette Brautausstattungen. Lieferung unter Garantie.
Luch der Tag

zur Confirmatiun
rückt immer näher und in vielen Familien ist es die Kleidersorge, die sich mehr denn je fühlbar
macht. Das Waaren - und Möbel -Credithaus Julius Jttmann  unterhält reich
assortirteLager in gesondertenWaarenabtheilungen der Herren - und Damen - Confection.
Große Auswahl in Manufactur- und Weißwaaren und gediegenen Herren-, Knaben- und Kinder-
Anzügen. Durch Selbstanfertigung eines großen Theiles der

tS " Kleider
sowie Damencostumes im eigenen Atelier und Absatzgebiet für 2ö> Geschäfte, bietet das
Waaren - und Möbel -Credithaus I . Jttmann  bei einem Kaufe auf Credit die gleichen
Vortheile wie gegen Baar. In der unerreichten Zahl seiner Stammkundschaft und in seiner
25jährizen Wirksamkeit liegt die beste Gewähr von Neellität.

c£ Jttmann,
Größtes Waaren - und Möbel -Credilhans,

rvSreuftratze4 , 1. und 2. Etage. 1408

Christoph -Lack
als Fußboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend nnd geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich-
fertig geliefert, ermöglicht eS, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der «nangenrhme
Geruch und daS langsame'Trocknen, das der
Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird,

Frsnr Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus,
25 TaunuSstratze 25.

3683 Telephon 82 .
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